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Wahlen. 

Bei der Reichstags⸗Erſatzwahl in Königsberg iſt 
als Erſatzmann für den verſtorbenen ſozialdemokratiſchen 
Abgeordneten Schulze der ſozialdemokratiſche Rechts⸗ 
anwalt Haaſe mit 11917 Stimmen und zwar mit einer 
Mehrheit von 698 Stimmen gewählt worden. Ein Mit⸗ 
glied des „Umſturzes“ vertritt alſo wieder die alte Krönungs⸗ 
ſtadt. Dies Ergebniß überraſcht gar nicht bei der großen 
Zerſplitterung, die im nichtſozialdemokratiſchen Lager ob⸗ 
waltete. Von den Nationalliberalen war der Abg. Dr. 
Krauſe aufgeſtellt worden, der in der Stichwahl im Jahre 
1893 mehr als 10 000 Stimmen auf ſich vereinigt hatte. 
Der Unterſtützung der äußerſten Linken verdankte damals der 
Sozialdemokrat den Sieg. Außer Dr. Krauſe kandidirte 
der volksparteiliche Gutsbeſitzer Papendieck und der antiſe⸗ 
mitiſche, von den Konſervativen unterſtützte Glaſermeiſter 
Störmer. Die Konſervativen hatten verbreitet: Pflicht 
jedes konſervativen Mannes ſei es, die Wahl des Dr. Krauſe 
zu verhüten, der „in Berlin wie ein Barrikadenheld gegen 
das Vereinsgeſetz gedonnert habe“. 

Die Reichstagswahl in Wiesbaden, wo für den ver⸗ 
ſtorbenen Vertreter der freiſinnigen Vereinigung Abg. 
Koeppe ein Erſatzmaun zu wählen war, hat, wie bereits 
erwähnt, als Ergebniß gehabt: Stichwahl zwiſchen dem 
volksparteilichen Kandidaten und Landtagsabgeordueten 
Wintermeyer und dem Centrumsmann Frhrn v. Fugger. 
Es hatten erhalten: Wintermeyer 6566, v. Fugger 5355, 
außerdem der ſozialdemokratiſche Redakteur Dr. Quark 5166, 
der nationalliberale Kandidat Stadtrath Bertling 3072 
Stimmen. Alſo auch bei dieſer Reichstagswahl waren vier 
Kandidaten vorhanden; eine Entſcheidung im erſten Wahl⸗ 
gange war dort von vornherein ausgeſchloſſen. Die Sozial⸗ 
demokraten haben einen bedeutenden Stimmenrückgang zu 
verzeichnen; es liegt dies vielleicht daran, daß der Kandidat 
Quark in der Partei wenig beliebt iſt Die herrſchende 
oppoſitionelle Stimmung hat aber offenbar in dem 
ſtarken Zuwachs der freiſinnigen Stimmen ihren Ausdruck 
gefunden, und Eugen Richter mag Recht haben, wenn er 
heute in der „Freiſ. Ztg.“ hervorhebt, daß nichts ſo günſtig 
für die freiſinnige Kandidatur gewirkt habe als die Ver⸗ 
breitung des Parlamentsberichtes über die Reichstags⸗ 
verhandlungen am 10. Mai mit der ſcharfen Richter'ſchen 
Rede über die Regierung ꝛc Der Sieg des volksparteilichen 
Kandidaten in der Stichwahl iſt ziemlich ſicher. 

Die Empörung und Aufregung unter den Deutſchen 
in Dirſchau, Berent und Pr. Stargard über die Stimm⸗ 
enthaltung der Herren Gymnaſial- Oberlehrer Dr Fricke, 
Schlachthaus⸗Inſpektor May, ehemal. Kaufmann Schultz 
und Direktor der Dirſchauer Zuckerfabrik Kaufmann Leopold 
Rabe iſt ſehr groß, wie u. a. verſchiedene an uns gerichtete, 
in außerordentlich ſcharfer Sprache abgefaßte Zuſchriften 
beweiſen. Die genannten Herren entfernten ſich in ziemlich 
oſtentativer Weiſe, kurz bevor die Wahlmänner des Kreiſes 
Dirſchau zur Abſtimmung kamen, aus dem Wahllokale. 
Als deutſche Wahlmänner waren dieſe Herren von deut⸗ 
ſchen Wählern der deutſchen Stadt Dirſchau an den Wahl⸗ 
tiſch geſchickt worden — fie verhalfen durch ihre Stimm⸗ 
enthaltung dem polniſchen Kandidaten zum Siege. Viel⸗ 
leicht hat der Umſtand, daß drei der Herren Katholiken 
ſind, ſo wird uns mitgetheilt, zu ihrer Haltung gegenüber 
dem Herrn Pfarrer v. Wolszlegier beigetragen. Vom 
Herrn Oberlehrer Dr. Fricke, der im Laufe dieſes Winters die 
Wahl als Vorſtaudsmitglied des Vereins zur Förderung 
des Deutſchthums angenommen hat, darf man wohl er⸗ 
warten, daß er das Mißverhältniß, das zwiſchen ſeiner 
Haltung bei der Landtagswahl und dieſem Vertrauensamte 
beſteht, löſt und aus dem Verein ausſcheidet. Ein kleiner 
Bauer aus dem Pr. Stargarder Kreiſe ſagte nach Feſt⸗ 
ſtellung des Wahlergebniſſes zu mir — ſo ſchreibt uns ein 
Korreſpondent aus dem Wahlorte Pr Stargard —: „Ich 
bin nur ein armer Kerl dieſen groß ſein wollenden Herren 
gegenüber; wenn ich nichts weiter wünſche, ſo gönne ich 
ihnen für dieſe That, wenigſtens ein Jahr lang in Gemein⸗ 
ſchaft mit ſolchen Leuten zu leben, für die ſie heute ge⸗ 
wirkt haben!“ 


Zur Weichſel⸗Regulirung. 

Ein Petitionsbericht der Kommiſſion für die 
Agrarverhältniſſe liegt jetzt dem preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſe gedruckt vor, der für die Weichſelanwohner 
von großem Intereſſe iſt. 

Von den Deichverbänden von Elbing, Marien⸗ 
burg und Falkenau ſind Petitionen überreicht worden, 
welche ſich über noch nicht fertig geſtellte Regulirungs⸗ 
arbeiten an der Weichſel und Nogat ausſprechen. Ueber 


dieſe Petitionen wurde in der Sitzung der Kommiſſion am 
28. Mai verhandelt. 

Nach dem Kommiſſionsbericht führte der Referent von 
Buddenbrock⸗Glogau aus: 

Alle drei Petitionen behandeln denſelben Gegenſtand, d. h. 
den Schutz der Weichſel⸗Nogatniederungen gegen die Gefahren 


des Hochwaſſers, auf Grund des Geſetzes 
Wenn die Petitionen zu entgegenſtehenden 
Anſichten gelangen, jo liegt dies in der Verſchiedenheit der 
lokalen Verhältniſſe. Während die Petitionen der Marien- 
burger und Falkenauer Verbände mit dem Abgeordneten 
von Puttkamer Plauth darin übereinſtimmen, daß eine Eis wehr 
bei Kittelsfähre verderblich wirken würde und deshalb 
eine beſchleunigte Regulirung der oberen Weichſel 
zwiſchen Gemlitzer Wachbude bis Pieckel abſolut nothwendig 
ſei, petitionirt der Elbinger Deichverband um Erbauung des 
im § 1 e des genannten Geſetzes in Ausſicht geſtellten Eiswehrs, 
ſowie um Stundung der Beiträge zum großen Deichverband, 
bis dieſes geſetzlich feſtgelegte Projekt zur Ausführung gelangt 
iſt. Der Elbinger Deichverband ſteift ſich auf den Wortlaut 
des Geſetzes, vergißt aber vollkommen, welche Vortheile ihm 
bisher aus den ſchon ausgeführten Bauten zu Theil geworden, 
und daß bei Gründung des großen Deichverbandes alle We- 
theiligten ſich zur Uebernahme der Beiträge verpflichtet haben. 
Die in der Eingabe an den Miniſter geforderte Rückzahlung der 
bisher geleiſteten Beiträge kann wohl in keine ernjte Erwägung 
gezogen werden, weil damit alle derartigen gemeinſamen Unter- 
neymungen illuſoriſch gemacht würden. 

Die Situation gipfelt in zwei Fragen. Erſtens: iſt das im 
Geſetz vom 20. Juni 1888 unter $ 1 e und in dem Statut unter 
$ 3 verheißene Eiswehr in der oberen Nogat bei Kittelsfähre 
unter allen Umſtänden zu erbauen? oder zweitens: darf ein 
anderweitiges Projekt, welches den Zweck der Sicherung der 
geſammten Intereſſenten erfüllen ſoll, zur Ausführung ge⸗ 
langen? 

Der Durchſtich der Nehrung, ſowie der Bau der Deiche bis 
zur Gemlitzer Wachbude iſt erfolgt. Seit zwei Jahren ſcheint 
aber nichts weiter unternommen zu ſein. Weder mit der An⸗ 
lage des Eiswehres, noch mit den oberhalb der Gemlitzer 
Wachbude wünſchens werthen Hochwaſſerprofilarbeiten iſt vor⸗ 
gegangen worden. Dieſe lange ſcheinbar nutzlos verfloſſene 
Zeit hat ſelbſtverſt ändlich bei den Intereſſenten große Unzu⸗ 
friedenheit erregt. Es iſt wünſchenswerth, von der Königlichen 
Staatsregierung eine Erklärung darüber zu erhalten, was in 
der ſchwebenden Angelegenheit zu thun beabſichtigt werde, und 
wie weit die 1888 zur Verfügung geſtellten 20 Millionen ver⸗ 
ausgabt ſeien. 


Hierauf gab der Geheime Oberregierungsrath Holle 
eine Erklärung ab, der Folgendes entnommen ſei: 


„Das im $ 1 unter e des Geſetzes vom 20. Juni 1888 vor⸗ 
geſehene Eiswehr in der Nogat bei Kittelsfähre iſt in 
dem jenem Geſetze zu Grunde liegenden Projekt auf etwa 
1200000 Mk. veranſchlagt und etwa in der Weiſe geplant, daß 
in der Entfernung von ca. 12 Meter Pfeiler quer durch die Nogat 
gebaut werden ſollen. Schon bald nach dem Zuſtandekommen 
jenes Geſetzes wies die Akademie des Bauweſens auf die 
Bedenken gegen den Bau eines ſolchen Eiswehrs hin, indem ſie 
geltend machte, daß das in die Nogat eindringende Weichſeleis 
vorausſichtlich zwiſchen dem Eiswehr durchtreiben und in der⸗ 
ſelben Weiſe wie bisher die Nogatdeiche durch Eisverſetzungen 
gefährden würde. Sodann wurden aber auch von anderer Seite 
Bedenken erhoben. Von der Königsberger Kaufmannſchaft 
iſt einer Abſperrung der Nogat durch ein Eiswehr widerſprochen, 
weil das Pillauer Tief die Spülkraft des in das Friſche Haff 
eintretenden Nogatſtromes nicht entbehren kann. Ferner hat 
der Marienburger Deichverband dem Bau des Eiswehrs 
widerſprochen, obwohl dieſer Verband an der Sicherung der 
Nogat gegen Hochwaſſer⸗ und Eisgefahr erheblich mehr betheiligt 
iſt wie der Elbinger Deichverband. Außerdem hat der Falkenauer 
Deichverband gegen das Eiswehr Widerſpruch eingelegt, und 
auf demſelben Standpunkt ſtehen die anderen an der 
Weichſel belegenen Deichverbände, die mit Recht eine erhebliche 
Steigerung der Eisgefahr an der Weichſel befürchten, wenn die 
Nogat nicht mehr wie bisher ein Sicherheitsventil für die un⸗ 
regulirte Weichſel bildet. 

Der Elbinger Deichverband läßt alle dieſe Bedenken un⸗ 
berückſichtigt. Er macht nur ſeine Intereſſen geltend und be⸗ 
ſteht auf der Anlage, weil ſie in dem Geſetz vom 20. Juni 1888 
nun einmal vorgeſehen iſt. 

Die Staatsregierung hat in keiner Weiſe die Abſicht, ſich 
dem Bau eines Eiswe';w3 zu entziehen. Es iſt aber ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß erſt die Wirkung der Regulirung der Weichſel⸗ 
mündung abzuwarten iſt. Die geſammte Sachlage iſt noch ein⸗ 
mal der Akademie des Bauweſens als der höchſten techniſchen 
Inſtanz vorgelegt worden. 

Nach 8 2 des Geſetzes vom 20. Juni 1888 hat nicht der 
Elbinger Deichverband, ſondern der geſammte Weichjel-Nogat- 
Deichverband dem Staate gegenüber die Pflicht zur Zahlung von 
7 230 000 Mark übernommen und es wird daher, wenn der eine 
Sonderverband bei der Untervertheilung dieſer Summe zu ſehr 
belaſtet iſt, den beiden anderen Verbänden die Pflicht zufallen, 
für den überlaſteten Verband nach Maßgabe des ihnen erwach⸗ 
ſenden größeren Vortheils einzutreten. Es kann nicht zugegeben 
werden, wenn behauptet wird, daß der Elbinger Deichverband 
ſich lediglich durch das Eiswehr zu Beiträgen für die Weichſel⸗ 
regulirung habe beſtimmen laſſen. Das Eiswehr iſt projektmäßig 
auf ca. 1 200 000 Mark veranſchlagt, während der Elbinger Deich⸗ 
verband eine erheblich höhere Quote, 1800 000 Mark, zu den 
Regulirungskoſten beiträgt. 


Der Geheime Oberregierungsrath v. Kügelgen und der 
Regierungs⸗ und Baurath Germelmann als Vertreter 
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, erklärte u. A.: 


„Die Königliche Staatsregierung kann, wenn überhaupt, der 
Herſtellung eines Eiswehrs in der Nogat bei Kittelsfähre, wegen 
der damit verknüpften großen Gefahr für die an der Weichſel 
liegenden Niederungen, erſt näher treten, nachdem die getheilte 
Weichſel derartig regulirt iſt, daß ſie im Stande ſein wird, die 
geſammten Waſſer⸗ und Eismaſſen der ungetheilten Weichſel, 
ohne Vergrößerung der bisher beſtandenen Eisgangsgefahren 
auch abzuführen. Es darf nicht überſehen werden, daß die bereits 
ausgeführten und die noch in Ausſicht genommenen Regulirungs⸗ 
arbeiten eine Verbeſſerung der Vorfluth der Weichſel 
zum Ziele haben und daß jede ſolche Verbeſſerung eine Ent⸗ 
laſtung der Nogat bedeutet. Wenn ſomit eine gewiſſe Gefahr 
zweifellos für die Anwohner der Nogat noch für einen 
längeren Zeitraum beſtehen bleibt, ſo nimmt dieſe doch in 


des Eisganges wie 
vom 20. Juni 1888. 


dem Maße ab, als die Möglichkeit von Eisverſetzunger 
in der Weichſel ſich verringert.“ 

Seitens eines Mitgliedes der Kommiſſion wurde 
hervorgehoben, wie die Bedenken gegen das Eiswehr bei 
der Berathung des Geſetzes 1888 durch die Staatsregierung 
nicht erhoben worden ſeien. Daſſelbe ſei bei der Veran⸗ 
ſchlagung der Koſten mit in Rechnung geſtellt worden. 
Allerdings ſei an den Bau des Eiswehres nicht zu denken, 
bevor nicht die Regulirung der Weichſel vollendet ſei. 
Wenn der Regierungskommiſſar in Ausſicht ſtelle, daß noch 
geraume Zeit bis zur Vollendung dieſer verrinnen werde, 
ſo könne man den Petenten des Elbinger Verbandes es 
nicht verdenken, wenn dieſelben Anträge ſtellten. 

Der Berichterſtatter betonte noch, daß man in dem 
langen Zeitraume von acht Jahren die Angelegenheit genug 
erwogen habe; es erſcheine angezeigt, mit vollem Eruſte 
auf die Ausführung der Arbeiten zu dringen. Ein Vor⸗ 
ſchlag des Berichterſtatters wurde mit 9 gegen 5 Stimmen 
angenommen. Danach wird das Haus der Abgeordneten 
gebeten zu beſchließen: 

die Petitionen (folgen die Nummern) der Königlichen Staats- 
regierung zur Berückſichtigung dahin zu überwelſen, daß 
die gemäß 8 1 des Geſetzes vom 20. Juni 1888 unter e ges 
plante Herſtellung eines Eiswehres in der oberen Nogat dei 
Kittelsſähre ſobald als möglich ausgeführt, oder aber, 
wenn dagegen gewichtige techniſche Bedenken vorliegen, mit 
der Erweiterung des Weichſel-Hochwaſſerprofils ſchleunigſt 
vorgegangen werde, um erneuten Kalamitäten vorzubeugen 
und auch die Nogat⸗ wie Elbingniederung vor Ueberſchwem⸗ 
mungsgefahren möglichſt zu ſchützen. 


Die Geſellſchaft für Verbreitung 
von Volksbildung 


hielt am Dienſtag ihre Jahresverſammlung in Halle ab 
unter dem Vorſitz des Abg. Rickert. Generalſekretär Lehrer 
Tews⸗ Berlin erſtattete den Bericht über die Thätigkeit und die 
Leiſtungen der Geſellſchaft, die vor 25 Jahren mit 158 Vereinen 
und etwa 1300 perſönlichen Mitgliedern ihre Thätigkeit begann 
und heute 1125 Vereine und 2975 perſönliche Mitglieder, zu⸗ 
ſammen alſo 4100 Mitglieder, zählt. Auf Koſten der Geſellſchaft 
wurden im Berichtsjahre 127 Vorträge gehalten. Es wurden 
90 Volksbibliotheken neu begründet und 116 bereits beſtehende 
Bibliotheken unterſtützt und für dieſen Zweck 8000 Bände unent⸗ 
geltlich abgegeben. Neuerdings unterſtützt die Geſellſchaft ſtreb⸗ 
ſame Schüler und junge Leute durch Zuwendung von Büchern. 
Zur weiteren Ausbreitung der Volksunterhaltungsabende iſt 
durch Sammlung und Zuſammenſtellung von Programmen und 
Theaterſtücken Anregung gegeben worden. Der Rechenſchafts⸗ 
bericht weiſt eine Einnahme von 40 636 Mk. und eine Ausgabe 
von 43 281 Mk. nach. Das Vermögen der Geſellſchaft beziffert ſich 
z. Z. auf rund 300 000 Mk. 

Lehrer Tews⸗Berlin hielt hierauf einen Vortrag über den 
Lehrplan der Volksſchule und ſeine Reform. Um die 
zeitgemäße Entwickelung der Volksſchule zu fördern, hat der 
Centralausſchuß der Geſellſchaft und der gejchäftsführende Aug» 
ſchuß des Deutſchen Lehrer-Vereins beſchloſſen, ein Preisaus⸗ 
ſchreiben, betreffend den Lehrplan der Volksſchule, zu erlaſſen. 
Das Preisausſchreiben greift zurück auf die von der Deutſchen 
Lehrerverſammlung in Hamburg in Beantwortung der Frage: 
„Welche Stoffe ſind nach den Forderungen der Gegenwart dem 
Lehrplan der Volksſchule hinzuzufügen bezw. aus demſelben zu 
entfernen?“ aufgeſtellten Leitſätze. Es ſollen Preiſe ausgeworfen 
werden für Lehrpläne für den deutſchen, Geſchichts- und geo⸗ 
graphiſchen, naturwiſſenſchaftlichen, Rechen⸗ und Raumlehre⸗ und 
hauswirthſchaftlichen Unterricht in Höhe von 50 bis 200 Mk., 
insgeſammt 1200 Mk. 

Hierauf ſprach der Direktor des Schillertheaters Dr. Löwen⸗ 
feld über „Volksbildung und Volks unterhaltung“. Die 
redenden Künſte, ſo führte der Theaterdirektor aus, ſind weit 
mehr geeignet, der allgemeinen Volksbildung zu dienen, als die 
bildenden Künſte. Er verweiſt auf die Thätigkeit des Schiller⸗ 
theaters im Sinne der Volksbildung und kritiſirt die jetzige ge 
ſchäftsmäßige Verwaltung und Ausnutzung vieler ſtädtiſcher 
Theater; für kleinere Städte würde ſich eine genoſſenſchaftliche 
Vereinigung zwecks Unterhaltung einer Bühne empfehlen. 


Berlin, den 11. Juni. 


— Der Kaiſer beſichtigte am Donnerstag Vormittag 
auf dem Bornſtedter Felde das 1. und das 3. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiment und nahm darauf das Frühſtück im Kaſino des 
1. Garde-Ulanen: Regiments ein. 

Zu dem am Donnerstag in Mainz gefeierten 200- 
jährigen Beſtehen des heſſiſchen Leibregiments Nr. 117 
hat der Kaiſer an den Großherzog ein Glückwunſch⸗ 
telegramm gerichtet. Der Großherzog ſandte ſofort ein 
Danktelegramm, welches mit den Worten ſchließt: „Ich 
gelobe mit dem Leib⸗Regiment, alle Zeit gewärtig zu ſein 
der Befehle unſeres Allerhöchſten Kriegsherrn und einzu⸗ 
ſtehen für Ew. Majeſtät zu des deutſchen Vaterlandes 
Wohl.“ 

sr Bei jeinem letzten Beſuche in Wiesbaden hat der 
Kaiſer, wie der „Rhein. Cour.“ ſchreibt, ſich, als er hörte, daß 
ein Wiesbadener Bürger für ein Gemeindehaus zu einer neuen 
Kirche 125000 Mk. geſtiftet habe, geäußert: „Das freut mich, 
das iſt doch etwas anderes als dieſe Bazare“ und dabei an 
ein Wort des Generalſuperintendent Büshſel erinnert, der ſich 
in draſtiſcher Weiſe über dieſe Art Wohlthätigkeit ausgelaſſen 
hat. Bei dieſer Gelegenheit habe der Kaiſer den Wunſch aus⸗ 
geſprochen, daß auch in Wiesbaden der Verſuch gemacht werden 
ſolle, proteſtantiſche Gotteshäuſer an Wochentagen offen 
zu laſſen, womit man in Berlin bereits gute Erfahrungen 
gemacht habe. „Meine Frau,“ ſo bemerkte der Kaiſer, „hat aus 
ihrer eigenen Taſche Mittel zur Verfügung geſtellt, damit an 
zwei Nachmittagen in der Woche der Organiſt ſpielen ſolle, un! 


— . — 


das hat viele Leute herangezogen. Ich habe Briefe von 
Frauen aus dem Volke, darunter auch ſolche von Frauen von 
Sozialdemokraten geleſen, welche meiner Frau ihren Dank 
für die Einrichtung ausgeſprochen haben.“ 

— Das Haiſerpaar wird am 20. Juni in Kiel erwartet. 
Der Kaiſer ſchifft ſich zur Fahrt nach Helgoland an 
Bord der „Hohenzollern“ ein, während die Kaiſerin ſich 
nach dem Schloſſe Glücksburg begiebt, um ihrer Schweſter, 
der Herzogin Friedrich Ferdinand, einen mehrtägigen Beſuch 
abzuſtatten. 

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich ſind am 
Mittwoch Abend von der Wildpark-Station wieder nach Plön 
abgereiſt. Die Kaiſerin hatte die Prinzen nach dem Bahnhofe 
begleitet. — In Plön haben ſich die Prinzen ſofort nach dem 
Prinzenhaus begeben, da der Unterricht gleich nach ihrer Ankunft 
wieder begann. EM 

— Nach der neueſten Ordre reift Prinz Heinrich nun 
doch mit dem „König Wilhelm“ nach England, da die Urſache 
der veränderten Dispoſition, eine an Bord dieſes Schiffes 
herrſchende Maſern⸗Epidemie, mit dem Erlöſchen derſelben 
weggefallen iſt. Der „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, der bei dem 
Eintreffen der erſten Ordre alle Reiſezurüſtungen traf und die 
Pfingſturlauber telegraphiſch zurückberief, bleibt jetzt im 
Geſchwaderverband. 

— Das Reichskanzleramt hat eine Petition der Ver⸗ 
einigten deutſchen Gaſtwirthe betr. die Bekämpfung des 
unerlaubten gaſt⸗ und ſchankwirthſchaftlichen Ge⸗ 
werbebetriebes in Kur⸗ und Badeorten abſchlägig be⸗ 
ſchieden; in dem Beſcheide heißt es: 

„Die Beſteuerung gewerblicher Betriebe, einſchließlich der 
Gaſt⸗ und Schaukwirthſchaften, ſowie der zu ſolchen erweiterten 
Logirhäuſer in Kur⸗ und Badeorten richtet ſich lediglich nach den 
Landesgeſetzen. In der Bereitſtellung von Logirhäuſern für 
Fremde, wenn auch nur für ganz kurzen Aufenthalt, ſowie in 
der Gewährung von Koſt und Getränken an Gäſte innerhalb 
und außerhalb des Hauſes kann allerdings nach Umſtänden ein 
unerlaubter gaſt⸗ und ſchankwirthſchaftlicher Betrieb liegen. 
Hiergegen einzuſchreiten, iſt Sache der Landesbehörden, die 
anzurufen den betheiligten Gaſtwirthverbänden anheimgeſtellt 
werden muß. Zu einem Vorgehen von Reichswegen bieten 
die bisher gemachten Erfahrungen, wie auch die von den 
Petenten beigebrachten Beläge keinen ausreichenden Anlaß.“ 

Madagaskar. Zwei franzöſiſche Miſſionäre der Evan⸗ 
geliſchen Geſellſchaft zu Paris, Namen Escande und 
Minault, ſind, wie aus Tananarivo gemeldet wird, un⸗ 
gefähr 45 Kilometer ſüdlich dieſer Stadt von Aufſtändiſchen 
in graufamer Weiſe ermordet worden. 


>. Gruppenſchau in Schlochau. 

Vom herrlichſten Wetter begünſtigt, fand am Donnerstag 
für die Vereine Schlochau, Konitz A., B. und G., Tuchel, Oſter⸗ 
wick und Prechlau das Thierſchaufeſt, verbunden mit einer Aus⸗ 
ſtellung von landwirthſchaftlichen Maſchinen und Erzeugniſſen des 
Kleingewerbes, ſtatt. Um 10 Uhr wurde das Feſt vom Vor⸗ 
ſitzenden des Kreisvereins Herrn Landrath Dr. Kerſten mit 
einer Anſprache und einer Begrüßung der Ehrengäſte eröffnet, 
die mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Un⸗ 
mittelbar darauf begannen die Prämiirungskommiſſionen ihre 
Thätigkeit, Erſt gegen drei Uhr Nachmittags war dieſe Arbeit 
beendet, und nun verkündigte von der Tribüne aus Herr Land⸗ 
rath Dr. Kerſten das Ergebniß. Es erhielten Prämien: 

Für Pferde, 1. Kategorie, ein⸗, zwei⸗ und dreijährige 
Stutfüllen, ſchwerer Reit- und Wagenſchlag; Rittergutsbeſitzer 
Rakow⸗Woltersdorf 100 Mark, Gutsbeſitzer Eilers-Konitz 70 Mk., 
Wehle- Blugowo Ehrendiplom der Landwirthſchafts-Kammer, 
Rittergutsbeſitzer Scheunemann-Damerau Ehrendiplom vom 
Verein; leichter Reitſchlag: Rittergutsbeſitzer Hilgendorff-Marien⸗ 
felde 50 Mk., Gutsbeſitzer Behrendt-Petztin 40 Mk., Rakow⸗ 
Woltersdorf Ehrendiplom der Landwirthſchafts-Kammer, Ritter 
gutsbeſitzer Schrader-Zechlau Ehrendiplom des Vereins, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Scheunemann⸗Damerau 25 Mk., Beſitzer Tiburski⸗ 
Damerau 20 Mk., Beſitzer Krämer-Moſſin 20 Mk.; Ackerſchlag: 
Gutsbeſitzer Behrendt⸗Oſterwick 30 Mk., Fengler⸗Buchholz ſilberne 
Medaille der Landwirthſchafts-Kammer, Weiſe-Prützenwalde eine 
bronzene Medaille der Landwirthſchafts-Kammer, Hoffmann⸗ 
Biſchofswalde 25 Mk., Weber⸗Klausfelde Ehrendiplom. — 
2. Kategorie, drei- bis fünfjährige gedeckte Stuten, ſchwerer 
Reit⸗ und Wagenſchlag: Gutsbeſitzer Lieſack Chriſtfelde 100 Mk., 
Rittergutsbeſitzer Schrader⸗Zechlau eine bronzene Medaille; 
leichter Reitſchlag: Rittergutsbeſitzer Schrader-Zechlau 50 Mk., 
Beſitzer Hellwich 40 Mk., Rittergutsbeſitzer Schrader-Zechlau 
ein Ehrendiplom der Laudwirthſchafts⸗ Kammer; Acker⸗ 
ſchlag: Gutsbeſitzer Weber -Klausfelde 70 Mk, Beſitzer Wordel⸗ 
mann Steinborn 30 Mk., 3. Kategorie, ältere als fünfjährige 
Stuten mit Füllen und wieder gedeckt, ſchwerer Reit- und Wagens 
ſchlag: Rittergutsbeſitzer Rakow⸗Woltersdorf 100 Mark, 
Beſitzer Otto- Firchau 25 Mark, Rittergutsbeſitzer Wehle⸗ 
Blugowo ein Ehrendiplom des Vereins; leichter Reitſchlag: 
Rittergutsbeſitzer Schrader-Zechlau 40 Mk. Gutsbeſitzer 
Behrendt - Oſterwick eine bronzene Staats- Medaille, 
Rittergutsbeſitzer Krüger-Haſſeln 1 Ehrendiplom vom Verein; 
Ackerſchlag: Gutsbeſitzer Lawrenz⸗Pollnitz 60 Mk., Ritterguts⸗ 
beſitzer Schrader⸗Zechlin 1 Ehrendiplom der Landw.⸗Kammer, 
Beſitzer H. Riemer-Damnitz 30 Mk., Gutsbeſitzer Kaun-Barken⸗ 
felde und Rittergutsbeſitzer Schrader-Zechlau Ehrendiplome vom 
Verein, Gutsbeſitzer Trabandt⸗Hammer 20 Mk., Gutsbeſitzer 
Weiſe-Prützenwalde Ehrendiplome vom Verein. — Hengſte: 
Rakow⸗Woltersdorf 1 ſilberne Medaille, Scheunemann-Damerau 
brouz. Medaille, Travandt⸗-Hammer Ehrendiplom vom Verein. 

Für Rindvieh: 1. Kategorie, Rindvieh unter vorzugs⸗ 
weiſer Berückſichtigung der Milchergiebigkeit, Kühe und Stärken: 
die Gutsbeſitzer Heiſe-Konitz 100 Mk., Biederſtädt - Dt. Brieſen 
70 Mk., Döpke⸗ Konitz 50 Mk., Rohrbeck- Lichtenhagen 30 Mk., 
Bennwitz-Dt. Brieſen 20 Mk., Hennecke⸗Heinrichswalde 20 Mk., 
Buchler⸗Schildberg ſilberne Medaille, Bernſten⸗Domslaff brozene 
Medaille, Bennwitz⸗Dt. Briefen Ehrendiplom der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer, Hennecke Heinrichswalde, Buchler⸗Schildberg, 
Rakow⸗Woltersdorf (2), Gieſel⸗Damnitz und Biederſtädt⸗Dt. Brieſen 
Ehrendiplome des Vereins; Bullen: die Gutsbeſitzer Heiſe-Konitz 
70 Mk., Isbaner⸗Buſchwinkel 50 Mk, Biederſtädt⸗ Dt. Brieſen 
30 Mk., Reck⸗Görsdorf bronzene Medaille, Krüger-Haſſeln und 
Scheunemann⸗Damerau Ehrendiplome des Kreisvereins; 2. Kate⸗ 
gorie, Rindvieh, welches neben befriedigender Milchergiebigkeit 
in ſeiner Nachzucht gutes Arbeits- und Maſtvieh erwarten läßt, 
Kühe und Färjen: die Gutsbeſitzer Heiſe⸗Konitz 100 Mk., Bernſten⸗ 
Domslaff 70 Mk., Weiſe⸗Prützenwalde SOME, Otto⸗Firchau 30 Mk., 
Döpke⸗Konitz 20 Mk., Warnke⸗Kaldau 20 Mk., Heiſe⸗Konitz ſilberne 
Medaille, Reck-Görsdorf bronzene Medaille, Scheunemann⸗ 
Damerau Ehrendiplom der Landwirthſchaftskammer, Bernſten⸗ 
Domslaff (2), Scheunemann-Damerau, Bordt⸗Gr. Jenznid, Haaſe⸗ 
Ziethen und Hoffmann⸗Prechlau Ehrendiplome des Kreisvereins, 
Heiſe⸗Konitz eiſernes Medaillon; Bullen: die Gutsbeſitzer 
Weiſe⸗Prützeuwalde 70 Mk., Rodewaldt-Barkenfelde 50 Mk., Korn⸗ 
Heinrichswalde 30 Mk., Beruſten⸗Domslaff bronzene Medaille, 
Scheunemann⸗Damerau und Boldt⸗Konitz Ehrendiplome des 
Vereins; 3. Kategorie, junge zur Arbeit oder Maſt geeignete 
Ochſen: die Gutsbeſitzer Kaun⸗Stretzin 40 Mk., Kaun⸗Barkenfelde 
30 Mk, Buchler⸗Schildberg 20 Mk. 

Für Schafe: Gutsbeſitzer Fengler⸗Buchholz 20 Mk., Beſitzer 
Rohde⸗Kaldau 10 Mk., die Rittergutsbeſitzer Baron v. d. Goltz⸗ 
Bärenwalde und Bernſten-Domslaff Ehrendiplome. 

Für Schweine: Rittergutsbeſitzer Krüger⸗Haſſeln 25 Mk., 
Beſitzer G. Warnke⸗Kaldau 15 Mk., Beſitzer Bartel⸗Kaldau 
10 Mk., die Ackerbürger Dennin-Schlochau und Friedr. Berndt⸗ 


Schlochau je 5 Mk., die Nittergutsbeſitzer Krüger⸗Haſſeln, 
Bernſten⸗Domslaff und Wehle⸗Blugowo Ehrendiplome. 

Für Geflügel: Kaufmann Rohde⸗Konitz 15 Mk. für reb⸗ 
huhnfarbige Italiener, Rittergutsbeſitzer Krüger⸗Haſſeln 10 Mk. 
für Schwediſche Rieſenenten, Guſte⸗Konitz 5 Mk. für ſchwarze 
Minorka, Fellmer⸗Konitz Ehrendiplom für Kücken, Klamann⸗Konitz 
Ehrendiplom für Gold⸗Wyandottes. 

Der Konitzer Geflügel⸗Verein hatte 20 Ausſtellungskäfige 
mit verſchiedenen Stämmen ausgeſtellt und ſomit den 
Beweis geliefert, daß auch die Hühnerzucht in unſerer Gegend 
Fortſchritte macht. 

Reichhaltig war auch die landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
Ausſtellung beſchickt. Es erhielten Diplome der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer Ventzki⸗Graudenz für Pferderechen und 
Futterdämpfer mit Torf⸗ und Holzfeuerung, Horſtmann⸗ 
Preuß. Stargard für Dampf ⸗Dreſchmaſchine, Diplome des 
Vereins: Beermann- Bromberg für Düngerſtreumaſchine und 
Mähmaſchine mit Aehrenheber, M. Alexander-Konitz für Milch⸗ 
ſiebe mit auswechſelbarem Gazeboden, J. Scharmer-Schlochau 
für Brunnenröhren und gemuſterte Flieſen, S. Caspary-Schlochau 
für Brunnenröhren, Grunauer Ofenfabrik für Kachelöfen und 
unglaſirte Thonwaaren, Albrecht Schröder-Arnswalde für Papp⸗ 
dächer, Bergedorfer Eiſenwerke für Alpha⸗Separator, G. Fiehn⸗ 
Schlochau für ein Roßwerk, R. Philipp⸗Konitz für Siebe, Jul. 
Gläske⸗Lichtenhagen für ein ſchmiedeeiſernes Grabgitter, Felix 
Hübner⸗Liegnitz für eine Gradſtrohdreſchmaſchine, Herrmann's 
Söhne⸗Pr. Friedland für Rübenſchneider und Einrichtung von 
Schweineſtällen, Karow - Zempelburg für Körnerreinigungs- 
maſchinen, G. Holland⸗Altfelde für Melaſſefutter, Franz Hütten⸗ 
rauch Apolda für Schweineſtalleinrichtungen, Franz Teſchke⸗ 
Lobſens für eine Dreſchmaſchine mit Kleereiber, Karow⸗Schlochau 
für Klempnerwaaren, Eichmann - Schlochau für Seiler⸗ 
waaren, C. Dobrindt⸗Konitz für Sattlerwaaren, Dahlke⸗ 
Neuſtettin, Karl Buchholz Konitz und Guſtav Nik» Neuftettin 
für Kutſchwagen, Korth⸗Czinke⸗Bromberg für Imkereieinrichtung. 

Nach der Prämiirung fand ein Feſtmahl ſtatt. 

Wie die Schau ergeben hat, war die Ausſtellung mit Pferden 
und Rindvieh ſowohl der Zahl als auch der Beſchaffenheit nach 
ſehr gut beſchickt, was um ſo mehr Befriedigung hervorrief, als 
man des im verfloſſenen Winter herrſchenden Futtermangels 
wegen eher das Gegentheil erwarten konnte. Unſere Laudwirthe 
haben dadurch den Beweis für ihr rühriges Vorwärtsſtreben, 
wie auch dafür geliefert, daß ſie es verſtehen und ihre Ehre 
darin ſuchen, auch unter ungünſtigen Verhältniſſen ſich auf der 
Höhe der Zeit zu halten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Juni. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dounerſtag 
bis Freitag Mittag von 2,30 auf 2,24 Meter gefallen. 
Auch oberhalb fällt der Strom weiter. 


— [Herrenhauswahl.] Bei der am Donnerſtag im Kreis⸗ 
hauſe zu Konitz vollzogenen Präſentatiouswahl für das Herren⸗ 
haus ſeitens der alten und befeſtigten Grundbeſitzer im Land» 
ſchaftsbezirk Südpommerellen (Kreiſe Schwetz, Tuchel, Schlochau, 
Flatow und Dt. Krone), wurde Herr Rittergutsbeſitzer v.Gordoun⸗ 
Laskowitz mit 16 Stimmen gewählt. 7 Stimmen erhielt Herr 
Rittergutsbeſitzer Gerlich-Bankau. 

+ — [Beiträge zur Weſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer. Die Umlage von 1½ Prozent des Grundſteuerreinertrages 
der beitragspflichtigen Beſitzungen für das Rechnungsjahr 1897,98 
wird demnächſt erhoben. Beitragspflichtig ſind alle ſolche Land» 
wirthſchaftlich benutzten Grundſtücke, welche zu einem Grund⸗ 
ſteuerreinertrage von mindejtens 75 Mk., und ſolche forſtwirth⸗ 
ſchaftlich benutzten Grundſtücke, welche zu mindeſtens 150 Mk. 
Grundſteuer⸗-Reinertrag veranlagt find, 

— [Landwirthſchaftliche Gruppenſchau in Grandenz.] 
Bu der am Dienstag (15. Juni) auf dem Gelände des 
Schützenhauſes zu Graudenz ſtattfindenden Gruppeuſchau 
der Gruppe I, umfaſſend die landwirthſchaftlichen Vereine der 
Kreiſe Graudenz und Marienwerder, ſind noch in letzter 
Stunde ſo viele Anmeldungen eingegangen, daß den Herren 
Preisrichtern eine ſchwierige Aufgabe zufallen wird. Die Zahl 
der Ausſteller und der von dieſen angemeldeten Thiere überſteigt 
weſentlich die der letzten Gruppenſchau in Marienwerder. An⸗ 
gemeldet find: Pferde ſchweren Reit⸗ und Wagenſchlags, 
leichten Reitſchlags und Ackerſchlags. Rindvieh unter vorzugs⸗ 
weiſer Berückſichtigung der Milchergiebigkeit, Rindvieh, 
welches neben befriedigender Milchergiebigkeit in ſeiner Nachzucht 
gutes Arbeits⸗ und Maſtvieh erwarten läßt. Junge Ochſen, zur 
Arbeit oder Maſt geeignet. Schafzuchtmaterial, Dampf 
dreſchapparate, die unter Dampf vorgeführt werden, ferner 
landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe in großer Anzahl. 
Die Schau wird Morgens 9 Uhr eröffnet, um 3 Uhr Nachm. 
findet die Vorführung der prämiirten Thiere, um 4 Üht 
ein Feſtmahl im Saale des Schutzenhauſes ſtatt. Um 6 Uhr 
Abends werden die ausgeſtellten Thiere vom Platze entfernt. 
Die Kapelle des Inftr-Regts. Graf Schwerin wird von Vor- 
mittags 10 Uhr bis Abends 10 Uhr im Garten konzertiren. Der 
Eintrittspreis beträgt bis Nachmittag 4 Uhr 50 Pfg., von 4 Uhr 
ab 20 Pfg. 

Herr Regierungspräſident v. Horn und Herr Regierungs⸗ 
rath Dr. v. Mieſitſchek, letzterer als Vertreter des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler, der ſich auf Reiſen befindet, ferner 
Herr Landrath Conrad, Generalmajor Aldenkort u. j. w. 
haben ihr Erſcheinen in Ausſicht geſtellt. Leider iſt der Vor⸗ 
ſteher der Landwirthſchaftskammer, Herr v. Puttkame r⸗Plauth 
krankheitshalber behindert, der Gruppenſchau beizuwohnen. 


— Mit dem Verbreiterungsbau der Brücke im Zuge 
der Nonnenſtraße iſt begonnen worden; der Bau wird in 
Eiſenkonſtruktion ausgeführt. 

— [Ordensverleihung] Dem Oberſten a. D. Haupt, 
bisher Kommandeur des Infanterie-Regiments Nr. 140, iſt der 
Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen. 


% Danzig, 11. Juni. Die Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenbrüderſchaft feierte ihr Schützenfeſt in üblicher Weiſe 
durch ein großes Feſtmahl, an welchem 120 Perſonen theil⸗ 
nahmen. In der Mitte der Feſttafel hatte der neue Schützen⸗ 
könig Herr Ingenieur Striepling Platz genommen, ihm zur 
Rechten Herr Generalmajor v. Heydebreck, zur Linken Herr 
Oberbürgermeiſter Delbrück. Den erſten Toaſt auf den Kaiſer 
brachte Herr Striepling aus, worauf der Hauptmann der Gilde, 
Herr Baumeiſter Fey, ein Hoch auf das abweſende Ehrenmitglied 
der Gilde, Herrn Generallientenaut v. Treskow⸗Gotha, aus- 
brachte, an welchen auch ein Begrüßungstelegramm gejandt 
wurde. Hierauf brachte Herr Generalmajor v. Heydebreck 
ein Hoch auf die Gilde und der erſte Vorſteher, Herr 
Obermeiſter Illmann, ein ſolches auf die beiden hervorragendſten 
Ehrengäſte, die Herren von Heydebreck und Delbrück, aus. 
Seiner großen Freude darüber, daß er zum erſten Male in der 
Schützenbrüderſchaft weilen dürfe, gab Herr Oberbürgermeifter 
Delbrück dadurch Ausdruck, daß er auf den Hauptmann der 
Gilde und den erſten Vorſteher, die Herren Baumeiſter Fey und 
Fleiſchermeiſter Illmann, toaſtete. 

In Ehren des bisherigen ruſſiſchen Generalkonſuls 
Herrn Baron v. Wrangel gab Herr Oberpräſident v. Goßler 
dieſer Tage im Feſtſaale des Oberpräſidiums ein Feſtmahl, zu 
dem einige 40 Einladungen au die höchſtgeſtellten Perſön⸗ 
lichkeiten unſerer Stadt ergangen waren. Herr v. Goßler 


toaſtete auf Herrn Baron v. Wrangel, indem er in freundlichen 
Worten beſonders das Wirken deſſelben als ruſſiſcher General⸗ 
konſul hervorhob, worauf Herr v 
ſagte u. A.: 


Wrangel herzlich dankte. Er 
1 


Ich bin Ihnen, Exce 


enz, zu größtem Danke ver» ! 


pflichtet, denn in meiner Stellung hier ſind Sie mir immer mit 
Rath und That hilfreich entgegeugekommen, und wenn meine 
Regierung und meine Vorgeſetzten mit meiner Thätigkeit — 
namentlich in Bezug auf den Grenzverkehr — zufrieden waren, 
ſo habe ich es Ihnen, Excellenz, am meiſten zu verdanken, daß 
unſere Nachbarverhältniſſe ſtets friedliche und freund⸗ 
ſchaftliche geblieben ſind, und ich bin ſtolz, Ihr Wohlwollen 
verdient zu haben, einen Mann, wie Sie, zu meinen Gönnern 
zählen zu dürfen.“ 

Herr Major Kiep aus Graudenz iſt für die nächſte Zeit 
zu dem hieſigen Korpsbekleidungsamt kommandirt. 

JGeneralverſammlung.] Der Bezirksverein Danzig des Ver⸗ 
eins für Kinderheilſtätten an den deutſchen Seeküſten 
hielt ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. In den Vorſtand 
wurden gewählt: Geheimer Sanitäts- und Medizinalvath 
Dr. Abegg (Vorſitzender), Sanitätsrath Dr. Semon (Schrift 
führer), Stadtrath E. Rodenacker (Schatzmeiſter). Nach dem 
Betriebs⸗Bericht für 1896 97 waren während des Sommers 
1896 in der Kinderheilſtätte Zoppot an 4413 Tagen 120 Pfleglinge 
untergebracht. Von den Pfleglingen waren 57 Knaben und 
63 Mädchen, ſie ſtanden im Alter von 3 bis 18 Jahren, 85 waren 
aus Weſtpreußen (davon 41 in Danzig), 11 aus Oſtpreußen, 
4 aus Pommern, 4 aus Brandenburg, 6 aus Poſen und 10 aus 
Schleſien. Die durchſchnittliche Aufenthaltsdauer betrug 36,8 Tage 
— die längſte 105 Tage, die kürzeſte 7 Tage. Die Gewichts⸗ 
zunahme berechnete ſich im Durchſchnitt auf 1609,63 Gramm 
gegen 1136,63 Gramm des Durchſchnitts der vorhergegangenen 
drei Betriebs⸗Perioden. Es wurden 990 warme Svolbäder und 
1991 kalte Seebäder verabfolgt. 

In der Generalverſammtung der Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Eiſenbahngeſellſchaft wurde die Dividende für Vorzugs⸗ 
aktien auf 5 Prozent, für Stammaktien auf 3¾ Prozent feſt⸗ 
geſetzt. Die ausſcheidenden Aufſichtsräthe wurden wiedergewählt. 

Aus Nahrungsſorgen hat ſich heute auf dem Holm der 
Zimmergeſelle Grallaſch erhängt. Er hinterläßt eine Frau 
und mehrere Kinder. 


Lautenburg, 10. Juni. Hier iſt eine Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft gegründet worden. Die Maſchinenlieferung iſt 
der Firma Eduard Ahlborn, Filiale Danzig, übertragen worden. 

h Rieſenburg, 10. Juni. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde die Gehaltsordnung für die 
ſtädtiſchen Lehrer feſtgeſetzt: Das Grundgehalt beträgt in den 
erſten 10 Jahren 900 Mk. Als Anfangsgehalt darf dieſer Betrag 
für die erſten 4 Dienſtjahre auf 4/5 des Betrages gekürzt werden. 
Nach 10 jähriger Dienſtzeit beträgt das Grundgehalt: 1000 Mk., 
nach 20 Jahren 1100 Mk., für den Leiter (Rektor) der Schule 
1300 Mk. Der Wohnungsgeldzuſchuß iſt feſtgeſetzt bis zu 4 Dienft- 
jahren auf 180 Mk, bis zum 10. Jahre auf 200 ME, darüber 
hinaus auf 300 Mk., für den Leiter der Schule auf 400 Mk. Die 
Alterszulagen betragen 900 Mk. Die Beiträge der Stadt zu 
den Lehrer⸗Gehältern betrugen bisher 7446 Mk., von jetzt ab 
8470 Mk. Die Verſammlung beſchloß das Geſammt⸗Einkommen 
der Lehrer nach zurückgelegten 31 Dienftjahren auf 2400 Mk. 
derart zu erhöhen, daß alsdann das Grundgehalt nicht 1100, 
ſondern 1200 Mk. betragen ſoll. In Uebereinſtimmung mit dem 
Magiſtratsbeſchluß wurde nach lebhaften Erörterungen die im 
vorigen Jahre Herrn Wende in Hannover ertheilte Konzeſſion 
zur Errichtung einer elektriſchen Centrale auf die Firma 
Herbſt und Hildebrandt in Berlin übertragen, weil letztere 
Firma die Konzeſſion von Herrn Wende erworben hat. Der 
Firma Herbſt und Hildebrandt wurde auf ihren Wunſch die Friſt 
für die Inbetriebſtellung bis zum 1. Dezember d. J. verlängert 
Die Straßenbeleuchtung ſoll jedoch bereits bis zum 1. September 
hergeſtellt werden. Herr Bürgermeiſter Reimann ſprach in 
längerer Rede für die elektriſche Straßenbeleuchtung. Er be⸗ 
antwortete die Frage, ob ſich unſere Stadt in Berückſichtigung 
ihrer finanziellen Lage den ſcheinbaren Luxus der elektriſchen 
Beleuchtung erlauben dürfe, mit ja, und führte aus, daß dle 
hierdurch entſtehenden Mehrausgaben bei dem von der Stadt 
aufgeſtellten Etat von 54000 ME. jo mäßig zu nennen ſeien, daß 
eine Mehrbelaſtung der Bürger um kaum 1 Pfennig auf die 
Mark Kommunal-Abgaben erforderlich wäre. Nunmehr gelangte 
der zwiſchen dem Magiſtrat und der Geſellſchaft vereinbarte 
Vertrag zur Verleſung. Darnach wird der Geſellſchaft die 
öffentliche Beleuchtung der Stadt auf die Dauer von 10 Jahren 
übertragen. Die Einrichtung übernimmt die Geſellſchaft. Die 
Zahl der zu errichtenden Straßenlaternen beträgt 72 Glüh⸗ 
lampen und 6 Bogenlichter. Für die geſammte Unterhaltung 
und Inſtandhaltung zahlt die Stadt jährlich 1800 Mk. Bei 
ſpäter nothwendig werdender Vermehrung der Glühlichter über⸗ 
nimmt die Geſellſchaft die unentgeltliche Einrichtung Alsdann 
jedoch wird der Mehrverbrauch an elektriſchem Strome pro 16 kerzige 
Lampe mit 2 Pf. für die Brennſtunde berechnet. Sämmtliche 
Lampen brennen bis 12 Uhr Nachts. Von 12 Uhr ab bis zum 
Eintritt des Tageslichtes brennt nur die Hälfte der Lampen. 
Bei vorübergehender Unterbrechung des Betriebes zahlt die 
Geſellſchaft an die Stadt für jeden Abend, an dem ſie nicht be⸗ 
leuchtet, 20 Mk. Zur Sicherſtellung des Unternehmens ſtellt die 
Geſellſchaft eine Kaution von 10000 Mk. Nach Ablauf von 10 
Jahren liefert die Geſellſchaft die öffentliche Beleuchtung in 
ihrem jetzigen Umfange für 1500 Mk. jährlich. Nach, Ablauf dieſer 
Friſt hat die Stadt das Recht, das Verhältniß zu kündigen, auch 
ſteht es ihr frei, alsdaun das geſammte Unternehmen für eigene 
Rechnung nach dem Buchwerthe zu übernehmen. Nach lebhaften 
Erörterungen wurde dem Vertrage zugeſtimmt. 

II Marienwerder, 10. Juni. In der heutigen 
Stadtverordneten⸗Sitzung machte der Vorſitzende Mit⸗ 
theilung von der Einladung zum Jahresfeſte des Weſtpreußiſchen 
Hauptvereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung, worauf die Ver⸗ 
ſammlung die Mittel zur Ausſchmückung der ſtädiiſchen Gebäude 
und der Feſtſtraße zur Verfügung ſtellte. Ferner machte der 
Vorſitzende bekannt, daß Herr Kaufmann Puppel ſein Amt als 
Rathsherr niedergelegt hat, und bat die Stadtverordneten, 
geeignete Männer für dieſes Amt bei der Wahlvorbereitungs⸗ 
Kommiſſion in Vorſchlag zu bringen. Der Anzeige des 
Magiſtrats gegenüber, daß er dem Beſchluß auf Umwandlung 
einer ordentlichen Lehrerſtelle an der höheren Mädchenſchule in 
eine Lehrerinnenſtelle nicht beitreten köune, weil eine Lehrerin 
nicht in den oberen Klaſſen mit der Ertheilung des Geſangs⸗ 
unterrichtes betraut werden könne, hielt die Verſammlung ihren 
Beſchluß vom 16. März aufrecht. Herr Kaufmann Schreiber 
wurde zum Bezirksvorſteher, Herr Kaufmann Hiller zum 
Stellvertreter gewählt. Auf den Antrag von, 24 Stadt⸗ 
verordneten wurde der in der Sitzung vom 16. März d. Is. 
gefaßte Veſchluß, eine Verbindungsſtraße zwiſchen der Artillerie⸗ 
und großen Verbindungsſtraße herzuſtellen, aufgehoben. Hierauf 
ertheilte die Verſammlung ihre Zuſtimmung zur Aufſtellung 
eines Reſerve-Baſſins im Schlachthauſe und zur Erweiterung 
des Aichamtes zum Faßaichen auf dem Hofe des Schlachthauſes 
und bewilligte die Koſten im Betrage von 197,75 Mark bezw. 
151081 Mark. Ferner ſtimmte die Verſammlung der An⸗ 
ſchaffung eines Geldſchrankes nebſt eiſernem Unterſatz für die 
ſtädtiſche Sparkaſſe und eines Geldſchrankes für das Schlacht⸗ 
haus zu. 1 

— Marienburg, 10. Juni. Geſtern Nachmittags 6 Uhr 
traf ein Radfahrerkommando dom Pionierbataillon 
Nr. 1 aus Königsberg — beſtehend aus einem Stabsoffizier, 
2 Lieutenants, 6 Unteroffizieren und 2 Einjährig „Freiwilligen, 
ſowie einem Gefreiten — auf einer Uebungsfahrt hier ein. Das 
Kommando hatte die 135 Kilometer lange Strecke von Königsberg 
nach Marienburg über Braunsberg, Frauenburg, und Elbing in 
11½ Stunden mit Einſchluß der Raſt zurückgelegt. Heute kehrte 
das Kommando auf demſelben Wege nach 1 e zurück. 

— Marienburg, 10. Juni. Auf ber Bahuſtation Alt⸗ 
felde gerieth heute beim Rangiren, durch Unvorſichtigkeit der 
Schmierer Stankiewitz unter die Räder eines Wagens; ein 
Bein wurde ihm vollſtäudig zerquetſcht. Der Verunglückte wurde 


i 
! 


9 


nach dem katholiſchen Krankenhauſe in Marienburg geſchafft. 
St. iſt verheirathet. 

Königsberg, 11. Juni. Bei der Reichstagserſatz⸗ 
wahl am 10. Juni haben erhalten: Rechtsanwalt Haaſe (Soz.) 
11883 St., Gutsbeſitzer Papendieck⸗Dalheim (freiſ. Volksp.) 
5010 St., Rechtsanwalt Krauſe (natlib.) 4079 St., Glaſermeiſter 
Störmer (Antiſ) 2158 St. (Vergl. den Artikel auf Seite 1.) 

Königsberg, 10. Juni. Bei der heute eröffneten Aus⸗ 
ſtellung von Zuchtſtieren der Heerdbuch-Geſellſchaft zur 
Verbeſſerung des in Oſtpreußen gezüchteten Holländer Rind⸗ 
vieh's erhielten folgende Ausſteller Prämien: In der Klaſſe J, 
Stiere über 18 Monate alt, den erſten Ehrenpreis Ritterguts⸗ 
beſiger Reichert⸗Auer, den zweiten Ehrenpreis Rittergutsbeſitzer 
v. Borke⸗Willkühnen, die ſilberne h edaille Oberamtmann Kroeck⸗ 
Piaten, broncene Medaillen Kommerzienrath Ziemer-Schrengen 
und Rittergutsbeſitzer Böhm⸗Paplauken, lobende Anerkennungen 
Kommerzienrath Ziemer⸗Schrengen und Rittergutsbeſitzer Reichert⸗ 
Auer. Für die Klaſſe II, Stiere über 12 und unter 18 
Monate alt, waren 22 Preiſe ausgeſetzt, da dieſe Abtheilung 190 
Thiere zählt Es erhielten: erſte Preiſe Amtsrath Schrewe⸗ 
Kleinhof⸗Tapiau 2 mal, Nittergutsbejiger Bundt⸗Romitten und 
Rittergutsbeſitzer Lorek-Popelken; zweite Preiſe Amtsrath 
Roſenow⸗ Brandenburg, Rittergutsbeſitzer Rauſchning⸗Taukitten, 
Frau Rittergutsbeſitzer Schubert⸗Karmitten und Rittergutsbeſitzer 
Ihſſen⸗Plötnick; dritte Preiſe Amtsrath Schrewe-Kleinhof⸗Tapiau, 
Fran Schubert⸗Karmitten 2 mal und Bundt⸗Romitten. Silberne 
Medaillen in dieſer Klaſſe erhielten: die Rittergutsbeſitzer Schubert- 
Karmitten, Böhm⸗Paplauken, Roſenow⸗Brandenburg, v. Perbandt⸗ 
Langendorf und Laugenſtraßen⸗Gallitten; broncene Medaillen: 
Caspari⸗Gr. Thierbach 2 mal, Roſenow⸗ Brandenburg, Schumann- 
Tykrigehnen, Riebenſahm⸗Paddeim. Außerdem gelangten zehn 
Anerkennungen zur Vertheilung. In der Klaſſe III, Stierkälber 
über 8 und unter 12 Monate alt, erhielten den erſten Preis: 
Majoratsbeſitzer von St. Paul⸗Otten, den zweiten Ritterguts⸗ 
beſitzer Caspari⸗Gr. Thierbach, dritte Preiſe Rittergutsbeſitzer 
Schumann-Tytrigehnen, Frau Rittergutsbeſitzer Gerlach-Wulfs⸗ 
höfen. Silberne Medaillen erhielten: Frau Gerlach-Wulfshöfen 
und Majoratsbeſitzer v. Batocki⸗Bledau, broncene Medaillen 
Rittergutsbeſitzer Böhm⸗Lamgarben und Frau Gerlach-Wulfs⸗ 
höfen; außerdem wurden vier Anerkennungen vertheilt. 

Königsberg, 10 Juni. Heute Vormittag verſuchte der 
erſt 23 Jahre alte Uhrmacher K. im Einverſtändniß mit ſeiner 
Braut, der 18 Jahre alten Tochter eines hieſigen Bäckermeiſters, 
erſt dieſe und dann ſich zu tödten. Er brachte dem jungen 
Mädchen einen Revolverſchuß in die Bruſt und dann ſich ſelbſt 
ein paar Schüſſe bei, die indeß keinen ſofortigen tödtlichen Erfolg 
hatten. Beide wurden ſchwer verletzt nach dem ſtädtiſchen Kranken» 
hauſe gebracht. Ueber den Beweggrund zu der That verlautet, 
daß die Eltern der Braut ihre Einwilligung zu der Verheirathung 
verſagt hatten. 

Sufterburg, 10. Juni. Der Magiſtrat hat bei der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung die Ausführung einer Waſſerleitung 
und Kanaliſation beantragt. Das Waſſer ſoll einem im 
Inſterthale ſich hiuziehenden Grundwaſſerſtrome entnommen 
werden. Die Anlagekoſten für die Waſſerleitung find auf 
500000 Mk., für die Kanaliſation auf 450000 Mk. verauſchlagt. 
Hierzu treten 134508 Mk. für Vergütung der Koſten der inneren 
Einrichtung an die Hausbeſitzer, ſo daß ein Geſammtbeitrag von 
1084508 Mk. für die ganze Anlage aufzuwenden ſein wird. 

Gumbinnen, 8. Juni. Unſere Stadt erhält nun beſtimmt 
Waſſerleitung. In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde 
beſchloſſen, den Bau thunlichſt zum 1. Auguſt 1898 zu beenden. 
Zu den Koſten des Baues und der ſpäter auszuführenden Haus⸗ 
auſchlüſſe wurde ein Höchſtbetrag von 400 000 Mark bewilligt. 
Die Koſten ſollen durch eine Anleihe mit 3 Proz. Verzinſung 
und 1 Proz Tilgung von der Provinzialhilfskaſſe oder durch 
Ausgabe von Schuldverſchreibungen der Stadtgemeinde gedeckt 
werden. 

* Ans dem Kreiſe Stallupönen, 8. Juni. Die 
Lehrer Maner-Bisdohnen und Schmidt⸗Szinkuhnen find zu 
Schulvorſtehern für dieſe Schulen gewählt und haben als ſolche 
die behördliche Beſtätigung erhalten. Es iſt dies der erſte Fall 
im Kreiſe, daß Lehrer Mitglieder im Schulvorſtande geworden ſind. 

* Meylſack, 10. Juni. Ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich in Lichtenau. Ein die Meierei erlernender Jüngling 
hantirte nämlich mit einem geladenen Revolver. Plötzlich 
krachte ein Schuß, und die Kugel traf einen vor ihm ftehenden 
Kameraden in die Bruſt. Der Verunglückte wurde ins Kranken- 
haus gebracht; man hofft auf ſeine Geneſung 

Bromberg, 10. Juni. Der Geheime Regierungsrath 
Consbruch vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten wird 
morgen eine Bereiſung der Unterbrahe bis zur Hafenſchleuſe 
Brahemünde unternehmen. Wie verlautet, ſoll es ſich um eine 
anderweitige Feſtſetzung der Gebühren an der Hafeuſchleuſe 
handeln. — Der 10jährige Knabe Alfred Dier iſt geſtern beim 
Baden in der Oberbrahe ertrunken. 

Krone a. d. Brahe, 10. Juni. Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein hielt heute eine Hauptverſammlung zur 
Wahl des Vorſtandes ab, da die ſeitherigen Vorſtandsmitglieder 
ihre Aemter niedergelegt haben. Die Verſammlung wählte die 
Herren Gutsbeſitzer Reinsdorff⸗Witoldowo wieder zum Vor- 
ſitzenden, Gutsbeſitzer Neiſe-Skarbiewo zum Stellvertreter und 
Rendant Klebs zum Schriftführer. Ferner gehören noch zum 
Vorſtande die Gutsbeſitzer Stöckmann und Liedtke. 

Juowrazlaw, 9. Juni. Der Juſtizminiſter traf heute 
hier ein. Im Gerichtsſaal wurden die Richter und Anwälte 
vorgeſtellt. Dann begab ſich der Miniſter in die Bureaus und 
ließ ſich die Beamten vorſtellen. 

Bei dem Königsſchießen der Schützengilde errang Maler 
Nothmann die Königswürde; erſter Ritter wurde Rendant 
Siewert, zweiter Gutsbeſitzer von Tempelhof. 

(Poſen, 10. Juni. In der Aula der Königl. Luiſen⸗ 
ſchule wurde heute das 2djährige Amtsjubiläum des Geh. 
Regierungs- und Propinzial⸗Schulraths Luke gefeiert. Eine ſehr 
anjehnliche Feſtgeſellſchaft hatte ſich verſammelt, darunter der 
Oberpräſident Frhr. v. Wilamowitz⸗Möllendorff, die Schul⸗ 
räthe, die Direktoren der Gymnaſien ſowie die Direktoren und 
Vorſteher der Seminare und Präparandenanſtalten der Provinz. 
Als Erſter ſprach der Oberpräſident in anerkennenden Worten 
ſeine Glückwünſche aus. Darauf begrüßte Schulrath Baldamus 
den Jubilar und überreichte die geſtifteten Ehrengaben: eine 
werthvolle Uhr, eine Adreſſe und prächtige Blumenſpenden. 
Ferner wurde der Jubilar Namens der Präparandenauſtalten 
von dem Vorſteher Sawitzki aus Meſeritz, Namens der füuf 
Lehrerſeminare der Provinz von dem Seminardirektor Stolzen⸗ 
burg aus Bromberg, im Auftrage der Taubſtummen⸗ und 
Blindenanſtalten vom Taubſtummenanſtaltsdirektor Radomski 
aus Poſen beglückwünſcht. In poetiſcher Form brachten eine 
Seminariſtin und eine Schülerin der Luiſenſchule ihre Glück⸗ 
wünſche dar. Als letzter ſprach Gymnaſial⸗Direktor Leuchten⸗ 
berger aus Poſen die Glückwünſche der höheren Lehranftalten 
aus, die zu dem Jubilar mancherlei geiſtige Beziehungen haben. 
In bewegten Worten dankte der Jubilar allen Rednern. Nach⸗ 
mittags fand ein Feſtmahl ſtatt. 

Poſen, 10. Juni. Die Beiſetzung des Oberſtaatsanwalts 
Muellertzhat geſtern Abend ſtattgefunden. In dem Leichen⸗ 
gefolge, welches dem Entſchlafenen die letzte Ehre erwies, ſah 
man u. a. den Oberpräſidenten, den Kommandirenden General, 
den Diviſionskommandeur, den Oberlandesgerichtspräſidenten, 
Generallandſchaftsdirektor v. Staudy, ꝛc. Die Rede am Grabe 
hielt Herr Superintendent Zehn. 

Auf dem Bahnhof Gerberdamm wurde geſtern Abend ein 
etwa 65 Jahre alter Mann von einem Eiſenbahnzuge ge⸗ 
tödtet. Er verließ ein Wagenabtheil des Zuges, um ſich in 
ein anderes Abtheil zu begeben. Da der Zug ſich bereits in 


Bewegung geſetzt hatte, fiel er vom Trittbrett und gerieth unter 
die Räder. 


von Erpel aus bewerkſtelligten Flucht zunächſt nach einem Abbau 


Der ſtädtiſche Lehrer Dries ner ift von der ſtädtiſchen 
Schuldeputation und dem Magiſtrat zum Rektor einer Stadt⸗ 
ſchule gewählt worden. — Die Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Genoſſenſchaften der Provinz Poſen werden hier vom 19. 
bis 21. Juni ihren Verbandstag abhalten. 

„J Gneſen, 10. Inni. Der Juſtizminiſter, der 
Miniſterialdirektor Vietſch und der Geheime Ober⸗Juſtizrath 
Dr. Lisko aus Berlin trafen geſtern Abend hier ein 
und beſichtigten heute, begleitet von dem Oberlandesgerichts⸗ 
präſidenten Dr. Gryczewski aus Poſen, das Land⸗ und Amts⸗ 
gericht, nachdem fie unſerer altehrwürdigen Kathedrale einen 
Beſuch abgeſtattet hatten. Mittags fuhren die Herren weiter 
nach Poſen. — In der heutigen Strafkammerſitzung wurde 
der Lehrer G. zu Libau wegen Körperverletzung im Amte zu 
5 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Er hatte einer Schülerin, die beim 
Unterricht unaufmerkſam war, ein Büſchel Haare ausgeriſſen, 
indem er ſie bei den Haaren gepackt und hin und her gezerrt hatte. 


e Wongrowitz, 10. Juni. Nach langem Leiden ſtarb 
geſtern die Vorſteherin der hieſigen höheren Mädchenſchule 
Frl. Brown. Die Entſchlafene hat hier nahezu 40 Jahre ihrem 
Berufe vorgeſtanden. 

Rawitſch, 9. Juni. Der Mühlenmeiſter Gottſchling 
war kürzlich in Gegenwart ſeines vierjährigen Söhnchens damit 
beſchäftigt, Thüren mit Karbolineum zu ſtreichen. Während er 
dieſe Arbeit auf einen Augenblick unterbrach, um auf der Mühle 
nach dem Rechten zu ſehen, trank der kleine Knabe von dem 
Karbolineum, das der Vater auf der Arbeitsſtätte hatte 
ſtehen laſſen. In Folge des Genuſſes ſtarb das Kind nach 
wenigen Stunden. 

Wreſchen, 9. Juni. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde beſchloſſen, auch eine Station für 
zwei katholiſche Krankenpflegerinnen zu gründen und aus 
ſtädtiſchen Mitteln 300 Mk. jährlich zu dieſem Zweck bereit zu 
ſtellen. Die Schweſtern ſollen verpflichtet ſein, allen Kranken 
ohne Unterſchied der Konfeſſion Hilfe zu gewähren. Von einem 


Unternehmer Frauke aus Bremen iſt der Stadt das 
Angebot gemacht worden, hier eine Gasanſtalt zu er⸗ 
richten. In der Berathung über dieſen Gegenſtand gingen die 


Meinungen der Stadtverordneten ſehr auseinander, da ein großer 
Theil für Einführung des elektriſch en Lichtes ſich ausſprach. 
Schließlich wurde eine Kommiſſion gewählt, welche ſich über die 
beiden Beleuchtungsarten, deren Vortheile und Koſtenpunkt 
unterrichten und der Verſammlung binnen vier Wochen Bericht 
zu erſtatten hat. 

Unter dem Vorſitz des Herrn Landraths Kühne fand eine 
Generalverſammlung zur Gründung eines Diakonievereins 
ſtatt. Nachdem die Gründung des Vereins beſchloſſen war, 
wurden die Satzungen angenommen. Es folgte die Wahl des 
Vorſtandes. Außer den in den Satzungen vorgejehenen Mit- 
gliedern wurden die Herren Rabbiner Dr. Lewin, Kreisphyſikus 
Dr. Michgelſohn und Rittergutsbeſitzer von Heydebrandt 
und der Laja gewählt. 

h Schueidemühl, 10. Juni. Neuerdings hat ſich wieder 
eine Spur von dem nach dem Attentate gegen den Transporteur 
Wolff flüchtig gewordenen Fleiſchergeſellen Joſeph Blum aus 
Rameln gezeigt. Der Flüchtling begab ſich nach ſeiner zweiten, 


bei Weißenhöhe, wo er ſich bei der Frau eines ihm bekannten 
Arbeiters zwei Tage lang verborgen hielt, um dann, mit den 
nöthigen Reiſemitteln verſehen, jedenfalls wieder ſeinen Weg 
nach Berlin zu nehmen. — Das diesjährige Taubſtummen⸗ 
Kirchenfeſt findet am 11. Juli hier ſtatt. — Bei dem Königs- 
ſchießen der hieſigen Schützengilde errang Rentier Wilhelm 
Streck, der auch im vergangenen Jahre den beſten Schuß abgab, 
die Königswürde. Glaſermeiſter Auguſt Mielke wurde erſter, 
Kaufmann Viktor Groß zweiter Ritter. 


Verſchiedenes. 


— [Theodor Körners Denkmal.] Auf dem Kynaſt im 
Rieſengebirge erfolgte am Mittwoch die Einweihung des von 
dem Rieſengebirgs⸗Verein errichteten Körner» Denkmals, 
beſtehend aus einem Bronze-Relief mit dem Bildniß des Dichte 
in der Uniform der Lützow'ſchen Jäger und mit der Unterſchrift: 
„Theodor Körner 1809“. Das Bildniß iſt an einem etwas vor- 
ſtehenden Felſen angebracht. 

— IUinwetter.] Die ruſſiſche Provinz Taurien iſt 

namentlich im ſüdlichen Theile von ſchweren Wolkenbrüchen 
heimgeſucht worden. Beſtändige Platzregen ſetzen das Land 
förmlich unter Waſſer, die Flüſſe treten aus den Ufern und ver— 
heeren Felder und Wieſen. Gärten ſind vernichtet, und der 
Schaden an Getreide iſt ſehr beträchtlich. Viele Menſchen ſind 
in den Fluthen umgekommen. Der ſtellenweiſe niedergegangene 
Hagel hat die Erde weithin mit einer Eisſchicht bedeckt. In 
Nordtaurien herrſcht dagegen Dürre. — Ein furchtbarer 
Wirbelſturm mit ſchwerem Hagelſchlag ging Donnerſtag Nacht 
über das Thal von Caprino bei Verona (Italien) hinweg. Die 
ganze Ernte ſowie die geſammte Seidenraupenzucht mit ſämmt⸗ 
lichen Cocons ſind vernichtet. 
L 3000 Brillanten find in einem Diadem eingefügt, 
das ſich die Königin von England für ihr Regierungs-Jubiläum 
hat anfertigen laſſen und zu welchem ſie ſeit länger als dreißig 
Jahren Diamanten geſammelt hat. Dieſe 3000 Brillanten ſitzen 
im Reifen jener Krone, während in der Mitte 550 rojenartig 
geſchliffene Diamanten glänzen. 

— [Ein neuer Aufzug.] Ein großes Pariſer Modemagazin 
hat eine neue Art Aufzug eingerichtet, der das Publikum 
gewiſſermaßen unmerklich von Stockwerk zu Stockwerk befördert. 
Die Käufer betreten einen endloſen Teppich und werden von 
dieſem in die höheren Etagen getragen. Schon ſeit langen Jahren 
wurden die gekauften Waaren von Angejtellten auf lange 
Leinwanddecken gelegt, welche ſie bis zu den Lieferungswagen 
beförderten. Jetzt iſt das nun auch mit den Menſchen der Fall. 

— [Boshaft.] „ . . Nicht wahr, Herr Förſter, der Rentier 
Semmele iſt ein echter Sonntagsjäger?“ — „Und ob! .. 
Von dem laſſen ſich immer die Treiber Vorſchuß auf Schmerzeus⸗ 
geld geben!“ Fl. Bl. 


* Berlin, 11. Juni. Der Kaiſer zahm geſtern 
Abend die Meldung des Kontreadmirals Tirpitz entgegen, 
welcher ſodann mit dem Kontreadmiral Senden zur 
Abendtafel eingeladen wurde. 

* Kiel. 11. Juni. Der Kreuzer „König Wilhelm“, 
an deſſen Bord ſich Prinz Heinrich beſindet, wird morgen 
früh nach Portsmouth (England) in See gehen. 

* Wiesbaden, 11. Juni. Der Chemiker Geheime 
Hofrath Freſenius iſt in der vergangenen Nacht am 
Schlagaufall geſtorben. 

11 Brüſſel, 11. Juni. Das Glashüttenwerk Bondonx 
in Charleroi mußte die Werkſtätten ſchließen, weil 
70000 Frances zur Bezahlung der Arbeiter fehlten. 
Die Regierung ließ die Fabrik militäriſch beſetzen, weil 
man Unruhen befürchtete. 

!! Lille (Belgien), 11. Juni. Ein Eiſenbahnzug der 
Strecke Lille-Dünkirchen überfuhr eine Radfahrerſchnar; 
drei Radfahrer wurden ſofort getödtet. | 

Petersburg, 11. Juni. Die neugeborene Groß⸗ 
fürſtin erhielt den Namen Tatjaua. 

+ Simla, 11. Juni. 300 Mann indiſcher Truppen 
mit zwei Geſchützen, welche dem engliſchen politiſchen 
Kommiſſar Gee zur Bedeckung dienten, wurden im Thale 


Mk. 39,80 Geld: 


des Fluſſes Tochi bei dem Orte Mamarza, nahe der 
aſghaniſchen Grenze, verrätheriſcher Weiſe angegriffen. 
Drei engliſche Offiziere, darunter ein Oberſt, und 25 
Maun wurden getödtet und ebenſoviele verwundet. Die 
dem Malikſtamme angehörenden Feinde waren in großer 
Ueberzahl und verfolgten die indiſchen Truppen mehrere 
Meilen weit. 


[Offene Stellen.] Schutzmann bei der Polizeiverwaltung 
Güſten, Anfangsgehalt 900 Mk., jteigend von 5 zu 5 Jahren um 
je 150 Mk., außerdem Kleidergeld von jährlich 150 Mk. Meld. 
bis 20. Juni. — Bureau⸗Aſſiſtent beim Magiſtrat Branden⸗ 
burg a. H., penſionsf Gehalt beträgt 1200 Mk, ſteigend von 4 zu 
4 Jahren um 120 Mk., Probedienſtzeit 6 Monate. — Bürger⸗ 
meiſter in Elze, Gehalt 2000 Mk. jährlich inkl. Entſchädigung 
für Führung der Standesamtsgeſchäfte. Meld. bis 1. Juli. — 
Hilfsarbeiter beim Armen⸗Amt Frankfurt a. M., Vergütung 
150—200 Mk. monatlich, feſte Anſtellung als Beamter nicht aus⸗ 
geſchloſſen. — Stadt⸗Sukretär beim Magiſtrat Rheinsberg 
(Mark), Anfangsgehalt 900 Mk. Meld. bis 15. Juni. — Chauſſee⸗ 
aufſeher, Gehalt 80 Mk. monatlich. Meld bis zum 20. Juni 
an den Kreis⸗Ausſchuß Heinrichswalde. — Stadtförſter beim 
Magiſtrat Guhrau, Jahreseinkommen 900 Mk., außerdem wird 
freie Wohnung und jährlich 21 rm Erlenreiſig gewährt. 

— — . ʒu— ' — 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 12. Juni: Wolkig, ziemlich kühl, 
Strichregen, lebhafter Wind. — Sonntag, den 13.: Wolkig, 
windig, kühl, meiſt trocken. — Montag, den 14.: Wärmer, ver⸗ 
änderlich, lebhafte Winde. — Dienſtag, den 15.: Wolkig, ziemlich 
kühl, meiſt trocken. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 9.6.10. — min Mewe 9./6.—10./6. — mm 
Mocker b. Thorn. — „Konitz: . „„ — 
Stradem bei Dt. Eylan — „Gr. Roſainen / Neudörfchen — „ 
Neufahrwaſſer. . . 0,6 „ e N 
Pr. Stargard... — „ Gergehnen / Saalfeld Op. — „ 
Dirſchaoeꝛ nu. — „Gr. Schönwalde Wpr. — „ 
Wetter-Depeſchen vom 11. Juni. 1 
— 1 
Baro⸗ = 5 * 8 8 
meter Winde 82 et en "le 
Stationen fand richtung Ei: Wetter en &eläö 
in wn, = 82] 
Memel 709% WW. 2 wolkenlos 13 Ein 
Neufahrwaſſer 770 Windſtille O wolkenlos 13 un 
Swinemünde | 771 Windſtille O heiter +16 8 
Hamburg 771 NW. 3 heiter 15 218 
Hannover 772 Windſtille 0 bedeckt 15 28:0 
Berlin 771 Windſtille 0 heiter 15 268 
Breslau 771 N | 1 wolkenlos +11 34 85 
Haparanda 758 S. 0 Regen ＋ 490 [385 
Stockholm 766] WSW. 2 heiter +13 23 3 1 
Kopenhagen 770 NW. 2 wolkig +14 28 
Wien 1 769 NW. 2 wolkig +11 125 
Wetersburg Ele 
Paris 772 ON. 1 wolkenlos +14 3 0 
Aberdeen 765 SSW. 2 wolkig +12 [& 
Narmoukb 770] SSS. 3 beiter | +14 I98- 


Danzig, 11. Juni. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Setweibe, Hülſenſrüchte u. Oelſaaten werden außer den nottrten Breifen 2 Mk per 
Tonne ſogen. Jacterei Provifion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergiltet 
11. Juni. 10. Juni. 

Weizen. Tendenz: Gefragter. Ruhiger, fait behauptet. 


UAmſatz z 400 Tonnen. 150 Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 734,76 Gr. 152-155 Mk.) 772 Gr. 155 Mk. 

„ beilbunt 716 Gr. 153 wit. 721 Gr. 146 Mk. 

„ roth 756 Wwı. 1% Mk. 150 Mk. 
Tran). hochb. u. w. 120,00 Mt. 769 Gr. 120—121 Mk. 

„ hellbunt. 116—119,00 Mk. 703,761 Gr. 110-119 Mk. 

2 een ae Mk. —.— Mk. 
Roggen, Tendenz: eſchäftslos. Fi 
inlandiſcher Fe 105,00 Met. 105,00 Mk. 

Trnſ. 71,00 „ 71,00 Mk. 

9 5 —— Mk. 
680) 125,00 „ 125,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 5 85 05 ” 
Hafer inl. ..... 123,00 „ 23,00 „ 
Erbsen inl. 3 130,00 „ 130,00 „ 

5 Tran. 85,00 „ 85,00 „ 
Rübsen inl. .... 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie) zorg 2652,85 2,60 —3,50 „ 
Roguenkleie)“ “se 3,45—3,95 „ 3,65—3,75 „ 
Spiritus Tendenz! 25 

sin. 1 58,70 „ 58,70 0 
nichtkon ting. 39,00 „ 39,00 „ 


Königsberg, 11. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir- u. Wolle⸗KRomm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkonting: Mk. 40,30 Brief 
Juni unkontingentirt: Mk. 40,10 Bie, 
Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,10 Brief, 
Geld; Juni⸗Juli unkontingentirt: Mk. 40,30 Brief, 


Mk. 
Mk. 


Mk. 39,90 Geld. 


Berlin, 11. Juni. Börſen⸗Depeſche. 
11,8 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 


Preiſe vom Marlt des „Vereins Berliner] 4% Reichs⸗Auleihe 
Getreide- und Produkken⸗Händler“ auff 3½% „ 1 1 
Grund eigner Erkundigungen ohne Gewähr. 30/ 5 7 | 97,75 8 
11.6. 10.6. 4% Pr. Con.» Anl. 103,90) 103,99 
Weizen höher matter 3½¼0% 8 „ 104.19 104,10 
loco 27 Fe 3% „ ° 5 98.10 98,20 
Ju i.. 160,50 159,25 |Dentiche Baul. 204,00 203,00 
Septbr. 153,50 152,00 3½ Wp. ritſch.P.db. ! 100, 10 100,10 
Roggen | _feiter matt Da ur „ 1100,10) 100,10 
loco. 115,00 115,09 [3:% „ neül. „ 1100,00) 100,00 
Juli.. | 115,50 115,25 [30 0 Weitpr. Pfdbr. 94,00 3,80 
Septbr. 7, 116, 3¼% Oſtpr. „ 100,10 100,29 
Baier | ruhig 3¼0/% Wom. „ 100,50) 100,40 
loco 125-150 [3¼0% Poſ. „ 109,30! 100,20 
Juni. 127,25 |Dist-Loun- Ant. 204.00 203,75 
Juli. 127,25 Laurahütte . 168,00 0 
Spiritus feſt 50% Ital. Reute . 94,10 
loco 70r 40,30 (4% Mittelm.⸗Oblg.“ 9890) 98.90 
Jun! 4%0 [Ruſſiſche Noten .. 216.80 216,75 
Seutbr | 44 10 Privat Diskont 78 25/½ / 
Dezbr. 40,10 Tendenzder Fondb. feſt feſt 
Cyicago. Weize.., behauptet, p. Juni: 10,/6.: 70¼; 9.6. 69½. 
New⸗NYork, Weizen, behauptet, p Juni: 10.6. 76; ./.: 75½. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 9. Juni. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Liſſa: Weizen Mk. 15,40 bis 15,50. — Roggen ME 
10,60 bis 10,70. — Hafer Mk. 12,30 bis 12,50. — Bromberg: 
Weizen Mk. 15,20 bis 15,40. Roggen Mk. 10,60. 
— Gerſte Mk. 11.30. — Frankfurt a. O.: Roggen Mk. 11,00, 
11,10 bis 11,20. — Hafer Mk. 14,00, 14,20 bis 14,40. — Stars 
gard i. P.: Roggen Mk. 11,40 bis 11,60. — Hafer Mark 
12,80 bis 13,20. — Elbing: Hafer Mk. 13,60. 

pp Breslau, 10. Juni. (Wollmarkt.) Am offenen Markt 
fanden heute früh ſchon die Rückenwäſchen feiner und feinſter 
Qualität willige Abnehmer, welche Preisaufſchläge bis zu 10 Mk. 
und für beſonders erlejene Stämme auch darüber zahlten. Dar 
neben wurden einzelne Poſten ſehr gut gewaſchener Mittelwollen 
und die bejjeren Schweißwollen zu geſtrigen Preiſen gehandelt. 
Alles Uebrige blieb vernachläſſigt, weil nunmehr die Käufer ſich 
den Lägern in der Stadt zuwandten und dort die beſſeren 
Wollen ſchlank übernahmen. Erſt in ſpäter Mittagſtunde wurde 
der Verkehr auf dem offenen Markte wieder lebhafter, und die 
Rückſtände fanden bis auf einige unerhebliche Poſten ihre Käufer, 
wobei allerdings die Eigner ſich zu Preisermäßigungen herbei⸗ 
laſſen mußten; während Mittelwollen nur wenig unter den vor 
jährigen Preis ſanken, fielen die Preiſe der geringen Qualitäten 
erheblich. 


3403] Die landwirthſchaftlichen, Vereine der Gruppe IV, um⸗ 
Teils die Vereine der Kreiſe Culm, Thorn und Brieſen, 
werden am 


Mittwoch, den 7. Juli d. Js., 
in Culm in nnmitlelbarer Nähe des Bahnhofes 


tine Schulz geb. K 
die unſerer Famitie 27 
Jahre treu gedient hat 
4 Chales de Beaulieu, 
Scherokopaß. 


abhalten. 8 

Die Schau kann mit allen Gattungen von Zug⸗ 
thieren, Erzeugniſſen und Geräthen der Bienenzucht, desgleichen 
mit Ackergeräthen, landwirthſchaftlichen Maſchinen, künſtlichen 
Düngemitteln und Sämereien, ſowohl von Vereins- als auch von 
Nichtvereinsmitgliedern beſchickt werden. 

Staats⸗ und andere Medaillen, Diplome und Ehrenpreiſe 
ſtehen der Kommiſſion zu Prämiirungszwecken in genügender An- 
zahl zur Verfügung; außerdem unter vorzugsweiſer Berückſichtigung 
des Kleingrundbeſitzes zur Prämiirung von Pferden und Rindvieh, 
je 17 Geldprämien in Höhe von 150 Mark bis 30 Mark abwärts. 

Anmeldeformulare nebſt Ausſteungs-Bedingungen find von 
dem Schriftführer Herrn Raysowski in Culm zu beziehen; 
an dieſen ſind auch die Anmeldungen jpäieftens bis zum 20. Juni 
abzuſenden. 

Noch wird beſonders darauf aufmerkſam gemgcht, daß die 
Beſchickung der Schau ſich nicht auf Zuchtthiere beſchränkt, ſondern 
daß auch ganze Geſpanne guter Kutſch⸗ und Ackerpferde, desgleichen 
Zugochſen ausgeſtellt werden können. 


Die geſchäftsführende Kommiſſion der Gruppenſchau 
V 


und Nutz⸗ 


„ 


I gung. | 


Für die vielen Be⸗ 
weiſe herzlicher Theil⸗ 
nahme bei dem Dahin 
ſcheiden meines liehen 
Sohnes, ſowie für die 
troſtreichen Worte am 
Grabe Herrn Vikar 
Lipinski meinen tief⸗ 
gefühlteſten Dank. 


urs. H. Aloe 


Kol. Baugewerkschule zu Posen, 
Beg. d. Winterhalbjahr. a. 19. Okt. 
Anmeldungen baldigit. Nachricht. 
und Lehrplan koſtenfrei- [1367 
D.gl. Baugewkſchuld O.Spetzler. 


Ihrrunsehneilern 


welche fich zu wirklich praktiſchen, 
leicht Stellung findenden, ſicher. 
Zuſchneidern heraubilden wollen, 
empfehle mich zur Ertheilung von 
Lehrkurſen nach meiner eigenen, 
leicht faßlichen, vorzüglichen 

ethode. 13253 


F. Härzer, Bromberg, 


Wollmarkt 13. 


Zur gefl. Beachtung. 
Meiner hochverehrten Kund⸗ 
ſchaft die ergebene Mittheilung. 
daß ich veränderungs halber ge⸗ 
A bin, mein Geſchäft für 
bath e aufzugeben, und bitte 


n 2 


Volle Garantie übernehme für die Haltbarkeit 
meiner Stoffe und für eleganten Sitz bei 


B| Anfertigung nach Maaß 


auch gebe ich 


Stoffe und Fulterſachen 


zu Engros⸗Preiſen ab. 13509 


Adolf WR; 


Alte Straße 6. Alte Straße 6. 
en stall. Cuch- u. Zuckskin-Lager. öl U 0s. 


Größte Auswahl. Billigſte Preiſe 


Ey 


aal nig hvaequ an- 


BStoff⸗Muſter frei. 


ein lntgenTupeten] 


5 U b ahne veſſelben zur 

iederaufnahme deſſelben in . 5 

gutem Andenken behalten zu P und Borden ete. 21 5 
wollen. Ergebenſt viel Geld ersparen will g 


. der verlange 
die neuesten Muster des 


Ersten Ostdeutschen 


Tapeten - Versa d- Hauses 


Gustav Schleising, 
Bromberg, 

o Fabrik-Luager - 
Lieferant für Fürstliche Häuser und 
staatliche Anstalten. Gegründet 1868, 
Die Tapeten und Borden übertreffen be. 
sonders in dierjühr Saison an ausser 
gewöhnlicher Billigkeit u fiberraschend, 
‚Schönheit alles andere und werden auf 
Verlangen überallhin franko gesandt. 


Lina Fenske, Neudorf. 


N 


3471], Zur bevorſtehenden ie⸗ 
hung 1. Kl. 197. Lotterie dd 
noch eine Anzahl ¼ u. ½Lboſe 
zu begeben. ½0⸗Looſe find nur 
noch in geringer Anzahl vorhand. 
Goldſtandt, 
Kgl. Lotterie⸗Einnehmer, 
FFF 
Woll ſäcke 
77 2 
Rübſenpläne 
offerirt billigſt 13188 


Jacob Lewinsohn, 


Graudenz, Eiſenhandlung. 


Trauben⸗Vein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
xantirt, Weißwein & 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
& 90 Pf, pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſten. 5727 

J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


Thorn. 
3114] In meinem Hauſe, Altſtädt. Markt Nr. 28 
allerbeſte Geſchäftslage Thorns 
iſt zum 1. April 1898, eventl. ſchon zum 1. Oktober d. Is. ein 


großzes Geſehäftslokal 
e mit 2 großen haufenſtern, 
5 


von 20 m Tiefe und 7½ m B mit? 

ſehr großen und hellen Kellerräumlichkeiten und großem Neben 
gelaß zu vermiethen. Sehr geeignet für ein größeres Geſchäfts⸗ 
unternehmen der Textſl⸗Branche ꝛc. Bei rechtzeitiger Meldung 
könnten evtl. Wünſche beim Bau SEINEN werde 


son 


2 


Hodam & Ressier, Danzig 
Maſchinenfabrik 
General⸗Agenten von Heinrich Lanz. Mannheim 


empfehlen 


von 


Heinrich Lanz 


Mannheim 


unbeſtritten 
meiſt bevorzugte 
aſlchinen 
in Deutſchland. 


E Zuugriß fiber zwei an die Fürſlich T 
E yon Bismarck ſche Güter⸗Verwaltung, Varzin, x 
gelieferte Lanz ſche Dampf⸗Dreſchappargte. Ze 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Tampf-Dreich- 
Apparat ſeit einigen Fahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn das Dreſchen be⸗ 
endigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden zc. benütze kann ich Ihnen 
auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 


auch des Dreſchkaſtens wiederholen. . 5 

Reparaturen ſind an beiden Maſchinen wenig nöthig geweſen. Es zeugt dieſes 
jedenfalls von eben jo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Kon⸗ 
ſtruktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 
in Anſpruch genommen werden. 5 4 ae) 

Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auch ſchon ſeit einiger 

Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben, 
und beſtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich owohl 
mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Bewältigung großer 
Mengen vollkommen zufrieden geſtellt haben. 17342 

Varzin, den 6. Juni 1895. 1 

gez. Fürſtlich von Bismard’iche Güterverwaltung, Varzin. 


in 


Tandwirthſchaftliche 


Wander-Augſtellung 


we Hamburg 17.—21. Juni 1897, 
erde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, 


eine Gruppenschau mit Prämürung's 


Samen und Pflanzen, Molkereierzeugniſſe, Wein, Dauerwaren, 


Kolonien, Maſchinen und Geräthe. 
Preiſe 144800 Mi., 62 Ehreugaben, 285 Preismünzeu. 
Täglich Vorführungen der Thiere. 


Eintrittspreiſe: Dauerkarten 


17. Sun Eröff ung) 3 „ 


Dülnge⸗ und Futtermittel, Landbauerzeugniſſe aus den del 
335 


10 M. 18. u. 19. Juni 2 M. 


20 u. 21. Juni IM. 


Vom 16.—22. Juni gelten einfache Fatzrkarten nach Abe, 


ſtempelung auf dem Ausſtellungsplatz für die Rückfahrt 
Deutſche Tandwirthſchafts-Geſellſchaft. 


Stahl⸗ 


12891 


Tadchanen. . 


feſt und 
transportabel, u 


neu und gebraucht, 


zu Kauf und Miethe 


für alle Zwecke, zu billigſten Preiſen. 


Orenstein & Koppel 


Feldbahufabrik 
Danzig, Fleiſcherg. 43 


und Holzlowrics, 


Krebſe und Setzkrebſe 
zu haben Ziemens, 
Je ſewitz per Müuſterwalde. 


Holl. Ciaakreufabrilate 


Moderne, elegante Facçons. 
100 Stück Holländer M. 2 
100 Stück Friſia 
Stück El Vapor 
Stück Preſilla 


6,75. 
0. 


Roh⸗Cabak 


10 Pfd.⸗Beutel 5 Mk. franko, 


Tabak⸗Rehl (Staub) 


10 Pfd.⸗Beutel 4 Mark franko, 
beſtes Mittel gegen Ungezieſ er 
auf Pflanzen und Thieren, ver⸗ 
ſendet die [3514 


Babak-Handlung 
Eugen Sommerfeldt 
&raudenz 


Auen 


Einen Poſten ſtartes 


ieferurundholz 


frei Waſſer Oſterode Oſtpr. 
ſucht zu kaufen 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Adalbert Schmidt. 


Möbl. Wohnung von 2—3 
Zimmern geſucht. Off. u. A O. 
37 a. d. Geſchäftsſt. d. „Oſtdeutſch. 
Preſſe“, Bromberg. 13391 


— sh it A 5 13 

Hansbeliger-Berein. 
Bureau: Schühmacherſtr. 21. 
das. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
5 Zim. 2 Etg. Alte Marktſtr. 1. 
5 J, 1. Et, m Balk. Grabenſt. 7. 
4 Zim. 2 Et., Balf., Grabenſtr. 7. 
4 Zim., Souterrain, Grabenſtr. 7. 
4 Bim. u Laden, Grabenſtr. 7. 
5 Zim., 1 Et., Balkon, Grabenſtr. 6. 
5 Zimmer, Parterre, Grabenſtr. 6. 
„ 


2—3 N 5 
55 Zimm. NI. Et., Pohlmannſtr. 8. 
4 Zimm. 2. Et., Grabenſtr. 20 21. 
4 „ 1. Et., Grabenſtr.50/ 1. 
4—6 Zim. part. Grabeuſtr. 50/1. 
6 Zimm. 2. Et. Getreidemarkt 16. 
6—7 Zimm. 2. Et. Getreidem. 21. 
5 3.1. Et. m. Bk Unterthornerſt. 8. 
4 Zimmer 1.Et.,Unterthornerſt 19. 
5—6 Zim. 2 Et., Marktpl. 10. 
3 Zimmer 2. Et., Pohlmannſtr.17. 
2 „ part., Pohl mannſtr. 34. 
1 Speich u. Pferdeſt. Getreidem. 21. 
2 Zimmer, Getreidemarkt 30. 


In einem neuerbauten Wohn⸗ 
haus in Graudenz iſt ein 


ſchöntr Laden 


mit Wohnung von 3—4 Zimm. 
u vermiethen. Derſelbe eignet 
ſich vorzüglich als Materialgeſch. 


und Stehbierhalle pp., iſt aber 


auch 3. Bäckerei eingericht. Gefl. 
Angeb. u. Nr. 3256 an d. Geſell. 


In einer weſtpreußiſchen Kreis⸗ 
ſtadt mit lebhaftem Verkehr iſt 
guter Geſchäftslage ein 
ür ein Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft pp. geeigneter 


Laden nebſt Wohnung 


von 3 Zimmern von Oktober 
d. J. ab zu vermieth. Günſtige 
Gelegenheit für ſtrebſame, der 
polniſchen Sprache mächtige 
Kaufleute, ſich ſelbſtſtändig zu 
machen. Meld. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 3399 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


80. 8. Kilometer von der Kre 


Von ſofort zu vermiethen ein 
Fleiſcherladen mit Wohnung 
und Stall, neu erbaut, wo ſeit 
Jahren eine Fleiſcherei mit beſt. 
Erfolge betrieben warden iſt, 
liegt unmittelbar an der Chauſſee, 

isſtadt, 


Kirchdorf. Umgegend große Güter. 


50, | Meld briefl. unter Nr. 3063 an 
„50. den Geſelligen erbeten. 


In einer kleinen Stadt Wpr, 
an der Bahn gelegen, mit groß. 
Waldungen umgeben, ſind 2 gut 
möblirte 


Simmer 


für die Sommermonate an 2 
Herren oder Damen mit Penſion 
gegen mäßiges Honorar zu ver- 
miethen. Am Hauſe großer pracht⸗ 
voller Park⸗Gaxten. Meldung. 
brieflich unter Nr. 3066 an den 
Geſelligen erbeten. 


Auf einem Gute in Weſtpreuß., 
vorzügliche Lage mit ſchönem 
Garten und Park, unmittelbar 
an einer Chauſſee u. 20 Minuten 
v. einer Bahnjtation entfernt 
gelegen, ſind für die Sommer⸗ 
monate möblirte 


Zimmer 


zu vermiethen. Einzelne Herren 
od. Damen bevorzugt. Offert. 
unt. Nr. 3485 a. d. Geſelligen. 


Thorn. 
Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 3. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Carthaus Wpr. 


beſte Lage am Markt, iſt ein neu 
erbauter großer 13341 


Caden 


mit zwei Schaufenſtern u. dazu 
gehöriger Wohnung nebſt Neben⸗ 
räumen vom 1. Oktober cr. zu 
vermiethen. N. Abrahamſohn. 


Labenz. 


Herrſchaſtl. Wohnung 


auf dem Lande zu vermiethen; 


ſchöner Garten, Wald angrenzend, 
3 km von Kreisſtadt Brieſen. 
Otto Biermann, Labenz 
bei Briefen Weſtpr. [3404 


schad Aahlhers 


Villa Germania 
3478], empfiehlt 
Möbl. Wohnungen 


u. einzelne Zimmer. 


Penſionsgeſuch. 


Ein junger Mann aus anſtänd. 
Familie ſucht gegen Penſions⸗ 


zahlung ländlichen „Aufenthalt 
auf einem Gute. Gefl. Off. brfl. 
unt. Nr. 3053 an den Geſelligen. 


Für die Sommermonate 


würde ich gerne Erholungs- 
bedürftige, auch Kinder, in 


2 

Peuſion 
nehmen. Haus und Garten in 
ſchöner, geſunder Lage. Verwittw. 
Sanitätsrath Dr. Neufeld in 
Fordon bei Bromberg 3321 


2 jährig, ſchwarzer Wallach und 
ae 8815 ſind am 7. d. Mts. 


Nachts hier entlaufen. Wieder⸗ 
bringer erh. Belohnung. Dom. 
Gr. Nogath bei Niederzehren 
Weſtpreußen. 13369 


Breiskorſo). 


f 5 Uhr M . 8 
R-V.G. Börgen 5 Thorn 
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Verein zur Förderung des 
Deutſchthuns 


in den Oſtnarken. 
Ortsgruppe Graudenz. 


28211 Dießauptperſammlung 
der Ortsgruppe findet am Frei⸗ 
tag, den 18. Juni, Abends 
8 Uhr, im kleinen Saale des 
Gaſthofs zum Goldenen Löwen 
ſtatt. Der Vorſtand. 


Landwirth sch. Verein 
Podwilz-Lunau. 


Außerordentl. Sitzung 
Dienſtag, d. 15. d. M. 


5 Uhr in Podwitz. [3359 
Tagesordnung: 

1. Entgegennahme von Aumel⸗ 
dungen zur Gruppenſchau in 
Culm. 

2. Beitragsbewilligung zu den 
0 

3. Verſchiedenes. 

Der Vorſtand. 


Die 13506 


Ciedertafel 


Briesen Wpr. 
feiert ihr Waldſeſt am Soun⸗ 
tag, den 13. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, im Fronauer 
Walde am Terminshauſe mit 
Konzert, Geſang und Tanz, 
wozu auch Nichtmitglieder hier⸗ 
mit eingeladen werden. 

Muſik von der Ulanen-Kapelle 
in Thorn. Eutree & Perſon 
50 Pfg., Familienbillets à drei 
Perſonen 1 Mk. 

Dex Borftand 


Schwarzer Adler. 
Sonntag, den 13. Juni er.: 
Erſtes 


N ſt 
Großes Konzert 


der ganzen Kapelle des Juft.⸗ 
Regts. Nr. 175. 3515 


7 o 
Tivoli. 
Sonutag, den 13. Juni er. 
Großes 


Militär⸗Konzert 


von der Kapelle des Regimts. 
Graf Schwerin. 
Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pfg. 


Itahlixsenent Asse 


empfiehlt ſich zu 


Ausflügen für Vereine l. 

Sonntag, den 13. d. Mts., 
findet kein Konzert ſtatt. 

Abends: 13438 


Unterhaltungsmufik. 


Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 
P. Unruh. 


Dt. Lopatken. 


Am Sonntag, den 13. Juni, find. 
bei mir ein 13280 


Gartenfeſt 
ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
Komnick, Gaſthofbeſitzer 


Jeder Händler 
welcher 15648 


dennturirten Prauntwein 


verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
des Branntweins 2c. auszu⸗ 
RR Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
ate à 10 Pfg. verſendet 

Gustav Röthe’s Buchdruckerei. 


Fahrplan. 


Aut Graudenz nach 
Jublonowof 6.50 10.50 3.03] -- 
Laskowitz| 6.15, 9.4011 
Thorn 5.17 29.15½.55 
Marien lg.] 4,00 8.912.584.0008. 00 
In Gruudenz von 
Jablono wol 9.22 11.50 5 0217 3810.22 
Laskowit 9.46 6.47 10 29 
Thorn 8.34112.81| 5.06/7.54 10.40 
Marienbg. 6.44 9.2812.322.:5| 7.50 


vom 1. Mai 1897 
gültig. 


8 05 
5.138.30 


8.13 12.15 


Kaiser WI-Sommerleater 


Sonnabend: Das Einmaleins. 
Neueſtes Luſtſpiel von Oskar 
Blumenthal. [3255 


a Den durch die Poſt zur 
Vertheilung gelangenden 
Exemplaren der heutigen Num⸗ 
mer liegt eine reich illuſtrirte 
Empfehlung üher landwirth⸗ 
ſchaf tliche Maſchinen und Ges 
räthe der Maſchinenbau⸗Alu⸗ 
ſtalt und Eiſengießerei vorm. 
Th. Flöther, Filiale Brom ⸗ 
berg, bei, worauf ganz beſonders 
aufmerkſam gemacht wird. 3439 


Heute 3 Blätter, 


r 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


er Geſellige. 


No. 135. 


1e. Juni 1897. 


Der Verein jüdischer Religionslehrer Weſtpreußens 
tagte im Anſchluß an die Provinzial⸗Lehrerverſammlung im 
Gemeindezimmer der Synagogen⸗Gemeinde zu Graudenz. 
Vertreten waren die Städte Danzig, Gollub, Graudenz, 
Dt. Krone, Marienwerder, Mewe, Pr. Stargard und Thorn. 
Den Vorſitz führte Herr Jaffe⸗Dt. Krone, das Protokoll Herr 
Mannheim⸗Graudenz. Der Vorſitzende berichtete über die 
Thätigkeit des Vereins im erſten Jahre ſeines Beſtehens und 
ſprach dann ſein Bedauern aus, daß die Herren Rabbiner der 
Einladung zur Verſammlung nicht Folge geleiſtet haben. Herr 
Dr. Roſenſtein⸗Graudenz führte zur Entſchuldigung der 
Rabbiner an, daß dieſe zum größten Theil ſehr in Anſpruch 
genommen, zum Theil aber auch zu ſehr von den Gemeinden 
abhängig ſind, ſo daß es ihnen nicht möglich iſt, ſolcher Ver⸗ 
ſammlung beizuwohnen. In den Vorſtand wurden die Herren 
Jaffe⸗Dt. Krone als Vorſitzender, Braun⸗Dt. Krone als 
Schriftführer und Geiſenberg⸗ Marienwerder als Rendant 
wiedergewählt. 

Herr Geiſenberg ſprach dann über die endgiltige An⸗ 
ſtellung ſämmtlicher jüdiſcher Lehrer, ihre Penſionirung 
und die Verſorgung ihrer Hinterbliebenen. Herr G. 
ſchilderte die trüben Zuſtände, welche in den Kreiſen der nicht 
im öffentlichen Schuldienſt ſtehenden jüdiſchen Lehrer herrſchen, 
die Unſicherheit ihrer Stellungen, die unwürdige Abhängigkeit 
von den Gemeinden und deren Vertretung, die ſie hindert, der 
ihnen anvertrauten Jugend mit der nöthigen Energie und jener 
fittliden Autorität gegenüberzutreten, die erforderlich find, um 
ſegensreich wirken zu können. Bei einer ſolchen Stellung leidet 
das Aunſehen des Lehrers und feines ganzen Standes, und 
dem Lehrer fehlt jede Schaffensfreudigkeit, wenn er an 
ſeine unſichere Stellung und die traurige Lage denkt, 
in der er die Seinen bei feinem Tode hinterlaſſen 
muß. Der Referent forderte die endgiltige Anſtellung 
ſämmtlicher jüdiſcher Lehrer, ihre Penſionsberechtigung und die 
Verſorgung ihrer Hinterbliebenen. Da auf die Hilfe des Staates 
letzt nicht zu rechnen iſt, und auch von den Einzelgemeinden 
eine Regelung der Anſtellnugs⸗ und Verſorgungsverhältniße nicht 
erwartet werden kann, ſo bleibt nach der Meinung des Referenten 
als einziger Ausweg eine Vereinigung ſämmtlicher Provinzial⸗ 
gemeinden unter Leitung des deutſchen jüdiſchen Gemeindebundes 
mit der Aufgabe, das Religionsſchulweſen zu regeln und darüber 
zu wachen, daß in keiner Gemeinde ein Religionslehrer angeſtellt 
werde, der nicht vor einer ſtaatlichen Behörde ſeine Lehrbefähigung 
nachgewieſen hat. Um eine Entlaſtung der Gemeinden bei der 
Penſſonirung ihrer Beamten und der Verſorgung der Hinter⸗ 
bliebenen herbeizuführen, möge der Gemeindebund den Beitritt 
zu den beſtehenden Hilfskaſſen durch Zahlung von Zuſchüſſen 
erleichtern. Der Bund möge dahin ſtreben, daß jeder geprüfte 
Lehrer nach einer Dienſtzeit von 3 bis 5 Jahren von den 
Gemeinden endgiltig angeſtellt werde. — Die Verſammlung er⸗ 
klärte ſich hiermit einverſtanden. 

Herr Schreiber-Danzig ſprach dann über die Einrichtung 
einer Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe für die israelitiſchen 
Religionslehrer. Herr Schr. ſchilderte die vorzüglichen Leiſtungen 
der Hilfskaſſe für israelitiſche Beamte der Synagogen-Gemeinden 
Pommerns, Oſt⸗ und Weſtpreußens und empfahl den Mitgliedern 
den Beitritt zu dieſer Hilfskaſſe. 

Der Vorſitzende ſprach den Wunſch aus, der neu gegründete 
Verband der Rabbiner Weſtpreußens möge mit dem Verein 
jüdiſcher Religionslehrer Weſtpreußens Fühlung nehmen, weil 
das gemeinſame Ziel durch vereinte Kräfte leichter erreicht werden 
kann. — Herr Dr. Roſenſtein gab als Vorſitzender des Weſt⸗ 
preußiſchen Rabbiner⸗Verbandes die feſte Verſicherung ab, er 
werde mit aller Energie darauf hinwirken, daß eine Annäherung 
i ee Zuſammenwirken der beiden Vereine erzielt 
werde. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Juni. 


— [Fahrplan⸗Konferenz.] Am 15 und 16. Inni findet 
in Chriſtiania (Norwegen) die Konferenz der Europäiſchen 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen zur Berathung und Feſtſtellung 
des Winterfahrplans für 1897,98 ſtatt. Zur Theilnahme an 
dieſer Konferenz haben ſich die Herren Ober⸗Baurath Neitzke 
und Eiſenbahn⸗Sekretär Schmidtke von der Eiſenbahn⸗Direktion 
Danzig dorthin begeben. 

— [Einführung direkter Beförderungspreiſe.] Am 
15. Juni treten zwiſchen den Stationen Geierswalde, Hohen⸗ 
ſtein i. Oſtpr. und Raudnitz einerſeits und Danzig Haupt- 
bahnhof, Marienburg, Rieſenburg und Roſenberg i. Weſtpr. 
andererſeits über Dt. Eylau direkte Beförderungspreiſe in Kraft. 
Näheres hierüber iſt bei den Fahrkartenausgabeſtellen der 
Stationen zu erfahren. 

— I[Prüfungskommiſſion.] Für den Bezirk der Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Inſpektion I. in Graudenz iſt der Bahnmeiſter 
Boſſe in Graudenz an Stelle des Bahnmeiſtes Reiff zum Mit⸗ 
gliede der Prüfungskommiſſion für die Prüfungen zum Bahn⸗ 
wärter, Weichenſteller und Stations⸗Nachtwächter beſtellt worden. 

+— I[Bezeichunng von Reſtaurants.] Seitens des 
Miniſters des Innern iſt den Regierungspräſidenten eine Ver⸗ 
fügung betr. die Namen von Hotels, Reſtaurants, Vergnügungs⸗ 
lokalen u. ſ. w. zugegangen, wonach die Polizei zu verhindern 
hat, daß in Zukunft derartige Unternehmungen ſich die Namen 
preußiſcher Herrſcher beilegen. 

!! Der Thierſchutzverein zur Bekämpfung der Thier⸗ 
quälerei im deutſchen Reich zu Berlin hat dem Berliner Lehrer⸗ 
verein ein Legat von 100000 Mk. angeboten zur Uebernahme 
der Agitationsarbeit für den Thierſchutzverein. Die Agitation 
erſtreckt ſich größtentheils auf die Herausgabe der in weiten Kreiſen 
bekannten Kalender und Leſebüchlein. 

* —l[zGeologiſch-agronomiſche Kartirung der Provinz 
Weſtpreußen.] Mit der Weiterführung der Arbeiten find in 
dieſem Jahre in den zu Danzig gehörenden Kreiſen die Geologen 
Dr. Zeiſe und Dr Wolff aus Berlin beauftragt worden. Das 
ganze Gebiet, um deſſen Bearbeitung es ſich handelt, wird einen 
Flächen raum für etwa 11 Meßtiſchblätter umfaſſen, deren Aufnahme 
noch mehrere Jahre dauern dürfte, ſelbſt wenn, wie es auch 
vorgeſehen iſt, 4 bis 5 Geblogen in der Provinz arbeiten. 

— Zu Mitgliedern der Kaiſerlichen Disziplinar⸗ 
kammern find ernannt: in Bromberg der Militär⸗Jutendantur⸗ 
Aſſeſſor Litzmann daſelbſt und in Köslin der Militär⸗Intendantur⸗ 
Rath Dr. Keber in Stettin. 

el rieger⸗Verein.] Am nächſten Sonntag findet das 
mit dem Be tage des Bezirks IV des deutſchen Kriegerbundes 
verbundene ommerfeſt des Graudenzer Kriegervereins ſtatt. 
Am Vorabend werden die fremden Kameraden am Bahnhofe 
durch eine Deputation empfangen, worauf ein gemüthliches 
Beiſammenſein die Kameraden vereinigt. Am Sonntag Vor⸗ 
mittag 9 Uhr iſt Empfang am Bahnhof durch den Krieger⸗ 
verein Graudenz mit Fahnen und Muſik und nach einem 
Degrüßungsſchoppen Marſch nach dem Schützenhauſe, wo um 
12 Uhr ein gemeinſames Mittageſſen ſtattfindet. Um 3 Uhr 
Nachmittag wird ein Umzug der Vereine mit Fahnen und Muſik 
durch die Hauptſtraßen der Stadt veranſtaltet, an welchen ſich 
im Schützenhauſe von 5 Uhr ab Konzert, Volksbeluſtigungen und 
Feuerwerk anſchließt. Der gaſtgebende Graudenzer Kriegerverein 


hofft, daß Häuſer und Straßen zu Ehren der fremden Kameraden 
Flaggen⸗ und Laubſchmuck tragen werden. 
IOrdensverleihungen.] Dem Regierungs⸗ und Bau- 
rath Eich zu Stettin und dem Maſchinen⸗Juſpektor Truhlſen 
zu Bredow bei Stettin iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Schiffsführer Darmer zu Swinemünde, dem Zimmermann 
Köhn zu Oſtſwine im Kreiſe Uſedom⸗Wollin, dem Schmied Schultz 
zu Swinemünde und dem Schloſſer Ehmke daſelbſt das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [’Berfonalien in der katholiſchen Kirche.] Der Vikar 
v. Belakowicz aus Gr. Radowisk iſt auf die Pfarrei 
Oſtrowitt im Dekanat Rehden kirchlich eingeſetzt worden. 

— IPerſonalien in der Schule.] Zu etatsmäßigen Bau⸗ 
gewerksſchullehrern find ernannt die Lehrer: Probſt und Richter 
in Deutſch⸗Krone, Kroll und Hoffmann in Königsberg i. Pr. 
L [Berfonalien in der Steuerverwaltung. Zu könig⸗ 
lichen Steuerſekretären ſind ernannt: Die Steuerſupernumerare 
Hinz in Obornik, Kobow in Schrimm, Rudolph in Meſeritz, 
Löffler in Koſten, Lange in Wollſtein, Reinke in Oſtrowo, 
Naatz in Krotoſchin, Rieger und Steiger in Poſen. 

— [Rerfonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Hilfs⸗ 
weichenſteller Beer in Gneſen zum Weichenſteller. Verſetzt: 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpektor Ehrich von Czarnikau 
nach Lauenburg i. Pom. unter Uebertragung der Leitung der 
daſelbſt zu errichtenden Bau⸗Abtheilung für die Neubaulinie 
Bütow⸗Lauenburg, die Regierungsbaumeiſter für das Maſchinen⸗ 
baufach Kuntze von Dirſchau nach Danzig zur Weiterbeſchäftigung 
bei der Eiſenbahn⸗Direktion und Staehler von Berlin (Direktions⸗ 
bezirk Berlin) nach Dirſchau zur Maſchinen⸗Inſpektion zur Aus⸗ 
bildung im Betriebs⸗Maſchinendienſt, die Lokomotivführer Heiſe 
von Lauenburg i. Pom. nach Zollbrück und Lenz von Zollbrück 
nach Lauenburg i. Pom., Lokomotivheizer Fuchs von Elberfeld 
nach Neuſtettin, Weichenſteller Aleckner von Zollbrück nach 
Simonsdorf und Bahnwärter Schramm von Wärterhaus 237, 
Betr.⸗Inſp. 1 Konitz, nach Wärterhaus 293 a bei Bergfriede. 
„ IPerfonalien in der Forſtverwaltung.] Dem Ober- 
fürfter Schuppius in Eiſenbrück, Kreis Schlochau, iſt die Ober⸗ 
förſterſtelle Hartigsheide mit dem Amtsſitz zu Forſthaus Heidchen 
im Kreiſe Obornik übertragen worden. 

Der kgl. Forſtaufſeher Schauer zu Darslub iſt nach Marſchau 
bei Kielau Weſtpr. verſetzt. 

— IAmtsvorſteher.] Der Rittergutsbeſitzer Probſt in 
Ken iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Kielpin 
ernannt. 

— Maul: und Klauenſeuche.] Auf dem Gehöft des 
Beſitzers Grabowski in Schloßhaukand bei Schulitz iſt die 
Seuche ausgebrochen. 


O Aus dem Kreiſe Culm, 10. Juni. In der letzten 
Nacht find wiederum auf mehreren Beſitzungen den Pferden 
die Schweife abgeſchnitten worden. Herr Beſitzer Jahnke in 
Kokotzko, deſſen fünf Pferde auch derartig verunſtaltet wurden, 
hat auf die Ermittelung der Thäter eine Belohnung ausgeſetzt. 
— Außer dem bienenwirthſchaftlichen Verein Broſowo 
werden ſich auch die Vereine Culmſee, Untere Stadtniederung 
und Neudorf an der Gruppenſchau in Culm betheiligen. Ein 
neuer bienenwirthſchaftlicher Verein ſoll in Kl. Czyſte ins Leben 
gerufen werden. 

Thorn, 10. Juni. In dem Befinden der Frau 
Lechner iſt inſofern eine Beſſerung eingetreten, als die Be⸗ 
ſinnung wiedergekehrt iſt. Doch iſt die Frau noch nicht ver⸗ 
nehmungsfähig. — Die deutſche Landbank hat den Papauer 
Wald für 72000 Mk. an die Kaufleute Baruch und Blum 
hierſelbſt verkauft. Der Wald iſt 1400 Morgen groß und wird 
abgeholzt werden. Mit der Schüttung des Deiches in der 
Neſſauer Niederung iſt begonnen worden. Der Deich wird 
noch in dieſem Jahr fertiggeſtellt. 

Thorn, 10. Juni. Beim geſtrigen Scharfſchießen des 
Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 1 wurden einem Einjährigen der 1. Komp. 
beim Geſchützbedienen zwei Finger der rechten Hand ab⸗ 
gequetſcht. — Offenbar in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſprang 
heute Vormittag ein junger Mann über das Geländer der Eiſen⸗ 
bahnbrücke in die Weichſel. Es gelang jedoch, den Lebens⸗ 
müden noch lebend an's Ufer zu ſchaffen; er wurde als der 
Schifferſohn Nuszkowski von hier erkannt und beſinnungslos 
in's Krankenhaus geſchafft. 

* * Gorzuo, 9. Juni. Die Oberförſterei Ruda be⸗ 
ſchäftigt eine große Zahl von Arbeitern, welche mit ihren Au⸗ 
gehörigen faſt das ganze Jahr hindurch Verdienſt finden. Außer⸗ 
dem genießen ſie noch verſchiedene Vortheile; ſo wird ihnen ge⸗ 
ſtattet, beim Holzſchlagen ſoviel Aſtholz mitzunehmen, wie ſie 
das ganze Jahr hindurch gebrauchen. Ferner erhalten ſie zu 
einem billigen Pachtpreiſe vom Forſtfiskus Land- und Wieſen⸗ 
parzellen. Ju dieſem Jahre wurden auch einige Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt, welche ſchon in Weſtfalen geweſen ſind. Von dieſen 
wurden die hieſigen Arbeiter aufgewiegelt, für den bisherigen 
billigen Tagelohn von 1,20 Mk. nicht zu arbeiten, und ſchließlich 
durch Drohungen gezwungen, die Arbeit niederzulegen. Als die 
alten Arbeiter dennoch am nächſten Tage die Arbeit wieder auf⸗ 
nehmen wollten, wurden ſie von den Aufwieglern mit Knütteln 
aus dem Walde getrieben. Zur Unterſuchung der Angelegenheit 
iſt ein Vertreter der Regierung in der Oberförſterei Ruda ein⸗ 
getroffen. Die Unruheſtifter ſind entlaſſen. 

Strasburg, 10. Juni. Jetzt iſt hier die fünfte Amts⸗ 
richterſtelle genehmigt und vorläufig mit dem Aſſeſſor Ulrich 
beſetzt worden. — Der ſchon lange erſehnte Schlachth ausbau 
wird auch in dieſem Jahre wohl nicht begonnen werden, da der 
Plan und Anſchlag des früheren Stadtbauraths Bartholomé⸗ 
Grandenz im Koſtenbetrage von 120000 Mk. vom Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten nicht genehmigt worden iſt mit der 
Begründung, daß der Koſtenanſchlag für Strasburger Ver⸗ 
hältniſſe um 40⸗ bis 50000 Mk. zu hoch iſt. Die hieſigen Fleiſcher⸗ 
meiſter haben nun dargethan, daß ſie beſonders eines großen 
Kühlhauſes bedürfen. 

n Zempelburg, 9. Juni. Bei dem Schützenfeſt wurde 
Herr Schloſſermeiſter Stortz Schützenkönig, erſter Ritter wurde 
Herr Bürgermeiſter Saalmann und zweiter Ritter Herr 
Ludwig. — In dem Forſtrevier Schwiede fand ein Ab⸗ 
ſchießen der noch nicht flügge gewordenen Saatkrähen ſtatt. 
Es ſind, nachdem bereits die Förſter der Oberförſterei Lutau 
etwa 500 Krähen geſchoſſen hatten, noch etwa 300 Krähen zur 
Strecke gebracht worden. 

i Zempelburg, 10. Juni. Bei der heutigen Neuwahl 
eines evangeliſchen Pfarrers wurde Herr Pfarrer Natter 
mit 21 Stimmen gewählt. 

Aus dem Kreiſe Karthaus, 9. Juni. Von einem 
herben Schickſalsſchlage iſt die Familie des Eigenthümers 
Piernitzki in Barwik betroffen worden. Der Sohn Joſeph 
des P. iſt in dieſem Jahre zum Militärdienſte ausgehoben 
worden. Dieſes zog ſich der junge Mann ſehr zu Gemüthe. Als 
ihm nun noch ſeine Braut erklärte, ſie werde auf ihn nicht ſo 
lange warten, bis er ſeiner Militärdienſtzeit genügt haben würde, 
ſondern ſich mit einem anderen verheirathen, verlor er den 
Verſtand. In dieſem Wahne ging der Unglückliche, als er nur 
kurze Zeit unbewacht war, in das nahe gelegene Torfbruch und 
ertränkte ſich. Als ſeine Mutter von dieſem Unglück be⸗ 
nachrichtigt wurde, verfiel ſie in Krämpfe, und als man die 
Leiche ihres ertrunkenen Sohnes ins Elternhaus brachte, wurde 


auch ſie vollſtändig wahnſinnig. Die unglückliche Fr 
ins Irrenhaus nach Neuſtadt ende 5 e ER 
„ Zoppot, 10. Juni. Das neue Theater im „Kaiſer⸗ 
hof“, das geſtern ſeine Pforten zum erſten Male aufthat und 
zwar zu einer von Dilettanten ausgeführten Wohlthätigkeits⸗ 
vorſtellung, iſt ein prächtiger Saal mit Gallerien ringsum und 
1 N 1 5 ſie bisher nicht beſaß. Am 
. J ird Herr Direktor Kru i i 5 
ee e mmſchmidt die Theatervor— 
85 Ein unbekannter Wohlthäter hat der Vorſitzenden des 
hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereins geſtern 100 Mark 
zu der vom Verein beabſichtigten Anſtellung einer zweiten 
Krankenpflegerin zugehen laſſen. 

Elbing, 10. Juni. Der Beſitzer Otto Holſt aus Eller⸗ 
wald 5. Trift hat ſich heute im ſtädtiſchen Krankenſtifte erhängt. 
H. befand ſich in Unterſuchungshaft wegen Brandſtiftung und 
war jeit dem 30. April dem Krankeuhauſe zur Kur überwieſen. 

Marienburg, 10. Juni. Die Generalverſammlung 
des Bundes der Landwirthe, welche geſtern hier ſtattfand, 
war ſehr ſtark beſucht. Bei der Neuwahl des Kreisvorſtandes 
wurde Herr Schulz⸗Altweichſel als Vorſitzender gewählt, nach⸗ 
dem der bisherige Vorſitzende, Herr Wannow, erklärt hatte, 
dieſes Amt aus Geſundheitsrückſichten niederlegen zu müſſen. Zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden wählte man Herrn Weichbrodt⸗ 
Lieſſau, die übrigen Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. 
Der Provinzialvorſitzende Herr von Oldenburg ⸗Janiſchau 
ſprach über den Schutz der nationalen Arbeit. An Herrn 
v. Puttkamer⸗Plauth wurde ein Begrüßungstelegramm ab⸗ 


geſandt. 

Marienburg, 10. Juni. Im hohen Alter von faſt 85 
Jahren ſtarb heute früh Frau Malwine Grabem gti ie 
Verſtorbene war in weiten Kreiſen verehrt; für den Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗Verein hat fie viel gethan. 

Königsberg, 10. Juni. Der Oſtpreußiſche Ver⸗ 
ein für Geflügel⸗ und Vogelzucht hielt hier eine 
General⸗Verſammlung ab, in welcher zunächſt die 
Einzelheiten für die in der Zeit vom 3. bis 5. Juli d. Js. 
im Thiergarten ſtattfindende 10. große Geflügel- und Vogel⸗ 
Ausſtellung berathen wurden. Nach dem Programm zerfällt 
die Ausſtellung in 3 Abtheilungen und zwar 1. Großgeflügel, 
2. Tauben und 3. Stubenvögel. An Preiſen ſind ausgeſetzt in 
der 1. Abtheilung I. Preiſe zu 10 Mk., II. Preiſe zu 6 Mk., III. 
Preiſe zu 4 Mk., in der 2. Abtheilung I. Preiſe zu 8 Mk., II. 
Preiſe zu 5 Mt., für Kanarien⸗Konkurrenzſänger 3 erſte Preiſe 
à 10 Mk., 4 zweite à 5 Mk., ebenſo kommen für Kanarienhähne 
und einheimiſche und ausländiſche Ziervögel 3 erſte Preiſe 
a 10 Mk., 4 zweite A5 Mk. zur Vertheilung. Die Rückfracht für ſämmt⸗ 
liche Ausſtellungsobjekte iſt auf allen Bahnen frei. Von Seiten der 
Staatsregierung ſind 6 Preiſe zugeſichert und zwar ein 
bronzenes Medaillon, 2 ſilberne und 3 bronzene Medaillen; 
ſämmtliche Preiſe aber nur für Nutzgeflügel. Mit der Aus⸗ 
ſtellung iſt eine Lotterie verbunden, zu welcher 6000 Looſe 
4 0,50 Mk. ausgegeben werden. 

Liebemühl, 10. Juni. Das Feuer, welches am zweiten 
Pfingſtfeiertage in Dittersdorf wüthete, iſt von dem geiſtes⸗ 
kranken Beſitzer Krauſe, in deſſen Scheune das Feuer zum Aus⸗ 
bruch kam, angelegt worden. Geſtern fand infolgedeſſen die 
Ueberführung des K. in die Irrenanſtalt zu Kortau ſtatt. 

* Ortelsburg, 10. Juni. Bei dem Schützenfeſt errang 

Herr Otto Thalmann die Königswürde. — Die im großen 
Hausſee ertrunkenen Knaben Jaſchinski und Lorkowski 
wurden nach langem Suchen, feſt aneinander geklammert, auf⸗ 
gefunden. 
e Schippenbeil, 10. Juni. Geſtern und vorgeſtern 
fand hier das Schützenfeſt ſtatt. Die Königswürde errang, 
Herr Kaufmann G. Stadie. — Mit ſeinem Jagdgewehre Hat 
ſich geſtern in der Frühe der Getreidehändler Großmann er⸗ 
ſchoſſen. Gr. lebte in zweiter Ehe, war kinderlos, ſtand im 
reiferen Mannesalter und befand ſich in den beſten Verhältniſſen. 
Ein unheilbares Magenleiden mag die Urſache zum Selbſtmorde 
geweſen ſein. 

Illowo, 10. Juni. Als Gemeindevorſteher für 
unſeren Ort iſt der frühere Gutsbeſitzer Herr v. Rudowski 
gewählt und beſtätigt worden. 

Bromberg, 10. Juni. 


2 Der Verein der Lehrer an 
höheren Lehranſtalten 


der Provinz Poſen hielt hier 


ſeine Jahres ⸗Haupt⸗Verſammlung unter dem Vorſitz des 
Herrn Profeſſor Collmann ⸗Poſen ab. Der Vorſtand 
wurde neu⸗ bezw. wiedergewählt. Als Vorort für die 


nächſte Jahresverſammlung wurde Poſen gewählt. Herr Ober⸗ 
lehrer Dr. E. Schmidt⸗Bromberg hielt einen Vortrag über 
Brombergs Vergangenheit. — Ertrunken iſt der Schneider⸗ 
geſelle Löwe von hier bei Schönhagen in der Brahe. — Bei 
dem Königsſchießen der Bromberger Schützengilde errang Herr 
Schloſſermeiſter Miſch die Königswürde. 

Schulitz, 10. Juni. Der Ueberſchuß der Verwaltung der 
Stadtforſt für 1896,97 wird jetzt an die empfangsberechtigten 
Bürger der Stadt vertheilt. Es werden 50 Prozent der gezahlten 
Kommunalſteuer zurückerſtattet. 

Nakel, 9. Juni. Heute Morgen erfreuten Abgeordnete 
der hieſigen freiwilligen Feuerwehr ihren Brandmeiſter, 
Kaufmann Bauer, durch eine originelle Geburtstagsbeglück⸗ 
wünſchung. Um die Mittagsjtunde erſtieg einer der Abtheilungs⸗ 
führer mittels Schiebeleiter das Fenſter der B.ſchen Wohnung 
und brachte durch das Fenſter ſeinen Glückwunſch dem Geburts⸗ 
tagskinde unter Ueberreichung eines Straußes dar. 


Berſchiedenes. 


— I Deutſcher Laudwirthſchaftsrath.] Der ſtändige Aus“ 
ſchuß des Deutſchen Landwirthſchaftsraths wird am 9. und 
10. Juli d. J. in Eiſenach zu einer Sitzung zuſammentreten 
und über folgende Gegenſtände berathen: 1) Geſetzliche Organiſation 
der landwirthſchaftlichen Intereſſen-Vertretung in den deutſchen 
Bundesſtaa ten; 2) Reichs⸗ bezw. landesgeſetzliche Regelung des 
Waſſerrechtes; 3) Die Tarifirung land⸗ und forſtwirthſchaftlicher 
Produkte auf Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen im Deutſchen 
Reich; 4) Beſprechung des Kleinbahnweſens in den deutſchen 
Bundesſtaaten; 5) Typenſyſtem und Ausbeuteverhältnig für 
Mühlenfabrikate; 6) Die Börſen⸗ und Märkte⸗Reform; 7) Stand 
der Viehſeuchen⸗Bekämpfung; 8) Errichtung einer Zentralſtelle 
für die Vorbereitung von Handelsverträgen; 9) Lage der Zucker⸗ 
induſtrie; 10) Lage der Spiritusinduſtrie. 

— Zur Erinnerung an Ferdinand v. Leſſeps ſoll nach 
einſtimmigem Beſchluß der Generalverſammlung der Aktionäre 
der Suezkanal⸗Geſellſchaft in Port Said ein Denkmal errichtet 
werden. Die Koſten werden auf 250000 Francs veranſchlagt. 

— Straßenkehrer auf dem Fahrrad ſind die neueſte 
Errungenſchaft der modernen Technik. Der Gedanke an und 
für ſich iſt gar nicht ſo weit hergeholt, denn ebenſo gut wie es 
Packträger, Briefboten, Feuerwehrleute und Schutzmänner auf 
dem Stahlroß giebt, kann ſich auch der Straßenkehrer dieſes 
populärſten aller Verkehrsmittel bedienen. Der Vater dieſer 


neuen Idee iſt nach einer Mittheilung des Patent⸗Bureaus von 
Richard Lüders in Görlitz der Amerikaner Conſelya in Newark, 
welcher kürzlich ein Patent auf ein kräftig gebautes Dreirad 
nachſuchte und erhielt, das beim Fahren eine der bekaunten 
Kehrwalzen in Rotation verſetzt, welche das befahrene Terrain 


Der Antrieb der Walze 


in 
wird von der Hinterachſe des Rades aus beſorgt. 


kürzeſter Zeit ſorgfältig ſäubert. 


Die nördlichſt gelegene Stadt mit elektriſcher 
Beleuchtung iſt die durch ihre meteorologische Station bekannte 
Stadt Hammerfeſt in Norwegen, die nördlichſte Stadt in Europa. 
In dieſer Stadt brennt in jeder, ſelbſt der ärmlichſten Hütte 
elektriſches Licht und das iſt ein Glück für die Bewohner, denn 
dieſe haben in der Zeit von Mitte November bis Mitte Februar 
ewige Nacht, die nur ab und zu durch ein Nordlicht unterbrochen 
wird. Die zum Betriebe der Dynamos erforderliche Kraft liefert 
ein kleiner Fleß, der in Folge ſeines Gefälles niemals zufriert. 
Von Mitte Mai bis Mitte Juli iſt auch die elektriſche Beleuchtung 
überflüſſig, da um dieſe Zeit in jenen Breiten Tag herrſcht. 

— „Mauſer⸗Selbſtlader“ find eigenartig konſtruirte Piſtolen 
und Karabiner, die von dem bekannten, Waffenfabrikanten Mauſer 
konſtruirt ſind und entweder als Sechs⸗, als Zehn⸗ oder als 
Zwanziglader nicht bloß eine ſogenannte Repetirwaffe bilden, 
ſondern welche ſich nach Abgabe des erſten Schuſſes ſelbſtthätig 
wieder laden und völlig ſchußbereit für das dem Schützen allein 
verbleibende erneute Zielen und Abdrücken machen. Bei ſort⸗ 
geſetztem Feuern wiederholt ſich der Vorgang, ſo lange die 
Patronenfüllung im Magazin reicht. Lauf und Verſchluß ſind 
ſo gelagert, daß ſie durch die Rückwirkung der Pulverkraft beim 
Schuß um eine kleine halbe Fingerbreite zurückſpielen können 
und dabei durch ſinnreiche Vorrichtungen den Verſchluß öffnen, 
die leere Patronenhülſe auswerfen, eine Schließfeder ſpannen, 
eine neue Patrone in den Lauf ſchieben, den Verſchluß ſchließen 
und ſpannen, ſowie den Lauf wieder in die Feuerſtellung 
verſchieben. Ein geübter Schütze ſoll einſchließlich des 
wiederholten Füllens des Magazins in der Minute 60 gezielte 
Schuß beim Sechslader, 80 beim Zehnlader und 90 beim 
Zwanziglader zu leiſten vermögen. Das Gewicht des geladenen 
Zehnlader⸗Karabiners iſt nur knapp zwei Kilogramm. 

— Eine neue Brotbereitungsmaſchine (Patent Avedyk) 
iſt ſeit einigen Tagen in einer Berliner Bäckerei, Unter den 
Linden Nr. 48/49, in Betrieb. Die Maſchine ähnelt äußerlich 
einer zur Wurſtfabrikation gebrauchten Fleiſchzerkleinerungs⸗ 
maſchine; ſie empfängt in einem Trichter die vorher aufgeweichten 
Getreide- (Weizen⸗ oder Roggen⸗) Körner und giebt nach Verlauf 
von rund 10 Sekunden den zur weitern Verarbeitung fertigen 
Teig von ſich. Das Korn wird alſo vollkommen ausgenutzt und 
zwar ſo, daß die ſonſt beim Mahlen verloren gehenden Nähr⸗ 
ſubſtanzen hier erhalten werden. Die Maſchine ſoll in allen 
Größen, auch für Landbetrieb, hergeſtellt werden; den Vertrieb 
hat ein Finanz⸗Konſortium übernommen. Aerztliche Gutachten 
und chemiſche Unterſuchungen ſprechen für die außergewöhnlich 
5 Beſchaffenheit des mit der neuen Maſchine hergeſtellten 

rotes. 

— I Durch die Blume.] — Ein Herr läßt in einer Konditorei 
eine Taſſe Kaffee ſtehen, da ihm das Getränk allzu dünn erſcheint. 
„Haben Sie etwas gegen den Kaffee einzuwenden?“ fragt der 
Kellner. — „Nein“, lautet die Antwort, „ich rede nie etwas 
Schlechtes gegen Abweſende.“ (Luſt. Bl.) 


& Klaſings Monats- 
Regierungsjubiläums 
20. Juni in Groß⸗ 
werden wird, einen 


— Das Juni⸗Heft von Velhagen 
heften bringt aus Anlaß des ſechzigjährigen 
der Königin Victoria von England, das am 
Britannien und ſeinen Kolonien begangen 
ſehr intereſſanten, reich illuſtrirten Artikel: „Königin Viktoria 
von England und ihr Hof“ von Lady Blennerhaſſet. Lady 
Blennerhaſſet kennt das geiſtige und ſoziale Leben Englands aus 
dem Grunde, und man läßt ſich mit lebhafteſtem Jutereſſe von 
ihr erzählen, wie das bisherige Leben einer Füͤrſtin verlief, 
unter deren langer Regierung England einen großen Aufſchwung 
nahm. Zeitgemäß iſt auch ein anderer illuſtrirter Artikel, der 
ebenfalls an ein Jubiläum anknüpft, der Aufſatz: „Die Zoolo⸗ 
giſche Station zu Neapel“ von Profeſſor Dr. Ziegler. Es 
ſind fünfundzwanzig Jahre vergangen, ſeit Geheimrath Dorn die 


zvologiſche Statien in Neapel, die für das Studium der Natur⸗ 
wiſſenſchaften die größte Bedeutung erlangt hat, begründete. 

— Das Bibliographiſche Juſtitut (Meyer) in Leipzig 
erſucht uns mitzutheilen, daß die aus Berlin ſtammende Senſa⸗ 
tionsnachricht, „die Firma J. A. Brockhaus habe dem Bibliogra⸗ 
phiſchen Inſtitut für ſein „Meyers Konverſations⸗Lexikon“ eine 
koloſſale Summe geboten und beabſichtige, beide Konverſations⸗ 
lexika in Zukunft nur noch in einer Ausgabe herauskommen zu 
laſſen“, völlig aus der Luft gegriffen iſt. 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuf chriften aus dem Leferfreife Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anfichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und, eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Selbſthilfe der Landwirthe. 


Im Kampf ums Daſein ſind wir gezwungen, Alles auf⸗ 
zubieten, um unſer ſchönes Gewerbe, die Landwirthſchaft, über 
Waſſer zu halten. Wenn wir über die Preiſe der Produkte, die 
in größeren Mengen hergeſtellt werden, wie Getreide, Hack⸗ 
früchte, Wolle, zu klagen Grund haben, werden wir dieſe That⸗ 
ſache ſchwerlich ändern können, wir werden im Gegentheil durch 
vermehrte Produktion die Einnahme zu erhöhen ſuchen, wenn 
auch naturgemäß die Preiſe dadurch weiter gedrückt werden. 
Aber wir haben die Pflicht, daneben andere Skoffe zu erzeugen 
und deren gute Verwerthung zu erſtreben. Gerade die beſſere 
Verwerthung durch genoſſenſchaftlich organiſirte Verarbeitung 
und Verkauf iſt in letzter Zeit vielfach erſtrebt worden, dabei 
iſt zu erinnern an den Butterverkaufs verband, die Spiritus⸗ 
verwerthungsgenoſſenſchaft, die Fettviehgenoſſenſchaften, Weiden⸗ 
verarbeitungsgenoſſenſchaft, alles Unternehmungen, die in den 
letzten Jahren in unſerer Provinz entſtanden ſind. Jetzt ſollen 
die Landwirthe auf andere Erzeugniſſe hingewieſen werden, auf 
Obſt und Gemüſe. 

Bei den geſunkenen Getreidepreiſen liegt es nahe, den 
Obſt⸗ und Gemüſebau in höherem Maße zu betreiben, und zwar 
keineswegs bloß in kleineren, ſondern auch in größeren Wirth⸗ 
ſchaften. Die Verwerthung dieſer ſchnellem Verderben aus⸗ 
geſetzten Stoffe war meiſt an die Nachbarſchaft größerer Städte 
geknüpft, wo die Waare friſch auf den Markt gebracht und 
direkt den Verzehrern verkauft werden konnte. Die Konkurrenz 
hat aber ſolche Ueberfülle geſchafft, daß das Gemüſe 
„B. in Graudenz außerordentlich entwerthet iſt, ſo daß 
durch die Marktfuhren kaum noch die Koſten der Herſtellung 
und Transportes gedeckt werden. Da es aber eine andere 
Verwerthung des Gemüſes nicht giebt, müſſen die, Landleute es 
einmal in hergebrachter Weiſe zum Markte fahren, und mit 
einem elenden Preiſe für ihre Mühen vorlieb nehmen. 

Mit einem Schlage würde dies geändert werden, wenn wir 
nicht an den Verkauf auf den Wochenmärkten gebunden wären, 
ſondern einen anderen ſicheren Abjag hätten. Ein ſolcher kann 
geſchaffen werden durch eine Obſt⸗ und Gemüſeverwer⸗ 
thungsanſtalt. Dieſelbe würde jederzeit alle Arten von Obſt 


und Gemüſe, und, was die Hauptſache, in jeder Menge 
aufnehmen. Der Landmann wird unabhängig von den 
Wochenmärkten. Wer hätte nicht ſchon Schaden gehabt, 


wenn der gerade vorhandene Vorrath für den Markt zu groß war, 
verwahrt werden mußte und dann welk, oder gar verdorben 
war. Ein Herr unſerer Niederung hat im vorigen Jahre 150 
Etr. Zwiebel geerntet und kaum 70 Ctr. verkauft, der Reſt, 
d. h. die größere Hälfte, war verdorben. Die Fabrik nimmt 
von den betheiligten Mitgliedern, wie geſagt, jeder Zeit jede 
Menge auf, Verluſte durch Verderben find ausgeſchloſſen. 

Die Verarbeitung von Obſt und Gemüfe ift ſehr verſchieden 
und richtet ſich nach den verſchiedenen Sorten und nach der 
Nachfrage. Viel Obſt und das meiſte Gemüſe wird gedörrt, 
anderes wird in Büchſen eingemacht. Man bereitet aus Obſt Wein, 
aus den Rückſtänden Paſten, das ſind eingekochte, gallertartige 
Maſſen, aus denen Suppen, Saucen ꝛc. hergeſtellt werden. 
Zur Herſtellung der Anſtalt muß eine eingetragene Genoſſen⸗ 


ſchaſt mit beſchränkter Haftpflicht begründet werden, welche leicht 
Geld zum Bau geliehen bekommt, ſo daß die Mitglieder ſich 
nur mit kleinen Beiträgen betheiligen dürfen. Der Vorſtand 
und Aufſichtsrath werden aus der Zahl der Mitglieder gewählt, 
ſie haben das Geſchäft zu überwachen, während natürlich ein 
tüchtiger Techniker angeſtellt werden muß. 

Falls der von dem landwirthſchaftlichen Verein zu Dragaß 
angeregte Plan, zwiſchen der Station Obergruppe und der 
Weichſelbrücke eine Verladeſtelle an der Eiſenbahn für Rüben 
zu errichten, zu Stande kommen ſollte, was nicht ganz ausſichts⸗ 
los zu ſein ſcheint, müßte an dieſem Platze die neue Fabrik 
ſtehen. Von überall her leicht erreichbar, würde ſie die be⸗ 
quemſte Gelegenheit zur Verladung ihrer Waaren und Heran⸗ 
ſchaffung ihrer Bedürfniſſe haben. 

Wenn es gelingt, dieſe gut arbeitende Fabrik ins Leben zu 
rufen — und das hängt nur von der Einſicht und dem guten 
Willen der Landwirthe ab — kann in der That der Landwirth⸗ 
ſchaft ein Nutzen geſchaffen werden. Mehrere Beſitzer haben N 
ſich bereits einverſtanden erklärt, und der landwirthſchaftliche 
Verein Dragaß wird in ſeiner nächſten Sitzung Gelegenheit 
haben, über die Frage zu verhandeln. „Was du thun willſt, 
thue bald“, ſagt das Sprichwort, Zeit verloren, iſt Geld verloren. 
Am zweckmäßigſten wäre es, wenn die Landleute unſerer Gegend 
ſich mit dieſer Frage beſchäftigten, daß dieſelbe im uguſt in 
Dragaß zur Berathung geſtellt, falls Betheiligung ſich findet, 
eine Verſammlung zur Begründung einer Genoſſenſchaft ein⸗ 
geladen, und dann noch im Herbſt mit dem Bau begonnen 
würde, ſo daß im nächſten Frühjahr, ſobald das erſte Gemüſe 
da iſt, der Betrieb eröffnet werden kann. Dazu gehört nicht 
wenig Energie, aber ohne dieſe goldene Eigen chaft kann der 
Landwirth überhaupt nichts ausrichten. 

B. Plehn⸗Cruppe. 


— 


Reiſe⸗Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzbaud⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pfg. 

Expedition des Geſelligen. 


Der Quälgeiſt der modernen Meuſch⸗ 
heit die Plage aller derer, die unausgeſetzt geiſtige Arbeit zu 
heit, leiſten haben, ohne ſich ausreichende Erholung erlauben 
zu können, die Klage der Frau, die durch die aufreibenden Pflichten 
des häuslichen oder geſelligen Lebens über ihre Kräfte in Anſpruch 
genommen wird, das Leiden des Maunes; der mitten im auf⸗ 
regenden Leben der Gegenwart ſteht, das Uebel, das ſich in ſeinen 
Aufängen bereits bei der überbürdeten Schuljugend zeigt, iſt das 
Kopfweh. Ein ſicher wirkendes Mittel dagegen iſt das von den 
Farbwerken in Höchſt a. M. hergeſtellte Migränin. 

Migränin iſt in den Apotheken erhältlich. Wer por Fälſchungen 
Heben ſein will, laſſe ſich von ſeinem Arzt Migränin⸗Höchſt ver⸗ 
ordnen. 


Zurückgesetzte Stoffe im Ausverkauf. 
6 Meter soliden Stoff zum Kleid für Mk. 2.40 Pfg. 
„ Waschstoff, garantirt waschächt „ 195 
6 „ Alpaka, doppeltbreit „ „ 0 
Gelegenheitskäufe in Woll. und Waschstoffen 
zu reduzirten Freisen 
versenden in einzelnen Metern franco in's Haus, Muster 
umgehend franco, Modebilder gratis. 
Versandthaus: Oettinger & Co,, Frankfurt a. M. 
Herrenstoffe: Buxkin von Mk. 1.35 Pfg. per Meter an. 


” * 


x EHER 


Bekanntmachung. 


5265] In ihrem wechſelſeitigen Teſtamente vom 16. Februar 


1886 haben der Rentier Ludwig Rudolf Brandt aus Grau⸗ 
denz und ſeine Ehefrau Anna Wilhelmine geb. Ko bi beſtimmt, 
daß nach dem Tode des Letztlebenden die Verwandten des Mannes 
und der Frau den Nachlaß je zur Hälfte erben ſollen. 

Nachdem nun beide Eheleute veritorben ſind, iſt zur Er⸗ 
gänzung des Teſtaments ein Erbeslegitimationsverfahren einge⸗ 
leitet. Hierbei iſt ermittelt, daß eine Schweſter des Ehemannes 
Pauline Schöneck geb. Brandt vor langen Jahren in Lautenburg 
Wpr. verſtorben jſt. 8 

Etwa vorhandene direkte Nachkommen derſelben werden hier⸗ 

durch aufgefordert, ihre Anſprüche ſpäteſtens bis zum 15. Oktober 
1897, unter Beibringung ihrer Geburtsurkunden, zu den, Brandt⸗ 
ſchen Nachlaßpflegſchaftsakten des unterzeichneten Amtsgerichts 
anzumelden, widrigenſalls die Ausſtellung der Erbbeſchernigung 
ohne Rückſicht auf ſie erfolgen wird. 


Graudenz, den 15. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


hierſelbſt ſoll öffentlich meiſthietend 
Termin 24. Juni, Vormittags 
Proviantamts, wo auch wochen⸗ 
täglich zwiſchen 8 und 12 Uhr Vorm. und 2 und 6, Uhr Nachm. 
die Verkaufsbedingungen einzuſehen ſind. Zu denſelben Zeiten 
ſteht die Beſichtigung des Gebäudes frei. 

Königliches Proviantamt Grau denz. 


Zwangsverſteigerung. 


9674] Im Wege der Zwangsvollſtreckung follen die im Grund⸗ 
buche von Rauden, Blatt 12 und 17, auf den Namen des Nentiers 
Reinhold Elstorpff in Gütergemeinſchaft mit ſeiner Ehefrau 
Marie geb. Pollnau in Rauden eingetragenen, im Kreiſe 
Marienwerder belegenen Grundſtücke 

am 2. Auguſt 1897, Vormittage, 9 / Uhr, 55 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 


werden. 

Das Grundſtück Blatt 12 iſt mit 775 Thaler Reinertrag und 
einer Fläche von 73,73,80 Hektar zur Grundsteuer, mit 420 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, das Grundſtück Blatt 17 mit 
4,05 Thaler Reinertrag und einer Fläche von 0,36,50 Hektar zur 
. e mit 60 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 2. 
Auguſt 1897, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. 


Mewe, den 3. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


3507] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Penſau, Kreis Thorn, Band IV, Blatt 77, auf den 
Namen des Maurers Julius Heldt, in gütergemeinſchaftlicher 
Ehe mit Erneſtine geb. Greske, eingetragene in der Gemarkung 
Penſau, in der eingedeichten Niederung belegene Grundſtück 
(Käthnerſtelle, Rentengut mit Anerbengutseigenſchaft und a Wohn⸗ 
haus mit Stall und Hofraum und Hausgarten, b Wohnhaus nebſt 
Stall und Hofraum) am 7. Auguſt 1897, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem umerzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 7,02 Thl. Reinertrag und einer Fläche 
7 Hektar zur Grundſteuer, mit 72 Mk. Nutzungswerth 


3174] Das Magazin Nr. IV 
auf Abbruch verkauft werden. 
10 Ühr, im Dienſtgebäude des 


von 3,30, 


zur Gebändeſteuer veranlagt. 
Thorn, den 4. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

1568] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Pſalteriſten Milcherei Band 108 — Blatt 38 — Artikel 73 
auf den Namen des Beſitzers Carl Hochſchulz zu Capituls⸗ 
Milcherei eingetragene, im Gemeindebezirke von Neuenburg be⸗ 
legene Grundſtück 5 

am 7. Juli 1897, Vormittags 9½ Uhr, 8 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 1, verſteigert werden. 8 5 

„Das Grundſtück iſt mit 17,67 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 150,42 Hektar zur Grundſteuer, mit 5,11 Mk. Jahres⸗ 
betrag der Grundſteuer veranlagt, Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbüchblatts — ind buchartikels — 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie bejondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei. Zimmer Nr. 6, 


eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 

auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 9 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
7. Juli 1897, Vormittags 11¾ Uhr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. 


Neuenburg, den 24. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


3364] Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten und die Lieferung 
von 26700 Biberſchwanzdachziegeln und 200 Firſtziegeln zum Er⸗ 
Be una I des Kreishauſes zu Berent joll öffentlich vergeben 

erden. 

Schriftliche Angebote ſind verſiegelt und mit entsprechender 
Auſſchrift verſehen, poſtfrei bis zum Eröffnungstermin 
Vormittags IL Uhr 


Sonnabend, den 19. Juni er., 
an den Unterzeichneten einzureichen. x 
Die Bedingungen liegen im Amtszimmer des Unterzeichneten 
zur Einſicht aus. Die Angebotsſormulare, und Bedingungen können 
daſelbſt gegen poſtfreie Einſendung von 0,50 Mk. bezogen werden. 
Berent, den 10. Juni 1897. 
Der Kreisbaumeiſter. Kunze. 


Steckbrief. 


3297] Gegen den unten beſchriebenen, Privatier, Arbeiter 
Friedrich Posdziech aus Livowitz welcher ſich verborgen hält, 
ſich auch den Vornamen Auguſt beilegt, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu 
Ortelsburg vom 4. Dezember 1896 erkannte Gefängnißſtrafe von 
2 Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften, in das nächſte Fuſtizgefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten 111 M> 114 96 Nachricht zu geben. 


Allenſtein, den 13. März 1897. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Beſchreibung: Größe 1,70 m, Alter 40 Jahre, Haare dunkel⸗ 
blond, Statur ſchlank, Bart: jetzt wahrſcheinlich ſehwarzer Vollbart, 
Stirn niedrig, Augen grau, Augenbrauen, dunkelblond, Mund ge⸗ 
wöhnlich, Naſe länglich, Kinn rund, Zähne vollzählig, Geſichts⸗ 
Ds un etwas rothe Backen, Geſicht rund, Sprache deutſch 
un Olniſch. 


Fichten⸗Gerberrinde. 
3476] In den Sagen 70 und 180 der Schutzbezirke Steinwalde 
und Bieberswalde ſollen im Juli d. Is. Ducchforitungen zur 
Gewinnung von Celluloſeholz ausgeführt werden. Es wird beab⸗ 
ſichtigt, die hierdei gewinnbare Rinde, welche auf ca. 40 Raum⸗ 
meter eingeſchätzt iſt, zur Selbſtwerbung an Gerber abzugeben. 
Zur Entgegennahme von Geboten auf dieſe Rinde habe ich 
einen Termin auf 
5 Mittwoch, den 16. d. Mts., NM. 3 Uhr 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. 4 
5 911 näheren Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht 
werden. 


Tapiau, den 10. Juni 1897. 
Der Königliche Oberförſter. 
Berdingung. EN 555 
35081 an Den 10 1 der 0 7 
evangeliſch. arniſonkirche hier⸗ 
ſelbſt ſoll die Ausführung der Bauberdingung. 
Erd“, Maurer- und Asphalt⸗Ar⸗ 3501] Der Bau der Ge⸗ & 
beiten in einem Looſe verdungen noſſenſchaſte⸗ Molterei 
Seeheim ſoll einem ge⸗ 
eigneten Ban Unter⸗ 
nehme rübertragen werden. 


werden. 
Zeichnung und Koſten⸗An⸗ 


Verſiegelte und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehene 

ſchlag liegen vom 14. d. ab 
bei Herrn Lehrer Hipp in 


Angebote ſind bis 2 
Donnerſtag, d. 24. Juni 1897, 
„Vormittags II Uhr 
im Geſchäftszimmer des Unter⸗ Seeheim zur Anſicht aus. 
Sfferten ſind bis zum Mon⸗ 
tag, den 21. d., früh 8 Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. 


zeichneten (Feſtungsſtraße 10, am 
Trainremiſenplatz; abzugeben, 
woſelbſt die Verdingungsunter⸗ 
lagen und Bauzeichnungen werk⸗ 
täglich von 8—1 Uhr und von 
3—6 Uhr zur Einſichtnahmef 
ausliegen. Bi 

Angebotsformulare, werden 
gegen Erſtattung der Schreibge⸗ 
bühren abgegeben. 


Graudenz, 
den 9. Juni 1897. 
Der Garniſon⸗Bauinſpektor. 
Rahmlow. 
Blaue Lupinen 
Senf und Spörgel 
Buchweizen 
lief. in friſcher, beitfeimf. Qual. 
B. Hozakowski, Thorn. 
3236] Eine hochelegante, eichene 


Neſtaurationseinrichtung 


Tombank, Stühle, Paneelſophas, 
Tiſche ꝛc. billig zu verkaufen bei 
W. Fabian, Bromberg, 

Danzigerſtr. 140. 


Der Vorſtand Wi 
der Molkerei Seeheim 
E. G. m. u. H. 


1918] In Gruppe 
werden geſunde 
Stuten à 11 Mark 

gedeckt von 


Lohengrin 


Schimmelhengſt, in Beverheck v. 
Optimus gezüchtet, bochedles 
ſtarkes Reitpferd; 


Lucifer 


Rapphengſt, Oſtpreuße, ſtarker 
Wagenſchlaz B. Plehn. 


3184] Größere Poſten Daber'ſche 


Sheiſe⸗ l. Fabrikkartoffeln 


hat Wlewsk per Lautenburg 
Wpr. zum Verkauf. 


1 22 12 172 8 1 4 
Königliche Oberförſterei Game aum. 
Die Holzverkaufstermine für das 2. Quartal 1897/98 finden ſtatt: ' 
1) Für ſämmtliche Schutzbezirke im Gaſthauſe von Klein | 
zu Rheden, Vormittags bon 9 Uhr ab am 7. Sep⸗ 


tember und in der Gaſtwirthſchaft zum Auerhahn 
Walde 


beim Bahnhof Rahmel auf dem Sedanplatz im 

am 10. Auguſt. Es 

Für Pickelken und Pretoſchin im Gaſthauſe von 
Schamack zu Kölln Vormittags von 10 Uhr ab am 
14. September. 13407 


3) Für Luſin und Hedille im Gaſthauſe von Griep zu / 
Luſin Nachmittags von 2 Uhr ab am 6. Juli. 


2) 


SER 


Subhaſtations⸗Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges Subha- | Eröße d- | Grund» [Sesäude 
Reg.⸗Bez. des Grundſtückes, Amts, ſſtations⸗ es eln | hun 
bezw. des Subhaſtaten gericht Termin (ha) ertrag | wert 
Marienwdr.iBei. Joſ. v. Rakowski! Ehl., Podruſen. Flatow 26. Juli] 5,0845] 75,06 75 
Sttlrmſtr. Ed. Hartwig“ Ehl., Schloppe. Schloppe 14. „ „3191 2,07 159 
Danzig [Adam Schattenberg' Ehl., Staniszewo. Carthaus 16. „ 9,2180] 72,934 — 
Marian. Melzer, Kramps, Cieſſau. Neuſtadt 10. „ „06 26,18 135 
Königsberg Beſ. Guſt. Bartſch' Ehl., Schönwalde. Königsberg 28. Juni] 6.4930 6,96 — 
Bel. Alb. Salzmann, Godrienen. 1 BO: „ ‚9240| 37,58 75 
Wilh. Dorka, Lipowiec. Ortelsburg 12. Juli] 2.6430 6,05 36 
Wirth Joſ. Sowa, Gr. Cronau. Wartenburg 10. „ „76 19,44 1 
Gumbinnen Iſchlrmiſtr. Maſchke EHL. zc., Gumbinnen. Gumbinnen 9. „ 0,0840 — 1824 
Wirth Adam Dubies’ Ehl. Wiſchniewen.“ Lyck 18. Juni] 9,4465] 33,36 — 
Brieftr. Gttl. Nagurny, Nikolaiken. Nikolaiken 15. Juli[ 0,0392“ — 45 
Bel. Chr. Jettkandt Ehl, Guddaſchen. Ragnit 10. „24,4200 45,980 105 
Bromberg [Ludw. Chr. Zahn’ Ehl., Hohenholm. Bromberg 22. „ 4,6661] 19,62 36 
Hslr. DOttom. Parduhn, Laskownica. Exin 2 0,0620] 0,081 75 
Kfmwwe. Stanisl. Kugler, Gneſen. Gneſen 21. „ 0,0390“ — 4370 
Ed. Breitkreuz, Zielatkowo. * 23. „ 8,2030] 25,77 45 
rr. Bernd. Schulz’ Ehl., Argenau. Inowrazlaw 20. „ 0,2140) 3,99 300 
Ed. Stendel’ Ehl., Kolankowo. „ 9. Aug. 1,0270 8,43 — 
Fbrbeſ. Ludw. Kamienski, Snoiwrazlam. | „ 16. BR 9.17900 — 3144 
Poſen Abdeck. Fr. Ruh) Ehl., Zirke. Birnbaum 12. Juli] 0,1980 — 105 
Landw. Bruno Linke, Ndr. Zedlitz. Frauſtadt 8. „ 2,5532] 34,20 267 
Irz. Janalit’ Ehl,, Brenno. 4 1. IR. 0 0.04600 — 18 
Schuhmchr. Th. Glowack! Ehl. Opalenitza.“ Grätz 13. „ 9,0500 0690 — 
Ludw. Mart. Menzel’ Ehl. Siedlemin.]Jarotſchin 26. Juni] 7,5261] 35,37 36 
Schuhmchmſt. Alb. NowickiEhl., Borekstdt.] Koſchmin [16. „ — — 306 
Schuhmch. Th. Lankiewicz' Ehl., Pogorzela. 1 10. Juli] 0,5390 6,330 — 
Wwe. Joſ. Maslowska u. Kind., Koſten. Koſten „ 5 — — 450 
Bttchrmſtr. Ferd. Berger, Pinne. Pinne 20. „ 1,0320] - 7,83] 414 
Katharina Waliszewska, Tursko. Pleſchen 123. Juni 1 0050 133,38 105 
Wojciech Jankowiak, Kiebel. Wollſtein 120. Juli! 0,338 1.53 24 


GHeſchäfts bericht. 


Anlage Avon 1607350 M. I Kl. 2 25 Pf. 4018,65 M. 

„ & „ 4424950 „ II „ 450 „ 

72 e e nee e 

„ B „ 4685800 „ II „ 450 2 

Zuſammen 53 947,55 
Davon die Hebegebühren 
Bleibt an die Kaſſe 
Dazu der Kaſſenbeſtand p. 1895 . . 4100,43 „ 

. Reit 1 1895. 1107,06 „ 
Antrittögeld neuer Mitglieder . . . 681,85 „ 
Zugang von Anlage &. 37 

Alſo Einnahme 

Gezahlt wurde: 

An Brandſchäden 


52.863,90 M. 


58 725,03 M. 58 725,03 Mk. 


38075,00 „ 


Verwaltungskoſten . . 1484,28 „ 
Coo Ber ER 40,00 „ 
Schulden, Kreisſparkaſſe .. 4000,00 „ 

5 Stadtſparkaſſe » » . 4000,00 „ 
Den rückſtändigen Fonds 1895 . . 5174,90 
Nest , ee, 
e auge ST wer! . „ 


Aüsfa r 2 2 

59657,15 M. 59657,15 Mk. 

Fehlen 932,12 Mk. 

Der Reſervefonds des Vereins weiſt am 31. Dezember 1896 
einen Beſtand von 25 914,38 Mk. auf. 
Miſchlewitz, im Mai 1897. 


Der Vorſtand. 


Darnung! Nindleder 


Im Intereſſe des Ep 
igkeitsſinnes warne hiermiz Kalbfelle, Schaffelle, Roß⸗ 
häute, Roßhaare, 


jeden, der als 1 Ei Adl. 
e ee ee ee jeder Gattung, Rauch⸗ 
honig, Gänſefedern, altes 


kommen und noch kommen ſollte, 
vor falſchen Agenten Eif altes Kupfer und 
Meſſing, Lumpen u. Knochen, 


iſen, 
da obiges Gut nicht zu ver⸗ M 
Zinkabfälle, Geflügel, Butter 


kaufen iſt. 
Adl. Kruszyn p. Najmowo, und Eier 13462 
kauft zu jeder Tageszeit und 


den 10. Juni 1897. 
zahlt die höchſten Preiſe 


der General⸗Vevollmächtigte. 5 5 
Julius Moses, Briesen pr. 


B. v. Bardzki. 
Auf dem Gute 8 Produktenhandlung 
f 0 Popowo vis-A-vis Betlejewski's Hotel. 


ignaszewo, Stunde von 
Abnehmer 


Bahnhof Hohenau, 2 Stun⸗ 


den von Gueſen, find ca. far 2 Sud Träber p. W cht 
100 Schachtruthen ar Be EN 


2 
Feldſteine 
größtentheils freiliegend, 

abzugeben. 
Näheres ertheilt 


J. Cohn, 


Griebenau b. Unislaw. 


3351] Ich ſuche 25 
Fett⸗ u. Magerkäſe 
zu kaufen, 2 15 

Hart⸗ und Weichkäſe 


zahle hohe Preiſe. Poxtoſendung 
erwünſcht. Gleich Geld. 


Ernst Grunewald, 


Colberg, Linden Allee 55. 


[3376 


Wegen Umbaues find 2 
3 Ganz ſche 


Doppel⸗ 
walzenſtühle 


3504220, nebſt 


3631 


erve en u beth. od. in ein ſolch. einzu⸗ 
1 1 heirgathen. Meld. briefl. unter 
Oſtpreußiſche Handels⸗ Nr. 3428 an den Geſelligen erb. 


mühlen Neumühl, 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


an frequent. Straße gel., zu jed. 
Geſchäft ſich eignend 

W ſehr billig 
umſtändehalber zu verkaufen. 
Gefl. Off. u. Nr. 3020 a. d. Geſellig. 


Breiter 
‚Bohlen, Latten ar. 


hat ſtets zu billigen Preiſen ab» 


zugeben, ebenſo werden voll⸗ = 
(Händige Ban = Lieferungen Ehrenthal bei Culm. 
übernommen. 12912 3245] Ich beabſichtige meine 


Stuhmer Sägewerke 
!  Stuhmerfelde P. Stuhm, 
(Bhuhf.Rachelshof b. Tiefenau Wp. 


en ce mit 27 Morgen 
gutem cker, mehrentheils 


Kief. Kanthölzer 


Wieſen, ſofort zu verkaufen. 
brenthal b. Culm. 


A. Liedtke, © 


Meine Bäckerei 


mit guter Kundſchaft, in beſter 
Lage Elbings, will ich 1 18 
halber verkaufen. [341 

EStruwe,Bäckermſtr. Elbing. 


Meine Bückerei 


in einer Kreisſtadt am Markte 
gelegen, bei flottem Geſchäft, mit 
gut erhaltenen Gebäuden, beſte 
Lage der Stadt, beabſichtige ich 
krankheitshalber ſofort zu verk. 
Preis 13000 Mk., Anzahl. nach 
Uebereinkunft, Miethsertr. jährl. 
330 Mk. 
3332] Flatow Weitpr. 
Ein gut gehendes, feines 


Putz⸗Geſchäft 


iſt ſoſort zu verkaufen. Meld. 
unt. Nr. 3345 a. d. Geſell. erbet. 


3516] Ein altes, flottgehendes 
Materialwagren⸗, 
Spiritnoſen, Wein⸗ und 

„ Zigarren⸗Geſchäft 

in einer ſehr guten Lage der 

Stadt Inowrazlaw, iſt von ſo⸗ 

fort zu verkaufen, Zur Ueber⸗ 

nahme find 78000 ME. erforder⸗ 

lich. Nähere Auskunft ertheilt 

Glinkiewiez, Agent, 

Jnowrazlaw. 


3463] Ein ſeit Jahren eingef. 


Verſaudgeſchäft 


iſt wegen pet Ruheſetzung ſofort | 


oder auch ſpäter billig zu über⸗ 
nehmen. Branchekenntniß nicht 
erforderlich. Gefl. Off. u. U. 235 
beförd. die Exped. d. „Drewenz⸗ 
Poſt“ in Löbau Weſtbr. 


Ein Gaſthaus 


mit gut. Gebäud. u. ca. 40 Morg. 
Land, bei Danzig, a. d. Chauſſee 
u. Weichſel beleg., iſt mit lebend. 
u, todt. Invent. bei 9000 Mark 
Anzahl. zu verkaufen. Off. erb. 
unter D. W. poſtlag. Danzig, 
Langgarten. 12902 


Mein. Gafwirthſchaft 


nebſt Kolonial- u. Materialwgar.⸗ 

Geſchäft, Bäckerei, jchönem Ver⸗ 

gnügungsgarten, Tanzſaal u. ca. 

18 Mg. Land bin ich will. mit 

guch ohne Land zu verk. Re⸗ 

fleftanten wollen ſich melden bei 
H. Schott, Rehden. 


Großer 


Landgaſthof 


in ev Kirchd, fait neue Gebäude, 
2ſtöck. maſſives Gaſthaus mit 
10 Zimmern, nebſt Materials, 
Mehle, Eiſen⸗ Kohlen⸗ u. Kalk⸗ 
geſchäft. Umſatz 100 Ton. Bier. 
Großer Reiſeverkehr. Dorf mit 
1400 Einwohn. Direkt am groß. 
Bahnhof, Dreikreuzchauſſee, eine 
Meile zur nächſt. Stadt. Nur gute 
Umgegend. Weinfabrik, Dampf⸗ 
ſchneidemühle, iſt für 24000 Mk. 
bei 6⸗ bis 10000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Meldungen unter 
Nr. 3483 an den Geſelligen erb. 


Mein Gasthof 


einziger im Dorfe, an Chauſſee, 
1 Meile von Stadt u. Bahn gel, 
nur maſſive Gebäude, 18 Morg. 
Weizenboden, 6 Morgen Wieſen, 
kompl. Inventar, für 21000 Mk. 
bei 6000 Mk. Anzahl. z. verkauf. 
Schuldenfr. Reſt auf 10 Jahre 
mit 4% bleibt ſtehen. Meld. u. 
3484 an den Geſelligen erbeten. 


Ein gut eingerichtetes 
. Reſtaurant SU 
Umſt. h.v.ſ. abzug. Uebern. u. Ueber⸗ 
eink. Off. u. Nr. 3503 a. d. Geſellig. 


E. Grundſtück i, Bromberg 


m. altem gut eingeführten Reſtau⸗ 
xations⸗ u. Schankgeſchäft wegen 
Krankh. d. „ lan 3. ver⸗ 
kaufen. Off. u. A. B. C. an die 
Annoncen⸗Annahme des Geſellig. 
in Bromberg. [338 
3414] Mein neuzeit. Haus mit 
I. Hypoth. vertauſche geg. Gut. 
Off. u. 1819 poſtl. Bromberg 


C. W. Voß, Bäckermſtr, 


„verkaufen. 


Guts⸗Verkauf! 


31961 


10 Hufen Dauziger Werder mit Rübenbahn am Hofe, 


Dampfdreſchaßparat, gutem Inventar, durchweg ſchönen Gebäuden, 
prächtiger Ernte befonderer Umſtände wegen für 270000 Mark bei 
4560000 Mark Anzahlung durch mich zu verkaufen. 


Emil Salomon, Danzig. 


Der zur Herrſchaft Karbowo gehörige 


Gaydi⸗Krug 


unmittelbar am Bahnhofe und der Stadt 


Strasburg Weſtpr. gelegen, mit großem 


Garten, Wieſen, 


Kegelbahn, 


wäldchen, kommt zum Verkauf. 


Weitere Auskunft ertheilt das 
Ansiedelungsbureau Karbowo 


13112 


bei Strasburg Weſtpr. 


Birken⸗ 


Sehr günſtige 
Kentengutskäufe. 


1584] 


Von den fünf Gütern, welche die Landbank 


am Berlin, Behrenſtraße 43/44, im Kreiſe Berent, un⸗ 
weit Danzig, im Sommer 1896 in Größe von ca. 9000 
Morgen zu Koloniſationszwecken gekauft hat, ſind jetzt noch 
an deutſche Anſiedler zu begeben: 


A. vom Gute Strippau die Gutshoflage mit 


neueſter Brennerei, allen Gebäuden und Kathen, ſowie ein 
bebautes Vorwerk, im Ganzen noch 2000 Morgen, worunter 
200 Morgen Wieſen, Torf und 300 Morgen Buchen⸗ und 


chenwald. 


B. vom Gute Gr.⸗Klinſ 


ch I. das Vorwerk 


Goſcheritz mit Gebäuden, 300 Morgen, worunter 40 Morgen 

Wieſen; II. noch 750 Morgen Acker, meiſt an der Chauſſee, 

und ca. 80 Morgen Wiejen und Torf. a 
C. von dem Gute Elſenthal BBnurnocheine 5 


Parzelle von 20 Hektar, worin 5 Hektar Bruchwieſe, eventl. 
gleich mit Gebäuden und noch 30 Morgen Wieſen. — Saaten 


und Vorräthe überall reichlich und gut vorhanden. 
„Ich bin von der Landbank beauftragt, unter ihrer 
Leitung, in dieſem Jahre Alles zu verkaujen, und zwar in 


beliebigen Größen zu feſten Taxpreiſen freihändig oder 


zu Rentengütern. 


Die Preiſe ſind billig geſtellt und die Zahlungs⸗Be⸗ 


dingungen ſehr günſtige. 


Der Acker, die Wieſen und Torfjtich ſind gut, ebenſo 
der Stand der Saaten, von denen jeder Käufer reichlich 
erhält, wie auch die erforderlichen Vorräthe. 


Die 


Güter werden ſämmtlich von Chauſſeen durch⸗ 


ſchnitten und haben evangeliſche Schulen am Orte. 
Gr. ⸗Klinſch, eine Meile von Berent, hat Bahnhof 


und Poſt. 
Zu eventl. Bauten wird 


koſtenlos Hilfe geleiſtet, auf 


Wunſch auch Neubauten übernommen. 

Ziegeleien ſind vorhanden. 8 

Jedes Grundſtück wird ſchuldenfrei abgetrennt, Um⸗ 
zugskoſten werden zum Theil vergütet. Weiter gewünſchte 
Auskunft ertheile ich gerne koſtenfrei. F 


J. B. Caspary, Berent. 


Das Kieslager 


zur Herrſchaft Karbowo gehörig, circa 
130 Morgen groß, in unmittelbarer Nähe 
des Bahnhofes Strasburg Weſtpr., mit 
letzterem durch Geleiſe verbunden, iſt durch 
die Auftheilung der Herrſchaft äußerſt 


günſtig zu erwerben. 


[3111 


Für die Eiſenbahndirektionen Danzig 
und Bromberg werden jährlich bedeutende 
Quantitäten Kies geliefert, wie auch dieſes 


Jahr. 


Durch den neuen Bahnbau Stras⸗ 


burg⸗Schönſee, ſpätere Fortſetzung Stras⸗ 
burg⸗Dt. Eylau iſt weitere, ſtärkere Kies⸗ 
entnahme zu erwarten. 

Weitere Auskunft ertheilt das 


Ansiedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg Weſtpr. 


Heſch üfts 3 Verkauf! 5 


— Altes — 
Getreide⸗Geſchäft ꝛc. 
ca. ½ Million Umſatz, Gymnaſial⸗ 
ſtadt Oſtpr., m. herrſchaftl. Wohn. 
u. ſchön. Garten am Hauſe, Miethe 
u. Nebengeſchäft bringen allein 
ca. 6000 Mk. ein, Preis 80000 Mk. 
mit 20000 Mk. Anzahlung, zu 
verkaufen. Gefl. Meldung. unt. 
Nr. 3180 an d. Geſellig. erbeten. 


Schmiedegrundſlück 


in beſter Lage, mit 15 Morgen 
beſtem Acker u. Wieſen, auch zu 
jeder Fabrikanlage geeignet, zu 


J. Horwitz, Vands burg. 


Gute Vrodſtelle. 


„In einer mittl. Stadt Weſtpr. 
iſt ein in gutem Gange befindl., 
über 50 Jahre am Orte in ein 
und demſelben Hauſe beſtehendes 


Völtcher⸗Heſchäft 


Todes halb. ſofort event. auch z. 
1. Juli d. J. mit ſämmtl. Hand⸗ 
werkszeug u. Holzvorrath unter 


11 günft. Bedingung. zu übernehm. 


Darauf reflektirende deutſche 
Böttchermeiſt, od.⸗Geſellen woll. 
ſich unt. Nr. 3408 a. d. Geſell. meld. 


30 Mg. pr., einſchl. 4 Mg. gute 
Wieſe, 3. Theil Torf, g. Gebäude, 
Inventar neu u. überzählig, ſt. 
and. Unternehmungshalber ſofort 
3. verkaufen. Agenten verbeten. 
Käſerei am Ort. 13335 
C. O. Schwiderski, 
Lichtfelde Wpr. 


Die Mühle 
und die Gebäude 


auf dem früher Niklewicz'ſchen 

Grundſtücke Rehden Abbau ſind 

ſofort verkäuflich. 13340 
Jankowski. 


M. Mühlengrundſtück 


Waſſermühle mit 120 Mrg. Land, 
5 Kilometer von der Stadt und 
Bahn, dicht an der Chauſſee ge⸗ 
legen, der Neuzeit entſprechend 
eingerichtet, bin ich Willens bei 
geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Briefl. Meldungen unt. Nr. 3412 
an den Geſelligen. 


Dampfſchueidemühle 
ſehr 5 1 


eingerichtet, wird billig verkauft. 
täheres durch 5 


13459 
Otto Albrecht, Tilsit. 


ſich in gut. Zuſt. 


3334] Verkaufe freihändig mein 
ganzes Grundſtück 
mit Fuventax, Scheune, Haus u. 
Stall, dazu 36—40 Morg. Land. 
Bei. Ww. Frau Orlikowska, 
Kgl. Dombrowken p. Nitzwalde. 


Parzellirungs⸗ 
Anz 


uzeige. 


3502] Dienſtag, den 15. d. 
Mts., von 9 Uhr Vormittags an, 
werde ich die Beſitzung des Bes 


itzers Ferdinand Schmidt zu 
Neubrück per Schloß Roggen⸗ 
hauſen parzelliren, wozu Kauf⸗ 
liebhaber einlade. 
Culm, im Juni 1897. 

J. Mamlock. 


Aipangsverleigerung, 
3405] Zwecks Auseinanderſ. w. 
am 28. Juni, 10 Uhr B., v. d. 
Amtsgericht XI, Danzig, Pfefferſt, 
Zimm. 42, d. Gasthaus „Zur 

ſtbahu“ in Ohra b. Danz., in 
welch. ſeit ca. 26 Jahr. v. ein u. 
demſ. Beſitz. ein flottg. Geſchäft 


betr. wurde, zwangsweiſe verſteig. 


werd. Sämmtl. Gebäude beftnd. 
Zum Grundit, 
geh. groß. Reſtaur., Gart. mit 
Luftſchauk, Schießbud., Reitbahn 
pp., Asphaltkegelb., Eiskell., Bier⸗ 
verlag gr. Saal mit Nebenräum., 
maſſ. Stallgebäude, fern. 2 Stück. 
Wieſenland, ebenf. zu Bauzweck. 
geeignet. Näh. Aust. üb. Kauf⸗ 
beding. pp. erth. bereitw. Rechts⸗ 
anw. u. Notar Dr. Silberſtein, 
Danzig, auch könn. letztere i d. 
Gerichtsſchreib. 8, Zimm. 43, ein⸗ 
geſehen werden. 


Grundſtücks⸗Verkauf 
3473] Ein in Grodzisko per 
Liſſen, Kr. Angerburg, belegenes 
ca. 300 Morg. groß. Grundſtück 
mit gut. Bod., wozu ca. 50 Mg. 
gut beſtandener Wald und vorz. 
Torfſtich gehören, iſt mit vollſt. 
todt. u. lebend Invent. von of. 
zu verkaufen. Aufr. unt, Beifüg. 
einer Freimarke an d. Exped. d. 
Kreis⸗Anz. in Angerburg 3. richt. 

Mein eine Meile von Danzig 
entfernt, an der Chauſſee geleg., 
gutes, 2½ Hufen großes 


Grundſtück 


nebſt maſſiven Wohn⸗ u. Wirth- 
ſchaftsgebäuden, mit todt. und 
lebendem Inventar, bin ich Will., 
krankheitshalber ſof zu verkauf. 
Meld. briefl. unter Nr. 2511 an 
den Geſelligen erbeten. 


Vortheilhafter 


Gutskauf. 


Ein ſchönes Rittergut in Weſt⸗ 
preußen, guter Boden, günſtiges 
Wieſenverhältniß, bei 180000 Mk. 
Anzahlung ſehr preiswürdig zu 
verkaufen. Selbſtkäufer wollen 
ihre Adreſſen briefl. unt. Nr. 9135 
an den Geſelligen einſenden. 


Ein Niederungsgrundſtück 
26 Hekt. gr., mit ſehr. g. Gebäud., 
überkompl. leb. u. todt. Invent. 
Umſtände halb. ſof. preisw. z. ver⸗ 
kaufen. Off, unter I. 101 an die 
Exped. d. Neuen Weſtpr. Mitth. 
in Marienwerder erb. 2721 


Mein Mühlengrundſlüg 


beſtehend aus Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
mühle, mittlere Waſſerkraft, 117 
Mrg. Acker, großem Obſt⸗, Ge⸗ 
müſe⸗ und Parkgarten in guter 
Mahlgegend will ich unter ſehr 
günſtigen Bedingungen ſofort 
verkaufen. Briefl. Meldung. unt. 
Nr. 2908 an den Geſelligen. 


Große Walgüter 


auch kl. Waldparz. mit 50—120 
j. Eichen, Rothb. 9. Nadelh. Beſt. 
w. geg. Caſſa zu kauf, geſucht. 
Off, erb. Schlicht, Oberförſter 
a. D., Danzig. 13419 


3353] Ich ſuche eine kleine 


Wirthſchaft 


oder auch 


Gaſtwirthſchaft 
zu kaufen oder zu pachten. Gefl. 
Offerten an die Expedition des 
Kreisblattes, Strelno. 


Eine Bäckerei 


in ein. ev. Kirchdorfe, nahe a. d. 
Bahn geleg. iſt v. ſof. 3. verpachten. 
Meld. unt. Nr. 3187 a. d. Geſell. 


Ein Botel 


mit 20 Fremdenzimmer, ſehr 
großem Reiſeverkehr, großen 
Reſtaurationsräumen, iſt zu 
verpachten. Zur nebernahme 
find 6 bis 9000 Mart er- 
forderlich. Reflektaut. wollen 
ihre Adreſſ. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 3510 an den 
Geſelligen einſenden. 


Ein Reſtauraut 


umſtändehalb. p. ſofort od. ſpät. 
3. verpacht. Zur Uebern. 1000 M. 
erforderl. Näh. durch Ed. Ober, 
Bromberg, Prinzenſtr. 8. [3429 


— Meine — 13392 


Bäckerei 


in beſter Geſchäftslage am Markt 
iſt von ſofort zu vermiethen. 
H. Heimann, Culm. 


Naturreinen 


\esnndheits-Aplelwein 


A 30 und 40 Pf. ohne Flaſche, zu 
Bowlen und Kurzwecken, ferner 


beften Himbeerſaft 


in Zucker, empfehlen 


M. Heinicke & Co., 


Inhaber der Königl. Preuß. 
Staatsmedaille. 2196 


!Lessen! 


Der 1 in dem Griechen⸗ 
an 
Iſt jetzt ganz außer Rand und 
Band. 


and, 
Und Prügel ſetzt es obendrein, 
Wer möchte da ein Grieche ſein? 
Ganz anders iſt es da bei uns, 
Hier 
Kun 


133 
Dochhandelt'snie ſich beſſerein, 
Als bei dem Haus 

IR. Nachemstein. 


Offerire von heute an: 
Porzellau⸗Kannen, früher 
1 Mk. 25 Pf., jetzt nur a 
Stück 25 Pf, 13164 
Weight Teller, feblerieeh, 
x T 


Porzellan Terrinen, früh. 
2 und 3 Mk., jetzt nur von 
0,50 Mk. bis 1,50 Mk. die 
allergrößte, 

und Hunderte von Gegen⸗ 


Preiſen und ein Jeder von der 
Wahrheit pe kann 
ei 


R. Nachemstein. 


Kreuzsaitige 
Pianinos 
in solidester Eisen- 
construction mit 
baster Repe- 
titions-Me- 


2 Waggonladung. Porzellan u. Steingut find eingetroffen 


vorzüglich 
geeignet für 


affer 
unfehlbares 
Mitt. z. Kräuſ. 
d. Haare, 60 Pf. 
Man achte ge⸗ 
nau a. Schutz⸗ 
marke u. Firm. 
Franz Kuhn, 
Nürnberg. Zu 
hab. in Grau⸗ 
deuz bei Hans 
2 ‚, RaddatzNchil. 
Drogeriez. Viktoria, Alteſtr. 5. 
in Rieſenburg bei J. Siewerth, 
Trog., und Filiale Freyſtadt. 


Gefen. 
5008] Die Brieger Ofen⸗ u. 
Thonwaaren⸗ Fabrik ofſerirt 
weiße u. bunte Begußöſen, 
ſowie altdeutſche Oeſen in ver⸗ 
ſchiedenen Farben un Muſtern, 
verſehen mit den neueſten Or 
namenten, zu ſoliden Preiſen. 
Qnalität erſten Ranges. Zeich⸗ 
nungen ſtehen zu Dienſten. 
Brieg, Reg.⸗Bez. Breslau. 


W. Fuchs. 
Gebrannter 


Caffee 


(Melange) 
pr. Pfd. 90 Pfg., kräftig und 
reinſchmeckend, bei Abnahme von 
9 Pfd. unter Nachnahme. [2564 
Andreas Wulfers, 
Bremen. 


3189] Zwei neue 


Arbeitswagen 


3. breit, ca. 60 Etr. Tragkraft, 
offerirt preiswerth 
Jacob Lewinsohn, 


Lockeum 


andelt Hinz und handelt 


ſtänden zu enorm billigen 5 


Käuflich. bei allen A 'pothekern. 


Niederlage in @raudenz: Loewen-Apotheke, 


| 


| Getreide -Mihemaschinen 


= 


pewährtester Constructionen * zu besonders 
empfiehlt 


N 
*. 


EN 


Heuwender. 


. Bernecker, Herrenstrasse 22. 


maschinen 


Auscate l 


Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


Pferderechen. 


billigen Preisen 


16337 


Danzig-Schellmühl. 


und Zweiflammrohr - Kessel, 


Dampfkessel-Fahrik: Tröirenkesscı 
Wasser- und Hessel-Reinigungs-Apparate: 


Dervaux. Sn 
« Specialität: Hochdruck 


Armaturen-Fabrik, Metallgiesserei: Fire Armaturen D. 
Eisenconstructienen, Wellblechbauten. 


Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen 


Abwässer-Rei 


Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 


— Reparaturen. 


Ostdeutsche Industriewerke Marx & 


Circulations -Wasser- 


Trinkwasser-Reinigungs-A 


R. P. Reisert. 


C0. 


nigungen, 
15596 
karmaturen, schmier 


nla gr N 


zu Diensten. 


94 


nfecheilanfalt „ONfeebad Brocfen“ 


Landſchaftlich ſchöne Lage, dicht am Strande, 10 Min, Bahnhof 
nach Danzig, 36 Züge täglich. Wald⸗ und Seeluft. Geſammt⸗ 
Waſſerheilverfahren einſchl. der Kneipp'ſchen Anwendungen. 
See⸗, Sand- und Sonnenbäder, Diätkuren, Maſſage und Elek⸗ 
trotherabie. Streng individuelle Behandlung für chron. Leiden 
jeder Art. (Geiſteskrankheit ausgeſchloſſen.) 7 791 

Näheres ſowie Prospekte d. d. Beſitzer II. Kulling oder 
den leitenden Arzt Dr. Fröhlich. 


30] Zur Wäſche. verſendet nach 


Einſendung des Betrages 


helhe Terpenlinkernseile 


von vorzüglicher Waſchtraft, in 
Poſtpacketen von 5 Kilo für 
[Mk. 2.— franko die 


cifenfabrik von C. F. Schwabe 


Marienwerder Wyr. F 


8 


Lud w. Zimmermann Nachfl. 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 17277 


> Feldbahnen⸗ Lowries 

> Stahlſchienen und 
transportable Gleiſe 8 

u und gebraucht, kauf⸗ u. miethsweiſe. 


ne 


Graudenz. . 
EOHSILIGESIHHHHEH N 2823 Großes Lager von 
J Hl 2 Balken, Kautholz, Bohlen und Brettern 
7 fi 
8 Ü Ueraugen 65 für Wohne, Fabrik, und landwirthſchaftliche Gebäude, em⸗ 
Hornhaut, Hautverhärtung 8 pfehle bei jchnelifter Ausführung zu billigen Preiſen 
45 erden beſeitigt durch — H. Kampmann, Grandenz. 
& Szamatölski's 2627 & R 
8 l 8 5 7 — 
astermull. N 
g! is\v 00.0, Amon @ Stuck- und Gementwaaren-Fahrik 
=; 50, Pfg. (in Marten) & F F. Duszynski, Graudenz, Tuscherdamm, 
A u ui van © empfiehlt für Neubauten: 
achte beim uf auf die 
2 Schusmarke Löwe u. Engel. 8 Raeaden „Stuck 
8 Eugel -Aotbefe, Srant- 8 nach Zeichnung, in Gyps oder Kunststein, 
furk aM. 8 von tüchtigen e angefertigt. 
FETT Inn en Ste 
Echte als: 


Haide⸗ 
Schäfchen 


(in ſchwarzer u. geſcheckter Farbe), 
intereſſautes Spielzeug f. Kinder, 
Fleiſch ſehr wohlſchmeckend (wie 


Reb), verſendet enter Garantie 

lebender Ankunft, 2 Stück für 

11 Mark, 4 Stück für 20 Mark. 
Ch. Ri 

34701 


NB. Die Tyiere fin 
Nahrung gewöhnt, d 
zu ernähren. — Bahn 
anzugeben. 


t iſt billig zu verkaufen. 


ener eee 
1 Nur 9% Mark 

kos 
Hzinkt. 


und franco v. J. Rustei 
Ruhrort am Rhein. [1547 


m-1 m breit.- best. ver- } 
Drahtgefl. z. Anfertig. v. J 


2 
REDEN 


Gaxtenzäun., Hühnerhöf., Wild- 
gatt.usw.frachtfr.jed.deutsch. 


Bahnst.Man verl.Preisl.Nr.65 


U. a Sort. gefl., Stachel- u.Spal.- 
DrahtnebstGebrauchsan 


im 


kaufen. 


Karouſſel 


n Betrieb, kompl., billig zu ver⸗ 
Meld. briefl. unter Nr. 


Ferner für Gehbahmen, 
Badezimmer unter hohem Druck gepresste 


KRunststeinfliesen 


einfarbig, sowie in diversen Mustern. 
Kostenanschläge und Proben werden auf Wunsch 
bereitwilligst ertheilt. [2611 


7 gänie, 25 Pfd. ſchw., 

1 ieſen⸗ „ beit. Leghühner, 
Zucht⸗ u. Sportgefl., 

Bruteier, Brutmaſch., ſ. Zuchtger., 
Geflügelliterat. ꝛc. Illuſt. Preisb. 


33461 Ein 2 T 
Freunabor⸗Zweirgd 5 


Nr. 13 a, faſt neu, ſehr leicht, 


Emil Gottſchling, Leſſen. Ikſtl. rab, Gefl.P. Auerbach, Heſſ. 


getauscht, od. 
bezahlt. 25 
Uhrenversandeeschüft 


Bar Schaller, Konstanz. 


2906 an den Geſelligen erbeten. 


HREN 


v. M. 3, 00 an 
v. M. 5.50 an 
v. Mk. 10 an 
v. Mk. 20 an 


HREN 


m. Kalend. 
Mk 


Begulateure 
von Mk. 6 an. 


Preisliste gratis und franko. i 


ichtkonvenirendes wird um- 
Betrag zurück- 
Schriftl. Garantie, 


vom 


Preis 900 Mark. 


3447] Einen 1½jährigen, 


echt holl. Zuchtbulle⸗ 


verkauft A. Henke, Graudenz, 
Grüner Weg. 


Ia, Metzer Da el 
perf. 10 P fd.⸗Poſtrörbch. ., 50 
incl. Körbchen, fro. geg. Nachn. 

Emil Marcus, Metz. 


Viehve 90 Olferdownlänger 


3327] Wegen Ueberfüllung des zur Maſt, Preis ück 1: 
Aan 5 i Paß eren © arl Ziehm, Yon a 
e : „Wallach, leb 5 2 

Zoll groß, zugfeſt, 6 J. alt, 2) — ey 
br. Stute, leicht, 2 Zoll gr., zug⸗ 
feit, 5 J. alt, 3) Rappe, edel ge⸗ 
zogen, 4½ J. alt, 4 Zoll gr., Reit⸗ 
auch Wagenpferd, in Schad au 
bei Graudenz. 


Bender Berta! 


3365] In Oſtrometzko, Bahn⸗ 
und Telegraphen⸗Station, ſtehen 
nachfolgende Pferde zum Verkauf 


Hellbrauner Walla h 15 
nit ele IL, 1. |Hampshiredown - Nlammhoerde 
70 groß, geritten, gut. Offtziers- Sawdin 


pferd. Preis 1500 Mark. Babn Leſſen W. 
A ahn Leſſen Weſtpr., it 
Dunkelbr. Wallach Telegr. Kbrberkede Welpen 
m Quaderſtein, 4½ jährig, Sonnabend, d. 26 Juni 1897 
1,73 m groß, angeritten. Preis Mittags 12 Uhr 


e ee e luktion 
über ta. 30 ſprungfäh. Böcke 


5 jährig, 1,63 m groß, vom Berg⸗ 
mann, angeritten und gefahren. 5 = 
i zu eingeſchätzten Preiſen von 
Nähere Auskunft ertheilt das 100 Mark anfangend. Züchter 
Gräfl. Rentamt Oſtrometzko. ü e ee 
Am 15. Juni, ef Aumeldung gert 


e Bei Aumeldun Fuhrwerk 
Mittags 1 Uhr, bereit Bahnhof Leſſen, ſowie 
werden auf dem Viſchofswerder oder Roſenberg 
ns! 1 5 Weſtpr. A. von Frantzius. 

0 ” 5 2 " ger 
Herpa Bulen e 
aus der Stammheerde Neuen⸗ 


Heeröbuch⸗V Volldlut- Oxfordshire- 
burg, die auf der Gruppenſchau down-Stammheerde 
ausgeſtellt ſind, meiſtbietend 


hat begonnen. 13350 
verkauft. Chottschewke p.Zelasen, 
8 bis 10 Stüc 13347 


H. Fliessbach. 
Jungvieh 


Bock⸗ 
2 Jahr alt, find zu haben bei verkauf. 
Theodor Templin 


Kol. Nebwalde auge 


Oxfordshiredown- 


Jährlings⸗Böcken 
bat am 10. Juni d. Js, be 
gonnen, Bei Anmeldung ſtehen 
Wagen Bahnhof Melno. 13354 

Knöpfler, Annaberg 
i Meluo Wpr. Kreis Graudenz 
Vollblut⸗Tamworth⸗Eber 
Ia. Abſtg., 1 J. a., garant ſprungfäh., 
wirdv. ſein.augenblickl, Beckſtation 
ſof. ab Station Löbau Wpr. preis⸗ 
7 1 Boat acer 

. * rosdowen per Kowa Dpr. 
der oſtfrieſiſchen Raſſe, als: 1 mon 


ſprungfähige Bullen, dere! Pasta! Rattel 
tragende Kühe u. Ferſen, 13400) Drei echte, 8, Wochen alte 


7 8 Monate alte Ferſen Terrier 


und Bullkälber 0 
> 81 te 9 t. * 
hält ſich beſtens empfohlen Stig 8 Mark. e 


J. Meodor Pamenborg Aer end re 
Weener, Oſtfriesland. Jandhun a n \ 


U, alt, von vorzügl. 
Be Eltern, preiswerth zu verkaufen. 

e Zeitige Beſtellung 

ſehr erwünſcht. 7 


Sieburg, Oberinſpektor, 
Ein von mir gelieferter Bulle 
wurde in Marienburg auf der 


in 


5402] Zur Lieferung von 
Vollblut⸗ 
Heerdbuchthieren 


Kunzendorf bei Culmſee. 


Ausſtellung März 97 mit dem 
erſten Preiſe ausgezeichnet. 


100 Nanmollbenmel 
½.— 21/2 jährig, 
150 Mutter ſchafe 
4 —6jährig, 
3 Ochſen 
2 jährig, 5 
8 Abſatzkühze 
verkäuflich in Höfchen bei Niko⸗ 


laiken Weſtpr. [3018 jenen Rope, 1 955 
— 3: Ca. ic [Ella Rohloff, Marienhöhe 
i bei Schwetz a. W. 


Malterſſchafe en Poſten, 
rape Hane Länferſchweine 
zu Zuchtzwecken verkäuflich in] von 70—100, Pfd. kauft 
Gr. Nogath bei Niederzehren. Kl. Kunterſtein. 


Nate⸗Hühner. 


3202] Gebe aus meiner Spezial⸗ 
zucht 5 Wochen alte, bereits von 
der Glucke entwöhnte, racereine, 


recht kräftige Kücken, und zwar: 

16 Stück n l e hochfeine 
Italiener & Mk. 1,50, 

12 Stück (roſenkämmige) Silber⸗ 
Wyandottes A Mk. 1,50, 

20 Stück ſchwarze Minorka ff. 
a Mk. 1,25, 5 

20 Stück weiße Italiener ff. 
a Mk. 1,25 

bei lebender Ankunft inkl. Verp. 

gegen Nachnahme käuflich ab. 


Stammzüchterei der grossen, weissen 
Edelschweime (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S. Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. . 1551 8 
a Aut allen beschiekten Ausstellungen höchste Preise, aliein 
auf den Ausstellung. der Deutsch. andwirthsch.-Gesellsch. $ 
125 Preise. Ws _ ; 
: Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
Ä ziet ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten! # 
2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 0 Mk., 
‘ 


Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 

9 Prespect, welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung & 

und Versandtbedingungen enthält gratis und franko. 9 
Friedrichswerth 1397. Ed. Meyer, Domainenrath. 


32 ä 
(Zuchtthiere 1 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


No. 135, 


(1. Juni 1897. 


SEEN 


Argusaugen. [ achdr. verb. 
Roman von Paul Oskar Höcker. 


Eben verſchwanden Stanway und der Rechtsanwalt 
in dem dunkeln Flur, als Frau Ada, welche die 
beiden Räder an die Hauswand gelehnt hatte, ein 
paar Finder weiter entfernt eine Zeitungsfrau, mit 
einer leinenen Taſche beladen, aus einer Thür treten 
ſah. Da ihr Gatte von der Tour aus auf's Amt ging, 
ohne ſich vorher noch nach Hauſe zu verfügen, ſo wollte ſie 
raſch eine Nummer des von ihrem Manne geleſenen Morgen- 
blattes erſtehen; denn Dietrich trieb die Lektüre mit Vor⸗ 
liebe in den Pauſen auf dem Amt. 

„Kommen Sie doch noch einmal zurück, liebe Frau!“ 
rief ſie der Alten zu, indem ſie ihr Portemounaie zog. 

„Zurück? Ich bin ja erſt auf dem Wege hin!“ 

„So — Sie waren noch nicht in Nr. 1162“ 

„Bewahre.“ 

„Alſo haben Sie die Hausthür gar nicht geöffnet?“ 

„Ich nicht!“ Sie ſetzte die Taſche mit dem Zeitungsſtoß 
auf einen Prellſtein. „Was ſoll's alſo, Fräulein?“ 

Während Frau Ada das Geſchäft abmachte, taſteten ſich 
die beiden Herren auf der gänzlich fiuſteren Treppe 
empor. 

„Aber ich vernahm doch Schritte im Bureau ...“ 

„Sollte Beyer ſchon auf ſein?“ 

In demſelben Augenblick ward dicht vor dem Ameri⸗ 
kaner die Thür geöffnet, die zu den Geſchäftsräumen des 
„Argus“ führte — in dem Dämmerlicht, das aus dem 
offenſtehenden Bureau durch den Thürſpalt drang, bemerkte 
Stanway eine ſchlanke Geſtalt, die ſich haſtig herausſchob. 
Sofort ward es dann wieder finfter, deun die Thür wurde 
ſchnell zugeſchlagen. 

„Wer iſt da?“ rief Stauway. 

Ein halbunterdrückter Schreckensruf — und gleich darauf 
glitt jemand längs des Geländers die Treppe hinab. 

„Was giebt's denn?“ rief Kleiſt ärgerlich, da er von 
dem Fremden bis jetzt noch nichts geſehen hatte. 

Ein ſcharfes, keuchendes Athmen über ihm — dazwiſchen 
halb unterdrückte, gurgelnde Laute — zeigte ihm an, daß 
es ſich um einen wüthenden Riugkampf handelte. 

Entſchloſſen ſprang er die Treppe hinau. „Auseinander!“ 
donnerte er. „Stanway, wo ſind Sie?“ 

Er taſtete mit den Händen in die Luft. Gleich darauf 
ſtieß er einen Schmerzensſchrei aus — denn in der Dunkel 
heit hatte ihn ein mit einer ſcharfen Waffe geführter Stoß 
in die Wange getroffen. Er taumelte zurück, verlor auf 
den Stufen das Gleichgewicht und ſchlug mit dem Kopf 
gegen das Geländer. 

„Halten Sie ihn, halten Sie ihn!“ ſchrie nun der 
Amerikaner mit heiſerer Stimme. „Halten Sie ihn!“ 

Aber noch ehe ſich Kleiſt wieder aufzurichten vermocht 
hatte, war die Geſtalt — mit ein paar Sätzen die Treppe 
nehmend — im Hausflur angelangt. 

„Mein Heiland — was bedeutet das nur?“ brachte der 
Rechtsanwalt, den das Entſetzen faſt der Sprache beraubt 
hatte, ſtammelnd hervor. 

„Ein Verbrechen!“ rief Stanway faſt wimmernd. „Ohne 
Frage — ein Verbrechen!“ 

Da ſich Kleiſt ſagen mußte, daß ſie jetzt eher am 
Fenſter als an der Hausthür ſein konnten, ſo ſtürmte er 
haſtig nach oben. 

„Thür auf! Thür auf!“ ſchrie er. „Aus dem Fenſter rufen!“ 

Zum Unglück fand Stanwapy in der begreiflichen Er⸗ 
regung nicht ſofort die Klinke. Als er die Thür endlich 
aufgeſtoßen hatte, blieb er — noch faſt gelähmt vor Schreck 
— an der geöffneten Flurthür ſtehen, unfähig, einen Schritt 
vorwärts zu thun. 

Athemlos ſtürmte der Rechtsanwalt an ihm vorüber, 
ſetzte durch's erſte Zimmer an's Fenſter und riß es auf. 
„Ada!“ rief er hinunter. „Ada!“ 

Niemand befand ſich jetzt mehr vor dem Haus. „Ada!“ 
rief er noch einmal. 

Da gewahrte er ſeine Frau in der Geſellſchaft der 
Zeitungsausträgerin im trüben Licht der nächſten Ecklaterne. 
Frau Ada, die ihren kleinen Einkauf hatte bezahlen wollen, 
hatte bei ihrer Kurzſichtigkeit in dem Zwielicht die Geld⸗ 
ſtücke nicht erkannt. Sie war daher der Alten in den 
Lichtkreis der Laterne gefolgt. 

Entſetzt wandte ſie ſich um, als ſie die ſeltſam ver⸗ 
änderte Stimme ihres Gatten ihren Namen ſo aufgeregt 
über die Straße rufen hörte. 

Kleiſt hatte bei einer Wendung ſeines Kopfes plötzlich 
bemerkt, daß das Archiv offen ſtand. Kunterbunt ſah es 
darin aus. Mehrere der Blechkapſeln lagen auf der Erde 
— die eine war gewaltſam erbrochen. „Ada! ... Ein 
Einbruch!“ rief er in ſeiner Verwirrung. Er hörte die 
Austrägerin etwas erwidern, verſtand es aber nicht. „Feſt⸗ 
halten — den Flüchtling, feſthalten!“ ſchrie Kleiſt ganz 
außer ſich. 

„Dort iſt einer!“ rief die Alte plötzlich, in der Richtung 
nach dem Jungfernſtieg deutend. „Meinen Sie den Kerl 
da auf dem Fahrdamm?“ 

„Ihm nach! Ihm nach!“ drängte Kleiſt. 

Die Zeitungsfrau ſetzte ihre Taſche raſch wieder auf 
die Erde. „Je“, ſagte ſie mißmuthig, „der hat aber ein 
Rad bei ſich!“ 

„Aber wer denn — wo denn — ich ſehe ja nichts!“ 
rief Frau Ada verzweifelnd. 

„So ſteigen Sie doch auf, Fräulein. 

Ein gräßlicher Aufſchrei ließ ſoeben den Rechtsanwalt 
vom Fenſter zurückfahren. Er ſah ſich um und erſpähte 
Stanway, der die Thür zu Beyer's Schlafzimmer geöffnet 
hatte und mit zitternden Knieen daſtand, unfähig, einen 
Laut hervorzubringen. 

Unficher machte Kleiſt ein paar Schritte in's Zimmer. 
Aber voll Entſetzen fuhr er zurück, während ein erſchüttertes: 
„Jeſus — Maria!“ über feine Lippen kam. Ein Furcht 
barer Anblick bot ſich ihm dar. Der Boden des Schlaf⸗ 
zimmers war ſchwarz — doch ein heller Gegenſtand hob 
ſich Deutlich) davon ab. Es war ein nur mit langem 


7. Fortſ.] 


“ 


wand bekleideter menſchlicher Körper — eine kebloſe 
aſſe. 
„Beyer ermordet!“ ſchrie Kleiſt auf. 


„Mord! Mord!“ wimmerte nun auch Stanway, der 
ſich rücklings — als könne er den Blick von dem grauſigen 
Bild nicht wegwenden — zum Fenſter geſchleppt hatte. 
Die Straße war menſcheuleer. Frau Ada hatte auf 
die Aufforderung der Austrägerin hin ſofort ihr Rad be⸗ 
ſtiegen und hatte ſich in der ihr bezeichneten Richtung auf 
die Verfolgung gemacht. Hinter ihr drein trottete die 
Zeitungsfrau. 

Der gräßliche Ruf, den der Amerikaner ausſtieß, erreichte 
noch gerade das Ohr der Verfolger. Frau Ada verſagten 
vor Schreck die Füße den Dienſt. Eine plötzliche Furcht, 
daß ihrem Gatten ein Unfall zugeſtoßen ſein könnte, packte 
ſie an. Sie wollte weinen — doch ihre Augen blieben 
trocken — eine momentane Starrheit bemächtigte ſich ihres 
Körpers. Das Rad prallte an die Bordſchwelle des Bürger⸗ 
ſteigs an — fie ſchwankte und fiel. 

Zornig brummend über die „Ungeſchicklichkeit des Fräu⸗ 
leins“, eilte die Alte weiter. Am Jungfernſtieg traf ſie 
ein paar Arbeiter, die von der Beeſendammsbrücke her ihr 
entgegenkamen. Sie fragte ſie, ob ihnen ein Radfahrer 
begegnet ſei. 

„Das nicht, aber eine Radfahrerin!“ — ſo lautete die 
Antwort, und man umringte die aufgeregte Frau, um ſie 
auszufragen. 

Inzwiſchen hatte Kleiſt im Komptoir des „Argus“ Licht 
gemacht. Mit zitternder Haud trug er die Leuchte in's 
Schlafzimmer ſeines Freundes. Die Leiche Beyers lag mit 
geſpreizten Beinen und faſt ausgedrehten Armen auf dem 
Parkett inmitten einer Blutlache. Es war ein jammer⸗ 
volles Bild. Das Hemd war von den Stichen gleichfalls 
zerfetzt — ebenſo das Kiſſen, das blutüberſtrömt auf dem 
Boden lag. 

„Ermordet! Ermordet!“ jammerte Stanway, der ſich 
noch viel weniger zu faſſen vermochte, als der Rechtsanwalt. 
Stanway war, von der Gewalt des entſetzlichen Eindrucks 
erſchüttert, dicht an der Thür in die Kniee geſunken. Er 
ſchluchzte ununterbrochen. 

„Zurück! Zurück!“ gebot nun der Rechtsanwalt energiſch. 
„Sie machen ſich blutig. Rühren Sie den Todten nicht an. 
Wir müſſen erſt die Polizei in Keuntniß ſetzeu.“ 

Der Amerikaner hatte in ſeinem heftigen Schmerz nicht 
bemerkt, daß er, als er ſich in die Kuiee warf, mit ſeinem 
Paletot in das von dem Hingemordeten vergoſſene Blut 
tauchte. Als er ſich auf Kleiſt's haſtigen Befehl hin raſch 
erhob und zurücktrat, ſpritzte das Blut abermals an ihm 
in die Höhe. Er ſchüttelte es ſchaudernd von feiner Klei— 
1 ab, achtete dann aber in ſeinem Schmerz nicht weiter 

arauf. 

Beſonnener zeigte ſich Kleiſt. Wenngleich auch ihn der 
jähe, gewaltſame Tod ſeines Freundes auf's Furchtbarſte 
erſchütterte, ſo kam in ihm doch bald der erfahrene Juriſt 
wieder zur Geltung. „Wir haben jetzt keine Zeit, unſerem 
Schmerz und unſerem Jammer zu geftatten, ſich auszu⸗ 
toben. Auch Sie, Mr. Stanwah, ſind Kriminaliſt und 
wiſſen, was in ſolchen Fällen das Richtigſte iſt. Allem 
Anſcheine nach iſt das Verbrechen ſoeben erſt begangen 
worden. Es iſt eine himmelſchreiende Unthat. Verdient 
mein unglücklicher, harmloſer, liebenswürdiger Freund ein 
ſolches Ende?“ 

Trotzdem Dietrich Kleiſt ſich Gewalt anzuthun beſtrebt 
war, ſchoſſen ihm jetzt die Thränen in die Augen. Doch 
entſchloſſen winkte er dann dem Amerikaner. „Kommen 
Sie, Mr. Stanway, wir müſſen Alles ſtehen und liegen 
laſſen, um ſofort die Behörde zu benachrichtigen, damit die 
Verfolgung aufgenommen werden kaun.“ 

Ju dieſem Augenblick wurden Schritte auf der Treppe 
vernehmbar. Durch die geöffneten Thüren erſpähte man 
einen Mann in Hemdsärmeln und Strümpfen, ungewaſchen, 
ungekämmt. „Was iſt denn hier los, zum Kukuk?“ ließ 
ſich eine grobe Stimme vernehmen. 

Der Amerikaner erkannte in dem Zwielicht den Portier. 
„Lüttke — man hat den Herrn getödtet — meinen Kom- 
paguon — da ſehen Sie — hingemordet, hingeſchlachtet!“ 

Der Alte ſtieß einen kreiſchenden Schreckenslaut aus, 
während er vor dem grauſigen Bild, das ſich ihm beim 
Betreten des Komptoirs darbot, entſetzt zurücktaumelte. 

Sofort ſchoß Kleiſt auf ihn zu. „Haben Sie denn 
nichts vernommen von dem Vorfall? Haben Sie nicht 
ſchreien gehört? Die Mordthat kann doch nicht jo ge⸗ 
räuſchlos vor ſich gegangen ſein!“ 

„Wann — iſt es denn nur geſchehen?“ jammerte der 
Pförtner. 

„Soeben — vor wenigen Minuten.“ 

„Gewiß hab' ich Lärm vernommen — der ſchreckte mich 
ja aus dem Schlafe auf. „Mord — Mord!“ ſchrie Einer. 
Mein Heiland, das klaug ſo ſchauerlich“ 

„Sie haben mich gehört. Aber vorher — kurz vorher?“ 

„Da ſchlief ich noch feſt!“ (F. f.) 


Verſchiedeues. 

— ISchlafſüchtig.] Ein Pariſer Berichterſtatter der 
Londoner ärztlichen Fachzeitſchrift „Britiſh, Medical Journal“ 
ſchreibt, daß dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik bei 
feiner Anweſenheit in der Stadt Rochefort im dortigen Hojpital 
eine merkwürdige Kranke vorgeſtellt wurde. Dieſe, namens 
Vietorine Doirat, wurde am 31. Januar in das Krankenhaus 
gebracht und hat während der letzten 3 Monate faſt ununter⸗ 
brochen geſchlafen. Zunächſt blieb ſie fünf Tage hintereinander 
in einem ſtarrſuchtähnlichen Zuſtand, ohne nach Eſſen und Trinken 
zu verlangen. An demſelben Tage, an dem fie in das Hofpital 
gebracht wurde, erſchreckte ſie die übrigen Kranken dadurch, daß 
fie mit geſchloſſenen Augen und mit automatenhaften Bewegungen 
an ihre Betten kam. Am nächſten Morgen fand der Oberarzt 
des Krankenhauſes ſie im Schlafe. Schließlich wurde ſie durch 
Anwendung von Reizmitteln aufgeweckt und veranlaßt, etwas 
Suppe und etwas Milch zu ſich zu nehmen. Eine Stunde 
darauf verfiel ſie wieder in dieſelbe Starrſucht. Dieſer Zuftand 
dauert ſeitdem fort, unterbrochen von Zeiten des Erwacheus, 
deren Eintritt und Dauer ſehr verſchieden iſt. Zuweilen erwacht 
die Kranke mehrmals an einem Tage, ein anderes Mal ſchläft 
| fie zwei bis drei Tage durch. Das Erwachen hält in der Regel 

nicht länger als zwei Minuten an. Sie öffnet die Augen und 
verlaugt zu eſſen. Wenn Nahrungsmittel nicht ſofort zur Hand 
ſind, ſo ſchläft ſie wieder ein. Um eine Ernährung zu erzwingen, 
wird die Patienten durch einen Reiz auf die Ellenbogennerven 
aufgeweckt, aber ihre Augen ſchließen ſich meiſtens ſofort wieder, 
ſobald fie fie öffnet. Ihr Körperbau iſt normal. Die Augen⸗ 


lider find fortwährend in zitternder Bewegun, „ der Körper iſt 
ſteif, ihre Glieder verbleiben. für Mehta Hine N 805 
Stellung, in die ſie gebracht werden. Mit zwanzig Jahren litt 
ſie ſchon an ſo hochgradiger Nervoſität, daß ſie von ihrer Familie 
in eine Anſtalt gebracht wurde, ſpäter heirathete ſie einen taub⸗ 
ſtummen Mann! — 


Briefkaſten. 

S. K. R. 1) Durch Kauf wird Miethe nicht gebrochen, Sie 
haben als Käufer des Grundſtücks kein Recht, die 1185 Vorbeſizer 
geſchloſſenen Miethsverträge aufzuheben und' einen Miether vor 
Ablauf ſeines Vertrages beliebig aus der Wohnung ſetzen zu 
a le 99 e N Beſchädigung 

e 8 er Eigenthümer des betr. Pfer! icht i . 
ee genth Pferdes nicht in An: 

J. G. Ein mündlich abgeſchloſſener Miethsvertrag iſt bindend, 
wenn die Jahresmiethe weniger als 150 A trage ſt ar die 
Miethe höher, jo mußte der Vertrag schriftlich geſchloſſen werden. 
EG 5 able us einer Jahres⸗ 

5 unter Mk.) zwar auf Zurückzahlung des ausgelegte 
Handgeldes, aber nicht auf Erfüllung klagen. 0 5 

100 1. Wir können nur anheimſtellen, mit Hilfe von Sach⸗ 
verſtändigen im Einverſtändniß mit dem es ee 
durch Räumung und Verlegung der Kloaken oder in ſonſt geeig⸗ 
neter Weiſe die vorhandenen Uebelſtände zu beſeitigen. Dabei 
wird daun auch ermittelt werden können, wem ein Verſchulden 
und eine Vertretung zur Laſt fällt. Iſt eine Wohnung ohne 
Schuld des Miethers zum ferneren Gebrauche untüchtig geworden, 
jo hat der Miether das Recht, noch vor Ablauf der koutrakt⸗ 
mäßigen Zeit vom Vertrage wieder abzugehen. 

O, J. 201. Bei den in ländlichen Haushaltungen ebrauchten, 
von Natur unſchädlichen Thieren haftet der Eigenthü ner nur für 
den Schaden, welcher aus der verabſäumten Aufſicht über fie ent⸗ 
ſpriugt. Vorausſetzung iſt dabei eine Verſchuldung des Eigen⸗ 
thümers, er haftet nicht, für die Verſchuldung des beſtellten, an 
fich tüchtigen Aufſehers. Eine Ausnahme findet bei übergetretenem 
Weidevieh ſtatt, der Beſchädigte braucht ſich nicht an den Hirten 
weiſen zu laſſen. Ebenſo ift der Eigenthümer dem Beſchädigten 
zur vollen Genugthuung verpflichtet, wenn er weiß, daß ein Thier 
wider die Natur feiner Art ſchädlich iſt und die gehörigen Maß⸗ 
regeln zur Verhütung nachtheiliger Folgen nicht trifft. 

G. P. Das früher beſtehende Verbot, durch Anpflanzung 
hoher Bäume auf Nachbargrundſtücken einer Windmühle dieſer 
den Wind zu benehmen, iſt aufgehoben. Die Weſtpr. Baupolizei⸗ 
Ordnung enthält nur die Bestimmung, daß durch Wind bewegte 
Triebwerke in einer Entfernung von 35 Meter von bebauten und 
in einer Entfernung von 25 Meter von unbebauten fremden Grund⸗ 
ſtücken errichtet werden dürfen. Hinſichtlich des Zurücktretens neu 
zu erbauender Grundſtücke iſt keine Vorſchrift gegeben. Es wird 
Ihnen zu denfelben die nöthige Erlaubniß der Ortspolizeibehörde 
ohne Weiteres ertheilt werden. 

N. K. 1000. In dieſer bereits im Prozeß befindlichen Sache 
kommt es auf genaue Prüfung der Grundakten, des früher auf⸗ 
genommenen Vertrages, der Karte des Kataſteramts, der Ge⸗ 
meindekarte und des Dorfsrezeſſes an. Das Sucverhä tnig iſt in 
unverſtändlicher Weiſe vorgetragen. Es ſcheint, daß die Gemeinde 
gefehlt hat, als ſie den Bauplatz beliebig auderswo anwies und 
daß, bevor ihr ein koſtſyieliger Prozeß zur Laſt fällt, der Verſuch 
gemacht werden müßte, den Kläger durch Vergleich zufrieden zu 
ſtellen. In jedem Falle iſt Zuziehung eines Rechtsanwalts nöthig. 

H. S. Geſchwiſter erſten Grades müſſen ihre Geſchwiſter, 
die ſich ſelbſt zu ernähren ganz unfähig ſind, den nothdürftigen 
Unterhalt reichen. Darauf, auf welche Weiſe die Verarmung er⸗ 
folgt iſt, kommt es dabei nicht au. 

M. L. 100. Sie durften ein neues Engagement nicht ab⸗ 
ſchließen für eine Zeit, zu welcher der frühere Dienſtvertrag noch 
in Kraft ſteht. Der neue Prinzipal kaun Sie zwar nicht zwingen, 
bei ihm einzutreten, weil Sie unfrei ſind, aber er kann Ihnen 
9 Schaden berechnen, welchen er durch Ihr Verfahren 
erleidet. 

C. W. Verläßt Geſinde ohne geſetzmäßige Urſache den Dienſt 
und will die Herrſchaft daſſelbe nicht wieder annehmen, ſo iſt ſie 
berechtigt, ein anderes an ſeiner Stelle zu miethen, und der aus⸗ 
getreteue Dienſtbote ift ſchuldig, die dadurch verurſachten Koſten 
zu erſtatten. 

— —— eäu— 
Thorn, 10. Juni. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles vro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, fein hochbunt, glaſig 131—132 Pfd. 
154 Mk., hellbunt 150 Pfd. 152—15. Mt., bunt 128 Pfd. 150 Mk. 
— Raggen unverändert, 123—124 Pfd. 404 Mark. — Gerſte 
Piti — Hafer unverändert, 120 bis 125 Mk, je nach 

ualität. 


Bromberg, 10. Juni. Anitl. Haudelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 150—154 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 103—103 Mt. — Gerſte nach Qualität 108115, 
Braugerſte nom. bis 123 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mt. — Hafer 
115—128 Mt., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 38.50 Mark. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 


über den Großhandel in der Zentral- Markthalle. 
Berlin, den 10. Juni 1897. 

Fle iſch. Rindfleiſch 35—62, Kalbfleiſch 35—70, Hammelflelſch 
56—63, Schweinefleiſch 46—51 Mt. per 100 Pfund. 2 

Schinken, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gäuſe jung —, Enten, p. Stück 0,90—1,10 
Mk., Hühner, alte 1,00 1,55, junge 0,30 0,50, Tauben 0,30 0,50 
Mark p. Stück. 8 1 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, per Stück 2,00 
bis 4,75, Enten, junge, per Stück 1,00— 2,00, Hühner, alte, 1,00 
bis 1,55, junge 0,40 0,85, Tauben 0,20 0,30 Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 50—93, Zander —, Barſche — 
Karpfen 45-50, Schleie 70-85, Bleie 38, bunte Fiſche 
23—40, Aale 60 —94, Wels 48 Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —,—, Lachsforellen —,—, 
Hechte 30—70, Zander 60—100, Barſche 31, Schleie 14—50, Bleie 
38, bunte Fiſche (Plötze) 14—16, Aale 38—67 Mk. p. 50 Kilo, 

Eier. Friſche Landeier 2,00 —2,40 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. la 8690, 
IIa 80—85, geringere Hofbutter 80, Landbutter 75—80 Pfg. p. 
Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 1060 Mk. per 50 Kilo. 2 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ ——, weiße 
lange —, weiße runde 2,10 —2,25, blaue —, rothe 2,10—2,25 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. ——, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00 —2,00, Salat hieſ. per 64 
Stck. 0,50 — 0,60, Mohrrüben p. 50 Kgr. 6,00 19,00, Bohnen, grüne 
per Schock 0,40—0,50, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 4,00—5,00, Weißkohl per 50, Kgr. 
Rothkohl p. 50 Kilogr. —.—, Zwiebeln per 50 Kgr. —.— 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 10. Juni. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte Re Mk. nach Qualität gefordert, 
erſte 106—135 Mk. bez. h 
85 Rubel Ni ohne Faß 53,7 Mk. nom., Juni 54,6 Mk. nom., 
Okt. 52—52,2 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,0 Mk. bez. 


Stettin, 10. Juni. Getreide und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 153—155 Mk. — Roggen loco 110—114 
Mark. — Hafer loco 125—130 Mt. — Rüböl p. Mai 
53,50 Mk. — Sh iritusbericht. Loco 38,30. 
Magdeburg, 10. Juni. Zuckerbericht. 
Bosch sen von 92% ——, Kornzucker excl, 880% 


Rendement 9,50—9,65, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,00 7,65. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,25. Ruhig. 


jun ge, 


—.— 


Jutter⸗ 


Fix und fertige Adressen jeder nur erwünschten Art 
und aus allen Städten, Provinzen und Ländern der Welt 
auf Abreissbogen elegant geschrieben und mit der richtigen 
Titulatur versehen, braucht jeder Erfinder zum direkten 
Angebot seiner Erfindung an die vermuthlichen Inter- 
essenten — jeder Fabrikant zur direkten Bekanntmachung 
neuer Produkte bei theilweiser Ersparung der grossen 
Kosten und Spesen für Reisende und Vertreter — jeder 
kleine und grosse Geschäftsmann, welcher Absatz von 
Waaren in seiner Provinz oder in fernen Ländern direkt 
an die Konsumenten erlangen will — jeder Verlagsbuch- 
händler behufs direkter Versendung seiner Prospekte an 


Die „direkle" Offerte 


Nochmals: \ Kouverts 


die muthmasslichen Interessenten seiner Verlagswerke, 
zurkraftvollen Unterstützung der Bemühungen des Wieder- 
verkäufers — jeder Zahnarzt, jeder Händler, jeder Grossist 
und Agent, jeder Geschäftsreisende (als Kundenregister), 
ede junge Firma, die sich empfehlen will — jedes alte | 

aus, um neue Absatzgebiete zu erwerben. 


Unsere Adressen sind nicht gedruckt, sondern auf Streif 
gummirt und perforirt — also fix und fertig zum Versandt 


als auch auf Streifbänder. Wir garantiren für die Richtigkeit j 


für alle 
ist jetzt im Stande, mehr als 6 


50 Pfg. = 35 Krzr. ö, W. = 6 


Wehr-, Nähr-, Zeh 


ıst dhe wırksamste und billigste Art 
Reclame! 
Unsere im Jahre 1864 gegründete Anstalt stellt es sich 


zur Aufgabe, Adressen jeder Art, übersichtlich 
‚wecke zusammenzustellen und zu liefern, und 


der 


geordnet, 
Millionen Klebe-Adressen, 


welche fortwährend unter Kontrolle stehen, sofort nach 
Bestellung liefern zu können und zwar zu einem noch nicht 
einmal die Kosten ihrer Abschreibung erreichenden Preise. 
Unser Adressenkatalog specifizirt alle vorräthigen Adresen 
| und steht Jedermann gegen vorherige Einsendung von 
5 cts. in Brietmarken zur 
Verfügung. Man findet alle weiteren Fragen über das 
Wesen unserer Adressen darin beantwortet; das inter- 
essante Buch bildet eine Statistik über alle nur denkbaren 
Geschäftszweige und giebt Aufschluss über die Anzahl aller 
bestehenden@eschäfte, Behörden und Privatleute des Lehr-, 
„Verkehr- etc. Standes nach Branchen 
geordnet u.solltesich in jedem Komptoir, beijedem Beamten 
| und in der Bibliothek eines jeden Privatmannes vorfinden. 
chen (Grösse 10:2,5 cm) sauber geschrieben, 
— und eignen sich sowohl zum Aufkleben auf 
eder einzelnen rn muss 


gehendster Weise. Lieferbar innerhalb 24 Stunden: bis 2 Millionen. 197 


C. Herm. Serbe — Internationale Adressen - Verlags - Anstalt — Leipzig. 


Ein 


iſt wegen Fortzug von Danzig 
505 


Luftkarouſel 


billig zu verkaufen. 
nzig, Langgart 


3386] Gebrauchte Centrifugal⸗ 
12 0 oder Waſſerſchnecke zu 


aufen geſucht. Off. u. 100 a. d. 
Exped. d Kreisbl., Oſterode Opr. 


Ein gebrauchter 


Dampfkeſſel 


mit Siederöhren 
200300 Liter Inhalt, zu kauf. 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
3017 an den Geſelligen erbeten. 
3448] Suche waggonw. Achilles, 
Magnum bonum, Daber und an- 
dere Sorten 


u kaufen. 
1 


Speiſe Fahrik⸗Kartoffeln 


it am 7. d. Mes. in Wytrem⸗ 
bowitz bei Oſtaszewo entlaufen. 
Wiederbringer erhält Belohnung. 


5000 Mk. 
auf ſichere Hypothek zu begeben. 
Näheres Joh. Fr. Lindner, 
Danzig, Neugarten. 13394 

FD 


Zu ſoliden 


3 
: Kapilals-Aulagen; 


empfehlen, 
2 30 Preußiſche Konſols, 3 
3% Weſtpr. Pfandyr. 9 
4% Pomm. Hyp.⸗Pfdbr. & 
2 3½ Hamburger do. 2 
5 3½ Preußiſche do. 
3½ Stettiner do. 2 
Danzig. 4% u. 3½ do. 3 
zum Berliner Tageskurſe 3 
Jbeibilligſt. Proviſtonsberechn.? 
2 


3 Meyer & Beihorn, 
3 DANZIG, [982 
2 Bank- u. Wechſelgeſchäft. 95 


Jesse e 


Kapital geſucht. 
Eine Dampfbrauerei u. Mälzerei 
in reich. Gegend, m. g. Abjabgeb., 
ſucht z. Vergröß. ein. Kapital. m. 
ca. 40000 Mk. Einl. als ſtillen 
od. thät. Theilhabex. Bei beit. 
Sicherh, werd. 10 Gew. garant. 
Off, bel. man u. J. K. 1305 an 
Rudolf Mosse, Königsberg i. P. 
einzuſenden. 13469 


4000 Uk. 


auf länd. ſich. Hypoth. werd. geſ. 
Off. u. Nr. 3409 a. d. Geſell. erb. 


50006000 Mark 


werden auf 1. Hypothek zu 4 bis 
4½ % Zinſen für ſofort od. ſpät. 
auf ein Geſchäftsgrundſtück geſ. 
Meld. briefl. unter Nr. 2747 an 
den Geſelligen erbeten. 


20— 89000 Mark 


werden auf ein großes, neues 
Haus⸗Grundſtück in Graudenz 
hinter Bankengeld à 4¼—5 0% 
geſucht. Gefl. Offerten brieflich 
unt. Nr. 3420 an den Geſelligen. 


3 a 
Sichere Brodſtelle! 
Mit einigem Vermögen wird 

in einer kleinen Stadt in der 

Provinz zur Etablirung eines 

Eiſenwaaren⸗, Haus⸗ u. Küchen⸗ 

geräthe⸗, Porzellan⸗ und Stein⸗ 

gut⸗Geſchäfts ein moſaiſcher jung. 

Mann als 

Theiluehmer 
gehucht, der in dieſer Branche 
undig iſt. 

brieflich mit Aufſchrift Nr. 3340 
durch den Geſelligen erbeten. 
Für ein gutgehendes Putz⸗Ge⸗ 
ſchäft wünſcht eine Dame eine 


Theilhaberin 


entweder tüchtige Schneiderin 


mit Capital oder andere allein⸗ 
ſtehende Dame mit Capital, Mld. 
briefl. u. Nr. 3413 a. den Geſell. 


Meldungen werden 


‚ Heirathen 
Bug” Heirathsgeſuch! SH 
E.junge, anjebnl., höchit anſtänd. 


u. gebil ittwe i. d. 20er Jahr., 
welch. e. Kind v. 3 Jahr. u. ein ein⸗ 


trägt. Geſchäft, welch. nur ihr ge⸗ 
hört, beſitzt, wünscht d. Bekanutſch. 
e.gebild. Herrn(Beamt.), am liebſt. 
auch Wittw. beh. ſp. Verhelr.z. mach. 
N.ernſt.“ ewerb.werd.angenomm., 
da Verh.d. Dame z. d. Schritt zwing. 
u. es ihr an jed. Herrenbek, ſehlt. 
Meld. unt. Nr. 3331 a. d. Geſell. 
3417) Ein Bauuntern. m. jährl. 
Einkünft. v. 3000—4000 Mk., von 
angenehm. Aeuß., 29 Jahr alt, 
ſucht behufs bald. Berheirath. 
ein. Lebensgefährtin. 
Wirthſch. kath. Damen woll. ver⸗ 
trauensv. ihre Adreſſe nebſtPhoto⸗ 
graphie unter A. 2. 510 poſtlag. 
Bromberg einjenden 


Reel, 


Ein jung. Mann, kath., Ende 20, 


Konditor, der im Begr. iſt, ſich z. 
etabl., wünſcht ſich zu verheirath. 
Damen, welche hierauf reflekt., 
werd. erſucht u. Ang der näher 
Verhäl Off. unt. Nr. 3415 an 
d 9 rbete 


Lehrertochter, Mitte 30 Jahr., 
wirthſchaftl., mit etwas Vermög., 
1000 Mk., möchte mit ält. Herrn 
(Wittwer m. Kind nicht ausgeſchl.), 
behufs Verheir. in Briefwechſel 

treten. Briefl. Meldungen 
unt. Nr. 3504 an den Ge ſelligen. 


Heirathsgeſuch 


Einen jüdiſchen, jungen Mann 
bietet ſich Gelegenheit in ein gut 
gehendes Cigarrengeſchäft ein⸗ 


zuheirathen. Gefl. Bewerbungen B 


u. Photographie bitte unter Nr. 
3517 a. d. Geſelligen einzuſenden. 


Reel. Heirathsgeſuch. 


Ein junger Mann, Kaufmann, 
26 F. alt, evang, der das Grund⸗ 
ſtück nebſt Gaſtwirthſch., Garten, 
Materialwaarengeſch. ſeines Vat. 
übernimmt u. dem es an Damen⸗ 
bekanntſch. fehlt, ſucht hübſche, 
junge, liebensw. Damen v. 18 bis 
24 J. mit 15°—20 000 Mk. Verm. 
beh. Verheir. Jung. Dam. woll. 
ihre Adr. nebſt Phot., w. zurück 
geſandt wird, bald. u. Nr. 3411 


a. d. Geſelligen einſ. Diskr. Ehren 


ch. In 


* Arbe 


itsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt jo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges 0 
beben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 

Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Bi. 


uten werden gebeten, die für den 


es Hervor⸗ 


Die Expedition. 


3416] Stud. agr., 24 Jahre a, 
6 Jahre praktiſch thätig, ſucht, 


geſtützt auf gute Empfehlungen, 


während der Ferien von Anfang 


Auguſt bis Mitte Oktober eine Aelterer Platzmeiſter 
Meldungen brief⸗ firm in Ausnutzung von Hölzern, 


Vertretung. 
lich unter Nr. 3416 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Kaufmann 
welch. die Leitg. ein. größ Kolo⸗ 
nial⸗, Material» u. Eiſenw.⸗Ge⸗ 
ſchäfts übernehm. könnte, wünſcht 
v. ſogleich od. pr. 1. Juli cr. ein⸗ 


Meld. briefl. m. Aufſchr. 
76 d. d. Geſelligen erbet. 
5 = — 


777 


zutret. 
Nr. 


d. ſeine Lehrzeit a. 1. April d. J. 
beendet h., i. d. Manufakt.⸗, 5 
u. Weißwaax.⸗Brauche vertr. 
ſ. p. 1. Jul 
polniſchen 
Off. u. Nr. 


jung. Mann 


410 a. d elligen 


Material., 18 Jahre alt, tüchtig. „ 
Verkäufer, 1 8 noch in Stel⸗ Frau mit thätig, ſucht z. 1. Juli 
lung, ſ., um). zu vervollkommnen, Stellung in Guts⸗ od. Genoſſen⸗ 
8 Meld. br. olk. Off. an E 

t unter Nr. 3436 Oberausmaß bei Culm. 


anderw. E gement. 
mit Aufſchrift 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 


Stellg. Bin auch, der 
prache vollſt. mächtig. 


Jüng. Kommis (moſ.) 3 


gegenwärtig in Stellung, ſucht 


per 1. Juli er. in einem 


geſchäft Stellung. 
erb. unter M. 
Weſtyr., poſtlagernd. 


Junger Mann 


Manu⸗ 
fafturwaaren- und Konfektions⸗ 
Gefl. Offert. 
S. 10 Flat om 
[3110 


193. alt, gegenw. in Stell., jucht 


in ein. größ. Material⸗Geſch. vom 


15. Juli Stell. Gefl. Off. unt. 
A. 75 poſtlag. Damerau, Kr. 
12940 


Culm, erbet 


Ein Zieglermeiſter 
welch. i. Ring⸗ u. Schachtoſen⸗ 


brenn erfahr. u. bereits läng. 


it 


als ſolch. thät. iſt, ſucht anderweit. 


ſelbft 


änd. Stell. v. gleich od. ſpät. 


Gefl. Off sub T. 8581 beförd. die 
Annonec.⸗Exped. von Haasen- 


stein & Vogler A.-G., Königs- 


berg i. Pr. 13459 


Konditorgehilfe 

m. gut. Zeugn., ſucht v. 20. Juni 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
A. 97 an J. Wallis, Thorn, 
Annonc.⸗Annahme des Geſellig. 


vertraut mit Verladung u. S. 
dition, ſicherer Rechner, ſucht für 
Mühle oder Platz Stellung. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2968 durch den 
Geſelli te 


Suche v. jogl, od t. Stell. als 
Wirthſch.⸗Beamter 
auf größ. Gute. Ich bin 26 J. alt, 
Beſitzersſohn, v. ͤKindh. an war ich 
i. d. Wirthſch. mein. Vaters, welche 
g. groß iſt, thät. Gardiſt ge⸗ 
weſ.,geſund u. kräft. Ich v.bewand. 
in Getreidebau und Viehhaltung. 
Meld. unt. Nr. 3190 a. d. Geſell. 


Gebildeter Landwirth 


1 Jahr, vertraut m. Drillkultur 
u. Zuckerrübenbau, ſucht p. 1. Juli 
mögl. ſelbſtſtänd. Stell. Offert. 
unt. B. 6 poſtl. Kraplau Oſtpr. 
3425] Molterei⸗Verwalter m. 
langjähriger, praktiſcher Erfahr., 


ſchafts⸗Molk. Off. an C. Kalbus, 


Verh. Schweizer 
ſucht dauernde Stellung b. kl. 
Vieh beſt. z. 1. Oktober. Meld. a. 

Glaſermeiſter Pommerenke, 

Kl. Tarpen bei Graudenz. 


Unternehmer 
geſt. auf gute Zeugn., ſucht Be⸗ 
schäftigung zur Erntearbeit mit 
20—30 Leuten. Off. zu richt. an 


A. Urbau, Gr. Tippeln bei 
b f 3494 


3449 in Manuufaktur⸗ 
u. Konfektion eſchäft ſuche zum 
1. Juli einen tüchtigen 


Verkäufer 
der gut polniſch ſpricht u. findet 
ein Volontär 


und ein Lehrling 


auch Stellung. 
L. Boß, Loebau Wpr. 


Reife u. Plah⸗ 
Juſpektor⸗Poſten 
einer erſtengtinderverſicherung 
unter vorzüglichen Konditionen 


zu vergeben. 

Qualifizirten ſoliden Bewerbern, 
auch Anfängern, inaktiven Offi⸗ 
zieren, Beamten, tüchtigen 
Agenten bietet ſich beſte Gelegen- 
heit zu angenehmer, lucrativer 
Lebensſtellung. Gefällige Offerten 
unter 20 an Rudoif Mosse 

W. [3490 


n 


Reiſender. 


Ich, ſuche für meine Niederlage 


in Königsberg einen Detail⸗ 
Reiſenden. der mit der Branche 
vertraut iſt und ſchon in derſelben 
gereiſt hat. Angebote mit An⸗ 
gabe des Alters und der Verhält⸗ 
niſſe, der ſeitherigen Thätigkeit, 
den Anſprüchen und i 
13498 


3468] Pudewitzer Kaufhaus, 
Geſ. m. b. Haftung in Pudewitz, 
und Landwirthſchaftl. Be⸗ 


artikel, Eiſen⸗, Baumgter⸗ 
und Kohlenhandlung, Dünge⸗ 
mittels, Futtermittel⸗, Getreide⸗ 
und Sämereien⸗-Geſchäft, ſucht 
zum 1. Juli d. J. einen 


Buchhalter 
und Expedienten 


aus der Branche. Polniſche 
Sprache in Wort und Schrift 
nöthig. 


3387] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Konfektionsgeſchäft 
ein. flott. Verkäufer 

einen Volontär 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Den Meldungen ſind 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizuf. Sonnabends 
geſchloſſen. J. Lichtenfeld, 
Neumark Wyr. 


Grosser Nebenverdienst. 


Wer ſich durch Ausnutzung jeiner freien Zeit, ohne beſondere 
Mühe, einen ſchönen Nebenverdienſt verſchaffen will, der 
ſende ſeine Adreſſe unter J. L. an die Annoncen⸗Exped. 
Friedrich Werth in Köln. 20 Pig. Porto, Marke beileg. 


Lebensstellung 


findet tüchtiger Herr 
bei bedeutendſter Verſicherungs⸗A.⸗Geſ., Lebens⸗, Unfall⸗ und 
Volks versicherung. Feſte Anſtellung mit gutem Gehalt 
und Reiſeſpeſen, als Inspektor, bezw. Generalagent 


nach kürzeſter Probezeit. 13384 
Fachleute werden ſofort ſeſt angeſtellt. 


Thatkräftigſte Unterſtützung während der Probezeit behufs 
Beſchleunigung der Anſtellung zugeſichert. Wohnort Nebenſache. 
Auskunft ertheilt auf umgehende Offerte der z. Zt. aus Jerlin 
anweſende Generalvertreter Simoni, Elbing, Alter Markt 2. 


Für mein Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Juli einen 


tücht., jungen Mann 
der der poln. Sprache mächt. iſt. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Zeugnißabſchriften nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 3461 
Aron Lewin in Thorn. 
31900 Suche ver ſoſort einen 
jungen Mann 
moſaiſchen Glaubens, für mein 
Materialwaaren- und Schank⸗ 
geſchäft, welcher auch die Buch⸗ 
führung verſteht, zu engagiren. 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig ſein. 
H. Levy J, Culmſee. 
3475] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaxen⸗Geſchäft en 
gros & en detail ſuche ich zum 
1. Juli einen älteren, gewiſſen⸗ 
haften, ſoliden und tüchtigen 


jungen Mann. 


Derſelbe muß mit der Deſtilla⸗ 
tion vertraut, der poln. Sprache 


mächtig ſein und ſich für Reiſe 
eignen. Nur ſolche Bewerber 
werden berückſichtigt. 

Carl Baruch, Strelno. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäuſer findet vom 
1. Juli cr. dauende Stellung. 
Poln. Sprache ſowie Branchen⸗ 
kenutniſſe unbedingt erforderl. 
Schuh⸗, Mauufakturwaaren⸗ 

u. Konſektions⸗Geſchäft. 
A. Mendelſohn, 
Pr. Stargard. 

3156] Suche für mein Material- 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen 
ban e fleißigen, nüchternen, 


häuslichen 


jungen Mann. 
Antritt vom 15. d. Mts. An⸗ 
fangsgehalt 300 Mark. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 
Hoppeubruch b. Marienburg. 
Guſtav Boldt, 
Kaufmann und Gaſthofbeſitzer. 


3019] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaarengeſchäft ſuche 
ich per 1. Juli er. einen 
jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften ſind zu richt. 
an Julius Leß, Schwetz 
Weichſel. 
3335] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche v. 
ſofort einen 


jungen Maun 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 
und gute Referenzen nachweiſen 
kann. Photographie erwünſcht, 
Retourmarke verbeten. 
Ed. Buller, Roſenberg Wpr. 


18 jed. Braugy ſucht 
Kommis und empfiehlt 
Mellin, Poſen, Km.⸗Bür.(R.⸗M.e.). 
3057] Ein älterer, mit guten 
Zeugniſſen verſehener⸗ 

Kommis 


findet vom 1. Juli in meinem 
Material⸗ und Deſtillativns⸗Ge⸗ 
ſchäft Stellg. Polniſche Sprache 
erforderlich. 

Alfred Schilling, Culm a. W. 


8 b 
3274] Ein fleißiger, 
Brauburſche 
und ein Lehrling 
für die Brauerei geſucht. 


Brauerei Hammer 
bei Schneidemühl. 


Ein Kellner 
zum ſofortigen Antritt für 
Sommer⸗-Reſtaurant geſucht. Of⸗ 
ferten ſofort an Reſtaurat. Alfr. 
Glaubitz, Neuſtettin. 2831 
Suche zum ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen 


Glaſirer und 


Schaumarbeiter 
in Weihnachtsartikeln. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3103 a. d. Geſelligen erbet. 


Konditor⸗ 
gehilfe 


älterer Arbeiter, Anfangsgehalt 
50 Mk., zum 1. Juli geſucht. 
M. Bartel, Königsberg i. Pr., 
3457] Weißgerberſtr. 5. 
34311 Ein junger 
Bäckergeſelle 

kann ſofort eintreten. 

P. Vesper, Garnſee. 


SNN 


2 2 Malergehilf. 28 


ſucht von ſogleich auf 
2 dauernde Arbeit [3208 5 


Joh. Maliszewski, 
Strasburg Wpr. 
e 
3167] Suche zum 15. oder 20. 

Juni einen 5 
Gehilfen. 
Lohn nach Uebereinkunft. 
A. Schulz, Molkerei, 
Zempelburg. 

3396] Suche einen ſolld. Schorn⸗ 
ſteinſegergeſellen für dauernde 
Arbeit. Tilgner, Schornſtein⸗ 
fegermeiſter, Marienwerder. 


Ein junger Mann 
gelernter Materialiſt, ev., findet 
ſogl. Stell. als Verkäufer. Off. 
poſtl. Z. 100 Marienwerder. 


Tapeziergehilfe 
findet ſofort dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung. 13445 

C. Helbig, Alleuſtein. 


KREWAERARRR 


Strasburg Wpr. 28 
1. Juli cr. ſuche für mein 
85 Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
ein. tüchtigen, gewandt., 
8 zuverläſſigen 83 
polniſchen Sprache 
8 bungen ſind Photogr. 
und Gehaltsanſyrüche SE 
Vorſtellung bevorzugt. 
RARWREURAEN 
3489] In unſerem Tuch⸗, Ma⸗ 
ſchäft findet am 15. Auguſt oder 
Verkäufer 
dauernde Stellung bei hohem 
Zeugnifje und Angabe der Ge⸗ 
beizufügen. Andere Oflerten 
werden nicht berückſichtigt. 
Daſelbſt wird zum baldigen 
Lehrling 
aus anſtändiger Familie, mit 
2 
Nn 
kurz⸗, Porzellan⸗ und 
Glaswgaren⸗ Handlung 
& tigen, foliden 
Berfänfer & 
ngen mit 
chen bei a 
freier 2 
Albert Miſchke, 25 
Lötzen Oſtpreußen. 


3344] Zum Eintritt per 
Modewaaren-Geſchäft 
12 Verkäufer 25 

der 
mächtig. Den Bewer⸗ 

3 beizufügen. Perſönlich. 83 
David Jacobſohn. 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
1. September ein älterer, tücht. 
Salair. Offerten ſind Photogr., 
halts anſprüche bei freier Station 
Gebrüder Leß, Heiligenbeil. 

Eintritt ein 
guten Schulkenntniſſen geſucht. 
3 3269 Für meine Eiſen⸗ 
ſuche ich einen tüch⸗ K 
3% der auch feld polniſch 
u im Hauſe 8 
bitte zu richten an 
€ 2 
. 


3283] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Juli einen gewandten, der 
polniſchen Sprache mächtigen 


jungen Mann. 
Den Bewerbungen ſind Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Rückmarke verbeten. 
Otto Deuble, Culmſee. 


Ein älterer 8 
Handlungsgehilfe 


der über ſeine Tüchtigkeit und 
Solidität genügende Zeugniſſe 
beizubringen vermag, und mit d. 
Delikateßwaaren- Brauche volle 
ſtändig vertraut iſt, wird per ſof. 
reſp. 1. Juli bei hohem Salair 
zu engagiren geſucht. Meldung. 
briefl. nebſt Zeugniſſen u. Photo⸗ 
graphie unter Nr. 3500 an den 
Geſelligen erbeten. 


3497] Für unſer Deſtillations⸗ 
und Spritgeſchäft en Eros 
ſuchen wir zum 1. Juli einen 
durchaus erfahrenen, älteren, 
der polniſchen Sprache mäch⸗ 


tigen 
Deſtillateur 


der auch kleinere Reiſen über⸗ 
nehmen muß. 
Warnke K Eichler, Tremeſſen. 


32251 Einen tüchtigen, jüngeren 
Kommis (Mater ial.) 


der fertig polniſch ſpricht und in 

Kürze ſeine Lehrzeit beendet hat, 

ſucht von ſofort 2 

Fr. Weſſolowski, Kaufm., 
Gilgenburg. 


Ein Kommis 


der volniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft vom 
1. Juli Stellung. 3398 

S. Latte Nachf. Culmſee. 
3266] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Herrenconfec⸗ 
tionsgeſchäft 


1Kommis, Volontär 


und 1 Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Eintritt den 1. Juli cr. 

S. Michel, Culmſee. 


32751 Drei tüchtige 
Sattlergeſellen 


finden ſofort dauernd, bei hohem 

Lohn, Beſchäftig ung. 

C. A. Urban, Sattlermeiſter, 
Nakel Netze. 

3451] Ein tüchtiger 


Sattlergeſelle 
auf Polſter- und Geſchirrarbeit 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
schäftigung. Dajelbit, kann auch 
ein Lehrling 
ſofort oder ſpäter eintreten. 
G. Hildebrandt, 
Sattlerei u. Möbel⸗Geſchäft, 
Saalfeld Ditpr. 


2 Sattlergeſellen 
finden von ſofort dauernde Ar⸗ 
beit bei 3348 

R. Klescz, Sattlermeiſter. 

Oſterode Oſtpr. 
3123] 15 Schuhmachergeſellen 
(ſelbſtſtänd. Arb.), 5 auf Raud⸗ 
arb., 10 auf genagelte Arbeit, 
ſuche bei hohen Akkordlöhnen. 

M. Roſemann, Culmſee. 


6 Schuhmachergeſell. 
finden dauernde Arbeit 1 8 
J. Israel, Culmſee. 


2 Schneidergeſellen 
ſucht von ſofort. 13383 
C. L. Dunkel, Strasburg Wp. 


Maſchinenſchloſſer 
finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung. 13473 

E. Dickhäuſer Nachfl., 
Maſchinenfabrik, 
Kowahlen Oſtpr. 

3355] Ein tüchtiger 8 

Maſchinenſchloſſer 
erhält bei gutem Lohn ſofort 
dauernde Stellung in der Ma⸗ 
ſchinenfabrik von 

Ad. Gruſe, Dt. Eylau. 


Maſchinenſchloſſer 
oder Schmied 
nachweislich tüchtig zur Führung 
eines Dampfdreſchapparats, ſucht 


J. Stahnke, Maſchinenfabrik, 
Leſſen Wpr. 13343 


Zwei Schloſſer und 
ein Schmied 12859 
(ordentl. Leute) finden dauernde 
Beſchäftigung. Meld. ſchriftlich. 
Bau⸗ und Kunſt⸗Schloſſerei 
R. Jeromin, Elbing. 


3358] Ein unverheiratheter, 
tüchtiger 


aſchinen⸗ 
ſchloſſer 


wird für dauernde Arbeit 
bei hohem Lohn geſucht. 
Wilamewitz-Nehring- 
sche Zuckerfabrik 
Sm berze bei Hontwy. 


Tücht. Kupferſchmiede 
für Brennereiarbeit finden 5 


ernde Beſchäftigung bei [3036 
Chr. Geelhaar, Schwetz a. W. 


33751 Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
auf Akkord kann ſich jof. melden 


in Marienhöhe b Schwetz a. W. 
Carl Reſchke, Zieglermeiſter. 


3058] Molkerei Culm ſucht z. 
1. Juli einen 
verh. Meier 


der eine Molkerei ſelbſtſtändig 
zu leiten verſteht. 


1 Ringofen⸗Brenner 
und ein Ziegeleiarbeiter find. 
bei hohem Akkordlohn dauernde 
Beſchäftigung. [3421 
Laabs, Zieglermſtr. Tuchel. 
3446] 1—2 tüchtige 
Ofeuſetzer 
auf Weiß, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung( N I 
Eintritt gleich, b 
Aug. Goa Nachfl., 
Inhaber C. Conrad junior, 
Marienburg Wpr. 
Goldener Ring Nr. 3. 
3385] Zwei tüchtige 
Stellmachergeſellen 
ſucht von ſofort 
G. Pelz, Oſterode Oſtpr. 


2 Schmiedegeſellen 
finden ſofort dauernde Arbeit. 
Wetzel, Schulwieſe 
bei Schadewinkel. 

Tücht. . werd. f. 
Berlin u. Umg. verl., ich bitte 
diej., welche auf Arbeit reflekt. 
nicht erſt an mich z. ſchreib., ſond. 
ſof. z. k. u. b. Berlin Alexanderpl. 
f., d d. iſt die n. Stat. v. d. Mülakſt. 

A. Bluhm, Herbergswirth, 
Berlin, Mülaksſtr. 9. 3496 


10 Maurer 


und 6 Zimmerer 
tüchtige Leute, finden dauernde 
Beſchäftigung. 3452 
ünchel, Großſee 
bei Krumknie. 


Ein Polier 
und 10 Maurer 


tüchtig in Feldſteinarbeit, 1 
bei hohem Akkord dauernde Be⸗ 
schäftigung beim Bahnbau [3055 
F. Reitz, Bauunternehmer 
in Landsberg Opr. 


Zimmerpolier 
geübt im Fertig. von Anſchlägen, 
Zeichnungen und Treppenbau, 
der poln. Sprache mächtig, von 
ſofort geſucht. Briefl. Meldung. 
unt. Nr. 3205 an den Geſelligen. 
3223] Ein tüchtiger 

Vöͤttchergeſelle 
findet von ſofort bei gutem Lohn 
dauernde Arbeit bei 
A. Damerau, Böttchermeiſter. 

Freyſtadt Weſtpr. 

3121] Junger, tüchtiger 

Schornſteinfegergeſ. 

für dauernde Arbeit bei hohem 

Lohn und Nebenverdienſt von 

ſofart geſucht. 

O. Bertram, Schornſteinfeger⸗ 
meiſter, Culmſee. 


5—6 Tiſchlergeſellen 


tüchtig für Bauarbeit, finden 
dauernde Beſchäft. bei 13132 


Paul Leitreiter, 
Inowrazlaw, Poſenerſtr. 


Bantiſchlet 


finden dauernde Beſchüf⸗ 
tigung bei 18218 


G. Soppart, Thorn. 
3041] Ein jüngerer 


Müllergeſelle 


kann ſofort eintreten. Derſelbe 
muß der polu. Sprache mächt. ſein. 
Mahlke, 

Walkmühle Strasburg Wvr. 
Brauchb., jün.. Müllergeſelle 
für eine Kundenmühle a. Exit. gef. 
Zeugnißabſchr. m. Altersang. zu 
richten u. Mühle Puelz Opr. 


Müllergeſelle. 
349] Ein Müllergeſelle, der 
m. Walzenſtuhl u. Sichtmaſchine 
vertraut und etwas Holzarbeit 
verſteht, kann bei einem Lohn 
Son 30 Mk. p. Monat eintr. in 
Ronkelmühle p. Schirpiz. 
Th. Mu ck. 


Windmüller 
von ſofort geſucht. Nur ſolche 
mit laugjähr. Zeugniſſen 910 
Perückſichtigung. 13192 
.Tiahrt, Kl. Lubin 
bei Graudenz. 

3422] Suche für meine Mühle 
einen ordentlich Windmüllerge⸗ 
ſellen per ſofort. Otto Steg⸗ 
mann, Nikolaiken Weſtpr. 


Ein. Dachdeckergeſen, 
ſtellt ein 13120 
Saretzki, Saalfeld Oſtpr. 

3402] Tüchtige, nüchterne 


achdecker 
welche in Pappdacharbeiten durch⸗ 
aus erfahren 185 müſſen, verlangt 
Hugo Benade, Schneid emühl, 
Dachpappenfabrik. 


Ein Zieglermeiſter 
der in Feldöfen m. Kohlenheizung 
Ziegeln, Dachpfannen u. Drain⸗ 
röhren brennen kann, wird zum 
nächſt. Frühjahr geſucht. Stell. 
ſelbſtſtändig. Perſönl.Vorſtellung 
Beding. von Bewerbern, die auch 
Kaution ſtellen und langjährige 
Zeuguiſſe nachweiſen können. 

aſchinski, Buchwalde 
3213] v. Oſterode Oſtyr. 


3368] Suche ſofort für meine 
Dampfziegelei einen tüchtigen 
erſten Brenner 


ür Verblendſteine und Klinker 
ei gutem Gehalt, freier Woh⸗ 


155 1 


Joh. Meißner, Elbing. 


Einen Stellmacher 
ſucht Teſchke, Lobſens. [2591 
3495] Brauche zwei jolide 
Steinſetzergeſellen 
nur gute Arbeiter im ſchwediſch. 
Reihenpflaſter. Arbeitszeit 11 
Stunden, Lohn 43 Pf. pro Std. 
Schriftliche Anfragen erbeten. 
„Heide, Steinſetzmeiſter, 
Tilſit, Hohe Str. 59. 


Brettſchneider 
ein Eiſen findet Anſtellung bei 
Kriedte, Zimmermeiſter in 
n 2455 


3257] Majorat M Be 5 v (Poſt⸗ 
ſtation) ſucht zur Er 


30 Paar Schilter 


3060] Ein ordentlicher 


junger Mann 
welcher ſich zum Hotel⸗ und 
Reſtaurationskellner ausbilden 
will, kann ſich melden. 

Hotel Rauch, Elbing. 


Einen Lehrling 


ſuche für mein Material⸗, Deli⸗ 


kateß⸗, Eiſenwaaren⸗ u. Schank⸗ 
3215 


unter günſtigen Bedingungen. Geſchäft. 


Suche von ſogleich 


zwei Mäher 
auf Akkord. [33 
v. Kobylinski, Abbau Lela. 


Fuhrlente 


zum Anfahren von Sand, Kies 
und Steinen für die Chaufee- 
Strecke i 
ſich ne bei 133 
Rohde, Paualiſeber, 
Gr. Waplitz. 
3388] Ein ordentlicher, nücht. 


Bierfahrer 
kann ſich melden. 
Dampfbierbrauerei Otto Leue, 
Bromberg. 


20 30 lichlige Arbeiter 


ft S-10 Frauen, werden 
ie 325  Haufürnugsarbeiten 
der Chauſſee⸗Neubauſtrecke 
Namgeiſt⸗Hirſchfeld, Kreis 
Pr. Holland, von dem Unter⸗ 
zeichneten bei hohem Lohn von 
ſofort geſucht. Im Akkord bis 
zu 3 Mark pro 5 9 
Hirſchfeld, den 9. 6. 1897. 
Der Unternehmer. H. Lange. 


3048] Zum 1. Juli wird ein 

energiſcher, nüchterner, verh. 
Wirthſchafter 

von Dom. Linden au p. Usdau 

Oſtpr. geſucht. Gehalt 400 Mk. 

und Deputat. Ebendaſelbſt fin⸗ 


det ein 
Eleve 


ohne Penſionszahlung Unter⸗ 
kommen. 


3450] Ein junger, ſelbſtthätiger 
Laudwirth 


findet ſofort bei mir Stellung. 
Gehalt nach N 


H. i tz, 
Polixen bei Sr. Wablitz Wyr. 
3204] Dominium Oſtaszewo 
ſucht z. 1. Juli einen zweiten 


Wirthſch.⸗Beamten 
oder tüchtigen 

unverheirath. Wirth. 
Ein tüchtig. verheir, polu. verſt. 
Wirthſchafts beamter 
m. beſcheid. Anſpr. find. z. 1. Juli 
er. Stellung in Dom. Gr. Gar⸗ 
dinen (Poſtort). [3339 

Zum 1. Juli ein unverh. erfahr. 


Wirthſchaftsbeamter 
evangel., mit Drillkultur und 
Rübenbau vertraut, geſucht. An⸗ 
fangsgebalt 200 Mark. Desgl. 
ein Schweizer 

bei 30 Kühen und 30 Stück Jung⸗ 
vieh. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2988 durch den 
Geſelligen erbeten. 


3193] Evang., unverheiratheter 


Wirthſchaftsinſpektor 
per ſofort geſucht für ein Gut 
von 2000 Morgen. Gehaltsanſpr. 
u. Zeugnißabſchriften einzuſend. 
Aly, Sternbach bei Lnianno 
We preußen. 

3217] Auf Dom. Grudzielec p. 
Brunow findet ein 


Eleve 
per 1. Juli Stellung. 


Eleve 
aus anſt. Familie, kann ſofort 
eintreten. Familien - Anschlu. 
Dom. Gr. Nogath bei Nieder⸗ 
zehren Weſtpr. [3370 


Wirthſchafts⸗Eleve 
gegen mäßige Penſionszahlung 
zum 1. Juli d. Is. geſucht. Lu⸗ 
bochin bei Driczmin. [1976 
2838] Zwei junge Leute mit gut. 
Elementarkenntniſſen finden ſof. 
Aufnahme als 5 

Ackerbauſchüler. 
Sie erhalten Freiſtellen u. nach 
gut abſolvirtem Lehrkurſus an⸗ 
gemeſſene Stellungen als Wirth⸗ 
ſchaftsbeamte. Ackerbauſchule 
Altſtadt bei Gilgenburg Oſtpr. 
3013] Unverheiratheter 
Gärtner 


zum 1. Juli geſucht. 
Dom. Kl. Malſau b. Rukoſchin Wp. 


Gärtner 
i. Zier⸗ u. Gemüſegarten, Gehölz, 
Jagd, Fiſcherei, Bienenzucht firm, 
ſucht Dom. Marienſee per 
Mrotſchen, Bez. Bromberg. [3467 


Ein Leuteaufſeher 
wird von ſofort geſucht in 
33371 Kl. Kunterſtein 

b. Graudenz. 
3172] Von ſofort geſucht durch⸗ 
aus zuverläſſiger 

Vogt 
ſehr energiſch, verheirathet oder 
unverheirathet. 

Bir ſchel, Lt. d. Reſ., 
Wertheim b. Nakel (Netze.) 


3427] Tücht. Schweizer findet 1 


Stelle. Oberſchweizer Kallen, 

Adl. Pr. Stargard. 

3488] Suche zu ſofort einen 
Gehilfen 

der die Schweine zu füttern u. 

nebenbei in der Käſerei zu helf. 

hat. Kiſtler, Molkerei 

Wernersdorf b. Marienburg. 


1 


2664] Ordentliche, kräftige 


Arbeiter 


finden bei autem Accord⸗ oder 
hohem Tagelohn von ſofort 
auf meinen Holzplätzen Sommer⸗ 
und ide une, 
Gude, Ragnit. 


Arbeiter 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. Dampfziegelei 
Baumgarth b. Chriſtburg Wr. 


3401] Portierſtelle iſt beſetzt. 
Stadtrath Dietz-Bromberg. 


Ein Müllerlehrling 
kann unter günſt. Bedingungen 
von ſofort evtl. ſpäter eintreten. 
Mühlengut Woyein b. Barıjchin 
Regbez. Bromberg. 


Gärtner⸗Lehrling 
ſucht ſofort R. E. Kochanski, 
Borkau bei Morroſchin. [3249 


Chr. Preuß, Saalfeld. 


3453] Ein Sohn achtbar. Eltern, 
mit guter Schulbildung, kann als 
Lehrling 


in mein Deſtillations⸗ und Ma⸗ 


terialwaarengeſchäft per ſofort 


oder 1. Juli eintreten. Ebenſo 

wird für gleiche Zeit ein 
Kommis 

der mit der Buchführung ver⸗ 

traut iſt, geſucht. 

J. F. Holzhüter, Krojanke. 


1 bis 2 Lehrlinge 
welche Luſt haben, die Klempnerei 
gründlich zu erlernen, können ſo⸗ 
fort, wenn auch ganz auf meine 
ll eintreten bei 1546 

Ulmer, Klempnermſtr., 
Culmſee. 


2667! Zum ſofortigen Antritt 
ſuchen wir P 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Station 
im Hauſe. ug günftig. 
R. Philipp & Sohn, 
Eiſen⸗ u. Kurzwaaren⸗Handlung, 
Glas- u. Porzellan⸗Manufaktur 
en gros & en detail, Filehne. 


Ein Lehrling (mos.) F. 


findet in meiner 555 

Handlung, en gros & detail, ſo⸗ 

gleich Engagement. 12 
Max = Michel, Nakel. 


Lehrlinge 
aus achtbarer Familie können 
8 349: 

Herrmann, Möbelfabrit, 
ee Kirchenſtr. 4. 


3479] Zur gründlichen Be 


des Haushalts auf dem Lande, 
ſuche gegen eringe Penſion, 
ein gebildetes, funges 
Mädchen. 
Liebevolle Behandlung. Fa⸗ 
milienanſchluß. Offert. unter 
W. W. 88 poſtl. Poſen. 
Stütze geſucht. 


3231] Ein e an⸗ 
ſtändiges Mädchen, das etwas 
Schneiderei, Handarbeiten und 
melken kann, an . vom 
Lande, 120 Mk. Geh., Familien⸗ 
anſchluß, zur Stütze der Haus⸗ 
frau, kann ſich melden. 
Börfterei Turoſcheln, 
Maſuren. 


Gebildetes Mädchen 
zur Beaufſichtig. dreier Mädchen 
von 11, 8 u. 5 Jahren, die auch 
im Haushalt“ thätig ſein 4 
N zum 1. Juli 13191 
Woythaler, Allenſtein. 
Ein ordentliches 8 Laden⸗ 
mädchen zum Ausſchank Set 
kann ſofort eintreten. [3211 
Hotel Stadt Danzig, Dirſchau. 


Ein junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, 
als Verkäuferin ausbilden will, 
findet in meinem Putzgeſchäft bei 
freier Station Stellung. [3239 
Jacob Liebert, Graudenz. 


Erfahrene Dame 
zur Stütze der Hausfrau reſp. 
ſelbſtſtändigen Führung der 
Wirthſchaft, evgl., wird von ſo⸗ 
gleich für einen ländlichen Yaus- 
halt geſucht von 79 
Drewceke, Troop p. 

Kr. Stuhm. 
3374| Ein junges Mädchen, am 
liebſten vom Lande, wird als 


Stütze der Hansfrau 
für einen kleinen Haushalt, ohne 
Dienſtmädchen, geſucht. Familien⸗ 


27 


roop, 


9 anſchluß. Zengnißabſchriften und 


Gehaltsanſprüche unter M. U. 
poſtlagernd Sedlinen erbeten 


Einen Lehrling 
für ſein Kolonialw.⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft ſucht per ſofort (3356 
A. Schimanski, Gilgenburg. 


Meierei⸗Lehrling. 
3366] Ein kräftiger, junger 
Mann, welcher Luſt hat, die 
Meierei zu erlernen, mit ond⸗ 
zentrifugen, kann ſich ſof. melden 
in der Meierei Skaibotten bei 
Wartenburg Oſtyr., bei 60 Mk. 
jährlichem Gehalt. 


3382] Suche zum ſofortigen 
Antritt einen x 
Lehrling. 
L. Pick, Strasburg Wpr. 


Gepr. 
guten Empf. ſucht zum 1. Juli 


muſ. Erzieherin, mit 


oder ſpäter Stellung. Meldung. 
brieflich unter Nr. 3158 an den 
Geſelligen erbeten. 


Kindergärtnerin 
III. Klaſſe oder beſſeres Kinder⸗ 
mädchen vom 1. Juli geſucht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
zu ſenden an 13232 
Frau Goeldel, Adl. Borken 
bei Johannisburg. 


Eine ſelhſtſtändige 
Wirthin 
in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren, die ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, ſucht v. 15. Juni 
oder 1. Juli Stellung. Meld. 


brfl. u. Nr. 3023 a. d. Gejell. erb. 


3330] Eine junge 


Dame 


wünſcht Penſion zur Erlernung 
des feinen Haushalts in einem 
Pfarrhauſe. Gefl. Offert. unter 

. B. poſtlagernd Graudenz. 


3442] E. Berkänſerin, welche 
i. Wurſt⸗ reſp. i. Mehl⸗, Getreide⸗ 
u. Saaten⸗Geſchäft mehr. Jahre 
thät. geweſ., mit guten Zeugn. m 
verſeh, ſucht i. ein. dieſ Branch. 
per ſofort od. 1. Juli Stellung. 
Gefl. Off. werd. unt. N. S. 237 a. d. 
„Elbinger Zeitung“ i. Elbing erb. 


Ein jung. Mädchen, moſ., 


welches ſchon mehrere Jahre 
in e. kl. Stadt in e. größeren 
Manufaktur⸗ u. Kolonial⸗ 
Geſchäft fungirte, ſucht ähn⸗ 
liches Engagement. Adreſſe 
5 A. G. poſtlag. Neu 195 dt 

b. P. erbeten 349 


Wirthinnen u. rg 
empfiehlt ſogl Dietrichs Bur., 
Brom F Schleu⸗ 
ſtraße 14. [344 


3329] Mehrere Landammen 
mit reichlicher Nahrung weiſt 
nach Frau Heß, Culmſee. 


Geſucht von ſofort oder ſpäter 
nach e. Kreisſtadt d. Prov. Poſen 
eine Kindergärtnerin 


3. Unterricht u. Pflege e. Mädch. 
von 5 Jahren u. ein. Knaben v. 


3 Jahren. Dieſelbe muß der 
dentſchen u. polniſchen Sprache 
mächtig u. kinderlieb ſein, ſowie 
alle kleinen Obliegenheiten gern 
ausführen. Meld. mit Gehalts⸗ 
anſpr. und Zeugniß⸗Abſchr. unt. 
Nr. 3102 a. d. Geſelligen erbet. 
3560] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ u 

1 Geſchäft ſuche per 

uli 


eine Verkäuferin 
welche mit der Brauche vollſtänd. 
vertraut iſt. Freie Station im 
agen Offerten mit Photogr. 
Zeugnißabſchr. nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
Georg Streblo w, 
Drieſen N. M. 


dauernder 


2 mit gut. Zeugniſſ. geſucht. 


Zur ſelbſtſtändigen Führung 
eines Bierverlags⸗Geſchäfts wird 
eine anſpruchsloſe, evangel. 


halterin 
vom 15. Juni oder 1. Juli ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchrift. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3062 d. d. Geſelligen erbet. 
3367) Für mein Kurzwaaren⸗ 
u. Putz⸗Sortimentsgeſchäft ſuche 
per 1. oder 15. Juli er. eine 
Direktriee 
oder 1. Arbeiterin 
für Mittel- u. Stapelgenre bei 
hohem Gehalt und angenehmer 
Stellung. Dieſelbe 
muß auch im Verkauf bewandert 
und in ſämmtlichen Arbeiten des 
Putzfachs firm ſein. 
Bernhard Glaß, Inſterburg. 
Für mein Galanterie⸗, Kurz⸗ 
waaren⸗ und Porzellan⸗Geſchäft 
ſuche ch per ſofort eine 
Verkäuferin. 
Meld. unt. Nr. 3163 a. d. Geſell. 
3389] Für eine Fein⸗Kuchen⸗ 
bäckerei wird eine tüchtige 
Verkäuferin . 
r. 
F Tomaszewski, Bromberg, 
Kaſernenſtraße 1, 


3342] Ich ſuche per ſofort reſp. 
1. Juli ev. ein einf., junges, 


beſcheid. Mädchen 

welche die Hotelküche erlernt hat 
und etwas ſchneidern kann. 
Zeugniſſe mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind zu richten an 

Frau Helene Nicolay, 

Mratſchen. 

2796] Für eine alte Dame wird 
ein einfaches 


beſcheiden. Mädchen 


israel. Relig., welches die Küche 
und häusliche Arbeiten mit über⸗ 
nimmt, per ſofort reſp. 1. 7. er. 
verlangt. 5 5 
Zadek Lewin Söhne, 
Mogilno. 
Zur Stütze der Hausfrau wird 
ein anſpruchsloſes, gebildetes 
Mädchen 
für ein Forſthaus geſucht. Lebens⸗ 
lauf u. der e unter 
Nr. 3176 an den Geſelligen. 
3377] Suche zum 1. Juli eine 
hriftl, geſ., evangel., ältere 


Frau oder Mädchen 


z. Führ. e. Haus⸗ u. etw. Land⸗ 
wirthſch. b. beſch. Anſpr. 1 Herr 
mit 2 Töchtern, 9 u. 10 J. alt. 


enehm Dienſtmädch. 
3. Hilfe. Offerten mit Alter und 
jetziger Beſch ung unter Nr. 


die ſich u 


3373] Eine einſache 


Wirthin 
0 für eine Lehrerwirthſchaft 
auf dem Lande geſ. Dieſ. hat 


wegen Kraukh. d. Frau die inneren 
u. äuß. Arb. ohne Dieuſtm. 15 8 
3. bejorgen. Offert. mit Ang. d. 
Lohnanſpr. find unter 8. B. poſtl. 
Schwetz a. W. erbeten. 

3361] Zur ſelbſtſtäudigen Füh⸗ 
rung meines Haushalts ſuche 
zum 1. Juli eine 


erfahr. Wirthin. 
Off, mit Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsauſprüchen an 
Förſter Buchholz, 
Plötzenfließ bei Scrlopbe. 
3406] Eine tüchtige, zuverläſſige 
Wirthin 
wird in e Kr. Stras⸗ 
burg Wpr., z. 1. Juli geſ. Geh. 
240 Mk. und Tautieme. 
3460] Zur ſelbſtſtand. Führung 
eines kleineren Haushaltes ſuche 
per 1. Juli er. eine 


tüchtige Wirthin 
die ſämmtliche Arbeiten mit über⸗ 
nimmt. Meldung. nebſt Gehalts⸗ 
„ und Photographie 
1. B. 200 an die Annonce. ⸗ Ann. 
E. Philipp, Crone a. Brahe. 
94811 Geſucht für den 1. Juli 
eine ältere, ev. 

Wirthſchafterin 
die mit Schweine-, Kälber⸗ und 
Federviehzucht genau vertraut 
iſt, das Melken zu beaufſichtigen 
u. ohne Hausfrau den Haushalt 
zu führen hat, etwas v. Garten 
verſteht und gut kocht. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen unt. P. S. poſtl. 
Zaleſie, Rab. Bromberg ein uſ. 


Auf einer Oberförſterei 
in Weſtpreußen wird zum 
1. Juli eine 


Wirthin 


geſucht, welche die feine 
Küche ſelbſtſtändig zu kochen 
verſteht. Gehalt 240 M. 
Zeuguißabſchriften u. Nr. 
3482 a. d. Geſelligen erb. 


3357] Zum 1. Juli d. Is. findet 
eine erfahrene ’ 
Wirthin 

die außer der Hauswirthſchaft 
das Melken und Aufziehen der 
Kälber übernehmen muß, bei 
hohem Gehalt Stellung in 

Gut Rehſau p. Drengfurt Opr. 
3362] Zum ſofortigen Antritt 
wird eine einfache 


Wirthin 


mit beſcheidenen Anſprüchen zur 
Führung des Haushaltes geſucht 
in Dom. Mühlenhoff bei 
Friedheim. 
3221] Eine ältere, wohl⸗ 
empfohlene Perſon findet ſofort 
Stellung als Wirthin bei an⸗ 
fänglich 20 Mark Monatsgehalt. 
Feldner, Adler-Apotheke, 
Dirſchau. 


Eine Wirthin 
wird geſucht zu ſofort oder L 
Juli. Gehalt 165 Mark. [836 


17 S. HI. a, d. Exped. d. „Thorner Dom. Breitenfelde 
Preſſe“ in Thorn erbeten. bei Hammerſtein. 
Ein gebildetes, ev., tüchtiges 


Stütze d. Hausſrau f. Güter 
ſuche, und Ammen für Berlin, 
Verkäuferinn. f. Vorkoſtgeſch. 
epf. Kampf, Graudenz, Nounenſt. g. 


Königl. Forſtaufſeher ſucht zum 
1. Juli zur alleinigen Führung 
ſeines kleinen ben ältere 

auſtändige Frau 
ohne Anhang, die die bürgerliche 
Küche verſteht. Geh. 10 Mark 
pro Monat. Meld. briefl. u. Nr. 
3487 an den Geſelligen erbeten. 


Meierin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet zum. Juli als Verkäuferin 
in einem ſtädtiſchen Molkereige⸗ 
ſchäft Stellung. Anfangsgehalt 
20 Mark monatlich bei freier 
Station. Abendaſelbſt kann ein 
zuverläſſiger, unverheiratheter 
Milchkutſcher 

zum 1. Juli eintreten. Lohn 80 
Thaler. Meldung. werd brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3140 durch den 
Geſelligen erbeten. 


3480] Geſucht per ſofort eine 


2 tüchtige Verkäuferin 


(Chriſtin) für Kurz-, Galanterie⸗ 
und Schuhwagrengeſchäft, welche 
einfacheren Putz garnirt und 
polniſch ſpricht. 
H. Wronsky Nachfolger, 
Chriſtburg. 


3290] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ u. 
Wollwaaren⸗Geſchäft fuche per 
1. reſp. 15. Juli d. 3. eine flotte, 
tüchtige und ſelbſtſtändige 
= ee 
Verkäuferin 
bei freier Station i. Hauſe. Off. 
mit Angabe d. Gehaltsanſprüche, 
Photographie u. Zeugnißabſchr. 
erbeten. Julius Beer, 
Gollnow in Pomm. 


Junges Mädchen 


find. z. Erlern. der Wirthſchaft 
fr. Aufnahme bei Frau 5 


Thymau p. Mewe. 1339 
Geſucht 
ein einfaches, auſtändiges 


Mädchen zur Führung eines 
kleinen Haushalts. Dieſelbe 
muß jedoch mit allen häuslichen 
Arbeiten vertraut ſein. Briefl. 
Meld. unt. Nr. 3096 a. d. Geſellig. 


Molkerei⸗ Schule ref adt 


eſtyr. 
unter Oberau ficht der Kgl. 
Laundwirthſchaftskammer. 
3379 Suche zum 1. Juli 
zwei Meierinnen 


welche geneigt ſind, in unſerer 
neuen Molkerei, mit neueſtem 
Syſtem verſehen, einen ¼ jähr. 
Kurſus durchzumachen. Außer⸗ 
dem finden 2 Lehrmeierinnen 
1 Aufnahme. Lehrzeit 

1 Jahr. F. Glöde, Dirigent. 

Molkerei⸗Genoſſenſchaft. 
Wirthin 

fürs Land (Bromberg) geſucht. 
Bedingung: perfekt im Kochen, 
gute Zeugniſſe. Mit Molkerei n. 
Viehzucht nichts zu thun. Fr. 
Rittgtsbſ. Wendland, Char⸗ 
lotteuburg, Faſanenſtr. 3.13406 


34861 „Suche, zum 1. Juli 
eine Wirthin 


die gut kochen kann, mit der Feder⸗ 

vieh⸗ u. Kälberaufzucht gründlich 
vertraut iſt, das Melken beauf⸗ 
ſichtigt. Gehalt 200 Mk. Zeug⸗ 
niſſe einſenden. M. Naſt, Ebers⸗ 
vark bei Lobſens. 


Wirthſchaftsfräulein 
wird zum 1. bezw. 15. Juli auf 
ein Gut im Graudenzer Kreiſe 
geſucht. Gehalt 300400 Mk. 
Daſelgſt auch ein perfektes 
Stubenmädchen 

bei hohem Lohn. Meldungen 
briefl. unt. Nr. 3198 a. d. Geſell. 


Reſtaurat.⸗Köchin 
5 „uverzäſſ, wünſcht [2982 
L. Wende, Bromberg. 


Perfekte Köchin 
wird geſucht 1. Juli. 3380 
Frau Oberſt Braumüller, 

Bromberg, Danzigerſtr. 


Köchin 
wirthſchaftlich und ſauber, die 
auch leichtere Hausarbeit . 80h 
wird zum 1. Juli bei 18 Mk. Lohn 
monatlich geſucht. Meldung. unt. 
Nr. 3378 an d. Geſellig. erbeten. 

3109] Eine gut empfohlene, 
zuverläſſ. Kinderfran 


[od. älteres Mädchen 
wird bei hohem Lohn zu ſofort. 
Antritt für 2 kl. Mädch. geſucht. 
Frau Gabriel Schwartz, 
Thorn, Copernicusſtr. 

3455] Suche zum 1. Juli event. 
früher eine einfache, ordentliche 
Kinderfrau 

bei beſcheid. Anſprüchen. Kind 
9 Monate. Gehaltsanſpr. angeb. 
Fäuſtel, Gutsverwalter, 
Baranuowek bei Pleſchen. 


Eine geſunde Amme 
kann ſich ſofort meld, bei Frau 
Hebeamme Fenske, Schönſee. 


3287] Suche zum 1. Juli ein 


. 
2, Stubeumädchen 
aufe Land. Meldungen an 
Frau von Dewitz⸗Krebs, 
3. 3. Wildbad Gaſtein, 
Villa Imperial. 
3444] Ein durchaus anſtändig. 
Stubeumädchen 
ſuche für mein Hotel p. 1. Juli er. 
Zeugniſſe einzujenden. 
Gu ſtav Ziemer's Nachfl., 
Wongrowitz. 


| ' 


Möbel-Fabrik 


Gegr. 1817. 


> 200 Arbeiter. 


Silberne u. gold, Medaillen 
| für vorzügl, Leistungen. 


BROMBERG 


empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


g Schwedenstr. 26 Möheln,Spiegeln, Polsterwaaren 


Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei 


mit Dampfbetrich | 


200 Arbeiter. — 


Gegr. 1817. 


Complete Zinmer in jedem 
Styl zur Ansicht gestellt.] 


Neu! Neu! Neu! 
Bewährt! 


a. Aehrenheber. . 


Anzubringen an Mähemaſchinen und Binde⸗ 


Bitte Annonce einjenden! 


— Weltbekanut 


durch unübertroffene Güte und Billigkeit ſind die Fabrikate der 


Stahlwaarenfabrik C. W. Gries, Solingen. 


Die Firma verſendet an die Leſer des „Geſelligen“, Graudenz, franko zur Probe unter Garantie 


maſchinen jeden Syſtems. 


ſſendes wird zurückgenommen. 


Unentbehrlich für jeden Peſitzer 


einer Mähemaſchine, wenn er mit derſelben auch 
Lagergetreide 
mähen, alſo die Maſchine ganz ausnutzen will. 
Proſpekte, Monk zc. durch 


Carl Beermann 


Glacéleder⸗Etui dazu Mk. 0.25. Nr. 725. 


Bromberg Außerdem empfehle als beſonders preiswerth: Nr. 
General⸗Vertreter für Weſtpreußen und 
Rea Ses. Brombexa. 15077 Wohnort und Poſtſtation (leſerlich): 


ſendung des Betrages Nichtpa 


mehr wie 1 Stück erfolgt Verſand nur per Nachnahme oder 


Erſte und älteſte 


1 hochfeines Taſcheumeſſer Nr. 726, wie Zeichnung, mit feinem, 
mit 3 Klingen aus feinſtem Diamantſtahl geſchmiedet und Korkzieher, 
Daſſelbe Meſſer mi 


Frauko⸗Elnſendung des Betrages oder Retourſendung iunerhalb 10 
Name und Stand 


© 7 
VBerſand jojort ab Lager. Neueſte große Preisliſte mit 1 
haltungsartikel ꝛc. wird umſonſt und frauko verſendet. 


echten Perlmutterheft und 
„feinſte Politur, per Stück Mk 85 
t 3 Klingen und imitirtem Schildpattheft Mk. 1.80. 
727, daſſelbe Meſſer mit 2 Klingen, imitirtem Schildpattheſt und 


prima Neufilber-Einlage per Stück Mk. 1.20. Nichtgewünſchtes bitte Dee 
ag 


m Plate, die direkt an Private versendet. Jedes Meſſer trägt meinen Fabrikſtempel. 


Zeichnungen ſämmtlicher 


d prima Neuſilber-Beſchlag, 
. 2.—. Ein feines 


en. 19776 
(recht deutlich): 


-Bungog ur augen aq uyß aayd nayavunlatıg 


Stahlwaaren und Haus⸗ 


E 


Wageu⸗Jabrik, 


! 


Silberne 


| 5 
4 Briesen Westpr. 2 
& 118 

= 1727 
aller Gattungen, für Luxus- u. Gebrauchszivecke, E es 
anerkannt gute Ausführung bei billiger Preisberechnung. Per⸗ Ba 
wendung nur beiten Materials in Achſen, Federn, Rädern u. ſ. w. . 


Für Dauerhaftigkeit Garantie. r Reparaturen an Wagen 
g aller Art, ſowie Neulackirungen ſolide, ſchnell u. billig. Ferner 


Ackergeräthe, großes Lager in Wagen⸗ 
Laternen und Wagenſtoffen. (2203 


ae SEI — 5 
m Die weltbekannte und in allen Orten ein- 
geführte Firma M. Jacobsohn, Berlin, 
Linienstrasse 126, berühmt durch langjährige 
Lieferung an Mitglieder von Lehrer-, Krieger-, Mi 
Poſt⸗, Militär⸗ und Beamtenvereineu, v 5 
- jendet die neueite hocharmige Familien⸗Nä 
maſchine, verbeſſ. Konſtruktion, zur Schneiderei, 
Hausarbeit und gewerblichen Zwecken, mit Ver⸗ 
ſchlußkaſten, Fußbetrieb, für 50 Warxk. Bier 
wöchentliche Probezeit; 5jährige Garantie. 
Alle Sorten Schuhmacher, Schneider⸗ und 
Ringſchiffchen⸗Maſchinen zu billigen Preiſen. 
Maſchinen, die in der Probezeit nicht kon 
veniren, nehme unbeanſtandet auf meine Koſten 
zurück. Militaria⸗Fahrräder, Tangent⸗ 
fveichen, Pneumaticreifen, 175 Mark. 1 Jahr 
Garantie. Cataloge gratis, franco. 12524 


as 


Mc. Cormick - Mähemaschinen 


© erhielten auch im Vorjahre auf allen beschickten Konkurrenzen Siegerpreise. 
Anerkannt beste Mäher der Neuzeit, verbessertes Modell 1897. 


Heuwender, über Radspur wendend. 
Ernte- Rechen 
\ leureka“ Pat. Ventzki , Tigerkatze“. 


Neue verbesserte Konstruktion 
1 — durchgebende Winkelstahl-Achse, unerreicht in be- 
aquemer Handhabung. solidęst. Ausführung u. Haltbarkei 

N) Sowie alle anderen 


Jändwirthschaftliehen Maschinen 


Joyemepio.neg 


) 


[42283 


iſt allgemein als 


beſtes Fahrrad der Gegenwart 


. Gras- und Getreide- Wer eiwgs bo rf f 5 lch gs Wil, Kaufe nur 
8 Orne Mähmaschinen Hereules. ten beit 8 b 
e Nürnberger Velocipel-Fabrik 


- stähler.Heuwendero R. M. 
Osborne’s Selbstbinder 
wurde von der deutschen 
Landwirthschaftsgesell - | 
bschaftmitd.erstenPreise 
und einem Extra-Preise 


Hercules 
vorm. Carl Marschütz & Cie., Nürnberg. 


Tapeten 


ausgezeichnet. = 8975 
claus Ir auf 9 unsch. | Katurcttapeten von 10 Pf. an, 
Soldtapeten von? f. an in 
als Tek, Feen den ſchönſten u neueſt. Muſtern. 


General - Vertreter für Deutschland ele. Muſterkarten überall hin franko. 


Gebrüd. Ziegler, Lüneburg. 


Aamenlos glücklich 


macht ein zarter, weißer, roſiger 
Teint, ſowie ein Geſicht ohne 
Sommerſproſſen und Hautun⸗ 
reinigkeit., daher gebrauche man 


Beromann's Lilienmileh -Seile 
von Bergmann & Co. in Nade⸗ 
beul⸗Dresden u Stück 50 Pf. bei 


Schweizerfabrit. Katalog grat. 


Silber-Remt. Mk. 13,14, hochf. 45. 
Auker- „ Mk. 16,18, hoch 2 
| 


Holzbearheitungs-Maschinen 


und u 


Sägegatter 
bauen als Specialität 
in höchster Vollkommenheit 


Blumwe&Sohn 
BROMBERG. 


— nen 
Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Anker-Remt.-Savon. WE. 20 
do. ½ Chronom., prima, Mk. 25. 
Silber Dam. Remt. Mk. 13,14, 15. 
Gold.- „ „ Mk. 24, 26,28. 
Aufträge porto⸗ u. zollfrei. 
Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


D omuendege. 


Fritz Kyser, Paul Schirmacher, 
Löwen-Apoth. u. Schwan.-Apoth. 
i. Graudenz, St. Szpitteri.Lessen, 
J. Siewerth in Riesenburg, Apo⸗ 
thefer Lierau in Skurz. [2356 
Man verlange: Radebeuler Lilienmilchseife. 


Sterilifirte Kindermilch 


für die Flaſche 10 Pfg. von 


— . —— 
3186] Einen größeren Poſten 


geſchältet Gerüſtſtangen, 
Leiterbäume, Koppel⸗ 
ſtangen und 


nelfeumfe use donn jodxz f 


"Sunyyorıng 4ezur 


* F 1428 2 il 3 
ich zur geneigten Einforderung. birkene Deichſelſtangen e 12 
J. Moses in Bromberg, habe preiswerth abzugeben. käuflich. 2239 


M. Moudry, Dt. Eylau. B. Plehn, Gruppe. 


Eiſen⸗ und Maſchinenhandlung. Röhrenlager. 


— 2 NN 77 Ni = 
= 1 ‘N i U N 2 a nur vorzüglicher Qualität zu äussersten Preisen empfiehlt 
. * y 8 E 
Se u) ! EB 975 — 
l A. Ventzki, Graude 
3 oe A. Ventzki, Graudenz 
— | ®© = 5 
4 8 Maschinen- und Pflug-Fabrik. 
28 23.8 
S D 2 G ES — = 2 . ERNEUT EEE 
5 A 2 8 Das Plüß⸗Staufer⸗Kitt 
= 4d 2 1 das Beſte zum Kitten zerbrochen. 
2 Mar 1 2 ß u Gegenſtände 430 u.50 Pf. empfehl. 
—— * £ Paul Schirmacher, Drvg. 3.1.r3. 
ZB l Getreidemarkt 30 u. Marienwer⸗ 


derſtraße 19, 


G. Kuhn u. Sohn. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf., ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohue Anzahlung. Preisver- 
zeichniss fran:o. [3812 


beiter Schutz gegen Motten, pr. 
kg 70 Pfg., bei Poſtſtück franko. 
Felix John, Königsberg i. Pr., 
3142] Vordere Vorſtadt 2. 


M. Frenzel's Erben 
Nitterguts⸗ u. Kalkwerksbeſitzet 


empfehlen zur Herbſtdüngung 
ihre bewährten Fabrikate, als: 


Prima Bauſtückkalk 


| 
0 


ferner ſpeciell zu Düngezwecken 
den bekannten 


Förderkalk 


ſowie auch 


Kleinkalk. 


Mit ſpeciellen Offerten ſtehen 
wir gern zu Dienſten. 12178 
Keltſch, im Mai 1897. 


Beste und biligstee 
Heuwender 


Hackmaschinen 
Pflüge, Walzen 
Ernterechen 


liefert 
Fr. Dehne, Maschinenfabrik 
Halberstadt. 


3259] 


Wunderbar 


iſt die Erfindung, beſtehend in der 
Clavfatur meiner Con⸗ 
armonita's mit der gaxan⸗ 
ſerbrechlichen Drathſplralfede⸗ 
n e in verſchiedenen Ländern 
patentirt, in Deutſchland unter Nr. 


4 geſetzlich geſchützt. 
Für nur 5 Mark 


verſende ich eln ſolches Prachtinſtru⸗ 
ment, 2⸗chörig uit Drgelton, 10 
Taſten. 40 breiten Stimmen, 2 Bäſſen, 
2 Regtſtern, brillanten Nickel⸗ 
beſchlägen offener Nickel⸗Claviatur mit 
einem breiten ickelſtab umlegt, 


Elaviatur mit alfederung und 
abnehmbarem Rückentheil, gutem 
ſtartem Balg, mit 2 Doppelbälgen, 


2 Zuhaltern, ſortirten Falten und mit 
Stahleckenſchonern. Größe dieſes In⸗ 
ſtruments 35 em. Verpackung und 
Selbſterlernſchule umſonſt. Porto 80 
Pfg. Nur zu beziehen durch den 
Erfiuder 


Heinr. Suhr, 
in Neuenrade (Weſtf.) 


Nachweislich äkteſtes und größtes 
Geſchüft dieſer Art in Neuenrade. 


Robey & b. 8 


weltberühmte 7850 


Dampf- Dreschmaschinsn 


viele Tau- 
sende im 
Betriebe, 
weit- 
gehendste 
Garantie, 
coulante 
Zahlungs- 
Ser RT 5 — beding., 
offerirt bılligst u. hältaufLager 


J. Hillebrand. Dirschau, 


Landw Maschin.-Gesch. mit 
Reparatur- Werkstatt. 
Oflert. m. Katalog. etc. k 


[7 


extra Rabatt gewähre 
der vorgeschristenen 
Saison wegen. — 
Muster meiner wirk- 
lich gediegenen, be- 
rühmten, unver- 
wüstlichen Herren- 
stoffe kostenfrei. 

Tausende Aner- 
kennungen, feinste 
Referenzen. [553 


Adolf Oster, 


Moers a. Rh. 39. 


| 4 
Tilsiter Magerkäse 


ſchöne Waare, à Ztr. Mk. 15.— 
Limburger 
ebenfalls à Ztr. Mk. 15.— ab hier 
unter Nachnahme offexirt 
Central = Molkerei 


Schöneck Wpr. 


— 


